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gas mbar © Qn (kW) mdh g/h M
G20 20 73 1 0,095 - B
C G20 25 70 1 0,095 - B
G25 20 75 1 0,111 - B
G25 25 77 1 0,111 - B
G25.1 25 77 0,9 0,100 - B
G25.3 25 77 1 0,108 - B
G30 29 50 1 - 73 A
G30 37 45 1 - 73 A
G30 50 44 1 - 73 A
G31 37 50 1 - 71 A
G20 20 97 1,75 0,167 - B
c G20 25 o1 1,75 0,167 : B
G25 20 100 1,75 0,194 - B
G25 25 95 1,75 0,194 - B
G25.1 25 95 1,6 0,177 - B
G25.3 25 95 1,75 0,190 - B
G30 29 66 1,75 - 127 A
G30 37 61 1,75 - 127 A
G30 50 58 1,75 - 127 A
G31 37 66 1,75 - 125 A
G20 20 128 3 0,286 - B
C G20 25 120 3 0,286 - B
G25 20 134 3 0,333 - B
G25 25 126 3 0,333 - B
G25.1 25 126 2,8 0,310 - B
G25.3 25 126 3 0,325 - B
G30 29 87 3 - 218 A
G30 37 80 3 - 218 A
G30 50 75 3 - 218 A
G31 37 87 3 - 214 A
— G20 20 151 4 0,381 - B
\/( )o) G20 25 141 4 0,381 - B
> G25 20 154 4 0,443 - B
G25 25 146 4 0,443 - B
G25.1 25 146 3,8 0,420 - B
G25.3 25 146 4 0,434 - B
G30 29 102 4 - 290 A
G30 37 94 4 - 290 A
G30 50 88 4 - 290 A
G31 37 102 4 - 285 A
G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural

gas, Quoiko aepio, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Flissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypagpio peiypa / Mpomévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado




Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerét, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend belifteten Ort genutzt
werden. Das Gerat darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart miissen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Bellftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fiir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in
Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn
das Gerat ausschlieBlich flir seinen vorgesehenen Zweck genutzt
wird.

Uberpriifen Sie vor der Installation des Gerats, dass die drtlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berlihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Geréateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Das Mbbel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerét befindlichen Moébel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim dlirfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und miissen hitzebesténdig sein.

Dieses Geréat darf nicht tber Kihlschrdnken, Waschmaschinen,
Sptilmaschinen oder dhnlichen Geraten eingebaut werden.

Wenn Sie das Kochfeld lber einem Backofen installieren, muss
dieser Uber eine Zwangsbellftung verfligen. Uberprifen Sie die
Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies geméan
der Montageanleitung und immer unter Beriicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmébels (Abb. 1-2)

GemaB der gewlinschten Verfahrensweise ein Stiick entsprechen-
der GroBe aus der Arbeitsplatte herausschneiden: normal (a) oder
blndig (b). Fur den biindigen Einbau:
Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte miissen in einem
Fachgeschéft durchgefiihrt werden.

Die Schnittstellen miissen sauber und genau sein, weil man die
Schnittkante an der Oberflache sieht. Die Stabilitdt der Mébel
muss auch nach den Schnittarbeiten gewahrleistet sein.

Nur Spezialarbeitsplatten verwenden, die temperatur- und was-
serfest sind (z. B. aus Naturstein oder gekachelte).
Die Einbaumdbel missen eine Temperaturbesténdigkeit bis zu
90 °C aufweisen.
Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schitzen.
Befindet sich kein Backofen unter dem Kochfeld, bringen Sie einen
Zwischenboden aus nicht brennbarem Material (z. B. Metall oder
Sperrholz) 10 mm unter dem Boden des Kochfeldes an. So wird
ein Zugang zum unteren Teil des Kochfeldes verhindert.
Der Abstand des Zwischenbodens zum Netzanschluss des Gera-
tes muss mindestens 10 mm betragen.

Einbau des Gerits

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

A) Normaler Einbau (Abb. 3a)

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk ange-

bracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfernen,

sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht werkseitig
angebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren Rand des Koch-
felds.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumadbel:

1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehérbeutel und schrau-
ben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei
drehen.

2. Fligen Sie das Kochfeld mittig ein.

Driicken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.
Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Arbeitsober-
flache ab.

Das Gerat darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt wer-
den.

B) Biindiger Einbau (Abb. 3b)

1. FGhren Sie den normalen Einbau des Gerétes durch und stellen
Sie sicher, dass ein gleichméaBiger Spalt am &uBeren Rand vor-
handen ist. Das Kochfeld muss leicht unter der Arbeitsoberflache
bleiben.

Bei gekachelten Arbeitsflachen ggf. die Auflageflachen mit Hilfe
von temperatur- und wasserfesten Leisten erhéhen.

.Den Betrieb und die Stellung des Gerétes prufen.

.Fullen Sie die Nut zwischen der Arbeitsplatte und dem Kochfeld
mit herkdmmlichem Silikonleim in der gewlinschten Farbe aus.

Hinweis: Wird bei Oberflaichen aus Naturstein ungeeignetes Si-
likon verwendet, kdnnen Verfarbungen entstehen, die dann nicht
mehr entfernt werden kénnen. Geeignetes Silikonmaterial ist bei
unserem Kundendienst (Teilenummer 310818) erhéltlich. Beach-
ten Sie die Benutzungshinweise des Herstellers.

4. Streichen Sie den Silikonleim mit einer mit Seife angefeuchteten
Spachtel bzw. mit einem mit Seife angefeuchteten Finger glatt,
bevor sich eine Schicht bildet.

5. Den Silikonleim trocknen lassen, bevor das Gerét in Betrieb ge-
nommen wird.

N

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerét von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein
1/2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Wenn Sie eine konische Verbindung herstellen méchten, setzen
Sie das Zubehérteil mit der Nummer 427950 und die Dichtung mit
der Nummer 034308 (ggf. im Lieferumfang enthalten oder beim
Kundendienst erhéltlich) zwischen dem Eingangsrohr des Gas-
kochfeldes und der Gaszuleitung ein. Bild 4.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kénnten.
Wenn ein horizontaler Gasanschluss hergestellt werden soll, liefert
Ihnen unser technischer Kundendienst einen Kriimmer mit der
Artikelnummer 173018, sowie eine Dichtung mit der Artikelnum-
mer 034308. Abb. 4a.

A\ Gasaustrittsgefahr!
Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
prifen.

Der Hersteller Gbernimmt flir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat gehort zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen berlck-
sichtigt werden.



Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dlrfen nur in vorschriftsméaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugéangliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Gerat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierfiir notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Nahe des Typenschildes an.

Es missen folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):
1. Alle Roste, Brennerdeckel und Verteiler abnehmen.

2. Die Disen mit dem Schlissel austauschen, der Gber unseren
technischen Service mit dem Code 340847 (fiir doppelflammige
Brenner 340808) verflgbar ist. Siehe Tabelle (Abb. 10). Es ist
besonders darauf zu achten, dass sich die Diise bei der
Abnahme oder Befestigung nicht ablést. Um die Dichtigkeit zu
gewabhrleisten, miissen sie fest angezogen sein.

Bei diesen Brennern ist keine Regulierung der Primérluft erfor-
derlich.

3.Die Disen und Brennerdeckel an den entsprechenden Brennern
befestigen. AuBerdem sind die Roste entsprechend anzubrin-
gen.

B) Einstellung der Gashahne

Zur Einstellung der Gash&hne muss die Abdeckung des Gaskoch-

feldes demontiert und die Elektronikkarte abgenommen werden.
Demontage der Abdeckung:

1. Alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel abneh-
men.

2.Die Schrauben der Brenner l6sen.
3. Abdeckung vorsichtig abnehmen.

Demontage der Elektronikkarte (Abb. 7):
Die Elektronikkarte ist durch Befestigungsstifte an den Seiten
und in der Mitte an der Halterung befestigt. Vorsichtig auf die
Befestigungsstifte driicken, ohne diese zu beschadigen.Wenn
ein Stift bricht, muss die gesamte Halterung ausgetauscht wer-
den.

Dabei ist folgendermaBen vorzugehen:

1. Die Stifte auf der einen Seite 16sen.

2. Die mittleren Stifte I6sen. Dazu mit den Fingern auf beiden Seiten
driicken.

3. Die Stifte auf der anderen Seite |6sen und die Elektronikkarte
abnehmen.
Achtung!

Die Elektronikkarte vorsichtig handhaben. Antistatik-Schutz ver-
wenden, oder Elektronikkarte an den Ré&ndern anfassen. Nie-
mals Oberflachen mit Komponenten oder Bahnen berihren.

4.Die zylindrischen Teile und Federn im Schaft des Gashahns ent-
fernen.
Regulierung des Bypasses (Abb. 8):

Siehe Tabelle (Abb. 10); Bypassschrauben (M) bei Bedarf mit-
hilfe eines Torx-Schraubendrehers anpassen (Abb. 8):

A: Die Bypassschrauben miissen fest angezogen werden.

B: Die Bypassschrauben miissen biindig mit der Fassung
abschlieBen.

Stellen Sie sicher, dass beim Drehen des Bedienknebels zwi-
schen der héchsten und der niedrigsten Stufe der Brenner nicht
ausgeht und es nicht zu einem Flammenrtckschlag kommt.
Montage der Elektronikkarte und der Abdeckung:

In entgegengesetzter Reihenfolge der Demontage verfahren.
Niemals die Gashahnachse demontieren. Im Falle einer
Beschadigung der Komponenten des Gashahnes diesen erset-
zen.

Kalibrierung der Elektronik

Sobald das Gerat erneut montiert ist, die Kalibrierung der Eleki-
ronik entsprechend der Abbildung 9 durchfihren.

Niemals die Gashahnachse demontieren. Im Falle einer

Beschadigung muss der Gashahn komplett ausgetauscht wer-
den.

Evdei&eig aopaAeing

AlopaaTe TIG 0dnyieg Xpriong TIPIV TIPOXWPHOETE OTNV EYKATAROTOON
KO XPrion TNG CUOKEUNG.

O1 eIKOVEG TTOU UTTXPXOUV O'OUTEG TIG 0DNYIEQ EiVOI HOVO EVOEIKTIKEG.
O KOTXOKEUXOTIG SEV PEPEI KaHia EUBUVN av dev
akoAouBnOouv ol 0dnyieg Tou MAPOVTOG EYXEIPIGiou.

H GuOKeur QUT TIPETTEI V& XPNOILOTIOIEITOI HOVO OE OEPICOPEVOUG
Xwpoug. Aev TIpemel va ouvOeOei o€ Eva OUCTNUO OTTOXETEUONG
KOUGIHWV.

'OAeg 01 Epyaoieg EYKATAOTAONG, OUVEECNG, PUBPIONG KOt
TIPOCAPHOYNG 0 GAAOU TUTTOU XEPIOU B TIPETIEI VX YIVOUV XITO
£§0UCI060TNHEVO TEXVIKO, CUUPWVA PE TNV I0XUOUCK PUBHICT
KOI VOHOBEDIX, KXI TOUG KKVOVIOHOUG TWV TOTIKWV ETXIPIMV
S10vounG NAEKTPIKOU Kol aepiou. IBIxiTEPN EPPAON TIPETEI VO
500¢i oTIG SIATAEEIG TTOU EQAPHOTOVTXI OXETIKK HE TOV KXEPICHO.
SUVIOTATAI VX ETTIKOIVWVHOETE PE TO TEXVIKO ZEPPIC YIX TNV
Tpocappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AuT n ouokeun exel oxedIooTel POVO YIO OIKIGK Xprion,
QITOYOPEUETO 1] EUTTOPIKI 1) EMOYYEAUTIKN XPAioN TNG. Agv propei
VO YIVEl EYKATEOTOON GUTAG TNG OUCKEUNG O€ YIWT ) TpoxoomTa. H
eyyunarn 10XUel HOVO £QOCOV 1 CUOKEUT XPNOIUOTIOIEITOI YIG TOV AOYO
TTou €xel oxedInoTEi.

Mpiv TNV eykaT&oTOON, EAEYETE Qv €ivail CUPBATEG 01 puBioEIg
TOTIKAG JIXVOUNG e TN pUBUION TNG CUOKEUNG TIOU VY P&PETAI
OTNV ETIKETO XAPOKTNPIOTIKOV (OIKOYEVEID agpiou Ko Tigong, 10XUG,
TG&ON).

MpIv Ao oMoIXSATIOTE EVEPYEIX, SIGKOWTE TNV NAEKTPIKN
TPOPOSOCIix KAl TO KEPIO TNG GUCKEUNG.

To kaA@BI0 TPOPOBOCING TIPETIE VOl £IVOI OTEPEWHEVO OTO EMIMAO
WOTE V& AITOPeUYETAI N ETIAQH e TO BEPUG ONUEia TOu oUpVoU
NG BAONG €OTIQV.

O1 0UOKEUEG pe NAEKTPIKN TPOPOBOTITL TIPETIEI VO YEIGVOVTON
UTTOXPEWTIKO.

MnV TpOTTOTIOIEITE TO E0WTEPIKO TNG OUCKEUNG. 2€ TTEPITITWON
QVAYKNG KOXAEDTE TO TEXVIKO HOG OEPPIG.

MpiIv ammo TNV EYKATAROTAON

AUTI | UOKEUN GVTIOTOIXEl OTNV. KATNYOPIa 3, CUPPWVO UE TOV
kKovoviopo EN 30-1-1 yio GUGKEUEG Giepiou: CUGKEUN EVTOIXIOUEVN OE
gmmo.

To &mTAOC OTO OTIOIO YIVETQI N EYKATAOTOON TNG OCUCKEUNC TTPETTEl VO
eival KATGAANAG OTEPEWHEVO KOl OTAOEPOD.

To EMIAQ KOVTG OTN OUOKEUH, TX TIOAUOTPWHOTIKS UAIKK ETTIEVBUONG
KOl 1 KOMO TTOU TO CUYKPOTET TIPETTEN VOX EIVAI OTTO PN EUPAEKTA UNIKK
KOl TTUP-OVOEKTIKA.

AuTH 1) ouoKeun dev TIPETE! VO EYKOBIOTOTON TTAVY OF YUYEIX,
TAUVTNPIX, TTAUVTIPIX TIXTWV I} TIXPOHOIEG CUCKEUEG.

Mo TNV eyKATGOTOEON TNG BAONG EOTIOV TTGVW OE GOUPVO, AUTOG
TTpETEl Vo DIOBETEI eEQVAYKOOHEVO e€xepiopd. EAEyETE TIQ
JIOTAOEIG TOU POUPVOU OTO EYXEIPISIO EYKATROTAONG TOU.

Mo TNV eyKaT&oTOON £VOG eEoywyEn, AGBeTe UTdYN To eYXeIpidIo
EYKOTAOTAONG, DIXTNPOVTOG TIAVTO TNV EAGXIOTN KAOETN GIMOCTAON
ommo Tn Baon somiwv (Eik. 1).

MNpoeToipacia Tou emimAou (EIk. 1-2)

KGveTe pio KOTIN OTOV TIGYKO EPYOCIOG HE TIG EVOEIKVUOLEVEG
JIXOTAOEIC AVAAOYXX € TOV TPOTIO EYKATXOTAONG: KAVOVIKI () 1y
xwveuTn (b). MNa TN xwveuTr) eykaT&oTOON:
‘O\eg o1 epyaiaieg KOTING OTOV TIAYKO EPYQCIOG TTPETTEI VO
TTPAYUOTOTTIOINOOUV O VO EIOIKEUPEVO KXTROTNHO.
H kot mpemel va eivan KaBopr Kol okpIBRG PIC KAl N &KPn TNG
KOTTNG GaiveTan aTov TTyKo. MNpémel va Siao@ahileTal N
oTOOEPOTNTA OTA EMTMAX HETX TIG EPYXTIEG KOTING.
Na xpnoiporiolgiTe HOVO €15IKOUG TTARYKOUG EPYQTIAG,
0epUOAVOEKTIKOUG KOl adIGBPOXOUG (TT.X. OO PUOCIKH TIETPO I
TTAOKOKIQ).
To eVTOIXIOPEVO ETITTAX TIPETTEI VO €iVa OEPPOXVOEKTIKA PEXPI
Toug 90 °C.
Z& EUNIVEG ETIPAVEIEG EQYOCIOG, BEPVIKWOTE TIG EMPAVEIEG KOTIAG HE
HIX €I1DIKI KOAG, VIO VO DIXCPOAICETE TN OTEYAVOTNTA TOUC.
E&v Sev umtpyel poupvog K&TwW aro Tr PO €0TIGV, TOTTOBETH0TE
€V DIOXWPIOTN OO pN eUPAEKTO UNIKO (TT.X.KAITOI0 ETOANO I KOVTPOK
nhoke) oTa 10 IA. oo Tn Béor eaTiRv. Me auTo To TpodTO
epmodileTal N TPOORAON OTO KATW THAMK TNG.
H amooToon Tou evdidecou TT&TOU oo T oUvOEON GTO JIKTUO TNG
OUOKEUNG TTPETTEI VX €ivail To AiyoTepo 10 mm.

EYKXTXOTXON TNG CUCKEUNG

Ymodeign: MNa Tnv TomodETnon Tng P&oNg €0TIOV XPNOILOTTOINCTE
TIPOOTATEUTIKA YAVTIO.



A) Kavovikn eykaTt&oTaon (o). 3a)

Av&AOYOl JE TO POVTEAD, TO OTEYQVWTIKO MOPEPPUCHG VO Eival

TOMOBETNHEVO NBN KAT& TNV ££050 OO TO £PYOOTHOIO0. Z€ QUTAV TNV

TIEPITITWON, PNV TO GPAIPEITE UTIO OTIOIONTIOTE CUVONKN: TO

OTEYQVWTIKO TTapEpBucpa epmodiel TG S1oppotg. Edv To

TTOPEPBUOP BV EXEI TIPOOXKPHOOTEI OTO EPYOOTAOI0, KOMIOTE TO

OTO K&TW XEIAOG TNG B&ONG ECTIWV.

Mot TN 0TEPEWON TNG CUCKEUNG OTO EMITTAO £VTOIXIONG:

1. ByaihTe Toug Bpayioveg omd T OoKOUAX eEXPTNUATWOV Kol BIdWATE
TOUG OTr) B£0N TTOU UTTOBEIKVUETON, ETITPEMOVTOG TOUG VO
TTEPIOTPEPOVTAI EAEUBEPX

2. EvToIXioTe KOl KEVTPOPIOTE TN B&ON €0TIWV.

MigoTe MAVW 0T GKPQ TNG £TOI WOTE VO OTNPIXTEI TIEPIPETPIKA.
3.TupioTe Toug Bpaxioveg Kol OPIETE PEXPI TO TEPHA.

H 6¢on Twv Bpaxidvev eEXPTATAI KO TO TTIGXOC TOU TIXYKOU

EPYAOING.

H ouokeur} dev emTPEMETAI V& KOANBEI e OIANIKOVN TTGVW OTOV

TTYKO EPYOTIOG.

B) XwveuTr eykaT&oTacon (oX.- 3b)

1. TlpOyHOTOTIONAOTE TNV KAVOVIKF EYKATHOTOON TNG OUOKEUNG,
JIXTNPWVTAG YUPW TNG HIC OpoIOpop®n oxiopn. H Baaon eoTiwv
TTPEMEI Vo BPiokeTan Aiyo TTIo K&TW Omd TOV TXYKO EPYAOITG.
3¢ e0TiEG HAYEIPIKNG PE TTAGKOKIO, av XpeI&{eTal, AveBROTE TIQ
emeaveieg oTAPIENG pe T Borieiat BePHOAVOEKTIKDV KOl
aSIBPOXWV COVIdWV.

. EAéyETe TN Aeimoupyia Kol Tn 6£€0N TG CUOKEUNC.

.CepioTe TN oIoUN PETOEL TNG EOTIOG HAYEIPIKAG Kol TNG Baong
€0TIWV PE KOMO OIANIKOVNG TOU EUTTOPIOU OTO XPWHG TTOU BEAETE.
YTode1En: Av XPnOILOTIOINCETE PIO UN KATGANAN KOA o8
TIGYKOUG HE PUOIKI TIETPX UTIOPEI VO XPWHATIOTOUV KOI V& NV
HTTOpEl V& pUYEl TO XpwHa. MrmopeiTe va BpeiTe i KAT&AANAN
KOMa 0TO TEXVIKO pag 0epPIg (kwdikog 310818). Mpemel va
An@OoUV uTTOYN o1 UTTOJEIEEIC XPrONG TOU KATXOKEUNOTT).

4. AeixiveTe TNV KOMa OIANKOVNG pe pia EUOTPa 1} To S&YTUAO e

oarouvi TIpIv dnpioupynOei pIc oTpwon.

5. AprioTe va oTEYVAOOEI N KOAX GIAIKOVNG TIPIV TN XPrion TNG
OUOKEUNG.

ZEUOVTAPIOUX TNG BAONG ECTIWV

ATIOOUVBEDTE Tr GUOKEUN OO TN TIAPOXT NAEKTPIKOU PEULOTOG KO
aepiou.

ZeBI00OTE TOUG BPOXIOVEG KXI OUVEXIOTE QVTIOTPOPX TIG 0dnyieg
OUVOIPHOAOYNONG.

Zuvdeon pe aEplo (Eik. 4)

H ouvdeon Tou aepiou TTpémel va TormoBeTnOei £TaI, WOTE N PAVA
PPAYNG V& EivVal TIPOCITH.
To GKPO Tou GUAAEKTN €10000U TNG P&ONG EOTIWV Oepiou DIXOETEN Evax
omeipwpa 1/2” (20,955 XIA.) TTOU eMTPEMEL:

Tnv GKopmTn ouvdeor.

Tn ouvdeon pe evav eUKOPTTO PETOANIKO owAnva (L ehax. 1 m -

pey. 3 m).
Edv B¢AeTE VO KOTOOKEUXOETE HICK KWVIKI) GUVOEQH, TOTTOOETHOTE TO
e€XPTNUO Pe ToV apIB6 427950 Kol T OTEYAVOTTOINGN HE TOV GpIOUo
034308 (evdexopuevwg oupmepINapBavovVTal OTo UNIK& TTpadoang 1y
eivar SI0BETIPON OTO TUMUOL EEUTTNPETNONG TTEAXTAV) OVAUESD OTO
oWANVa €10000U TNG BAONG EOTIWV GEPIOU KOI TOU CWANVX TIXPOXNG
aepiou. Eikova 4.
ATIOQUYETE TNV ETTAPI TOU CWAVA JE TQX KIVNTA THAUOTA TNG
HOV&IQG evToiXIong (TT.X., KXTTOIO GUPTAPI) KX TO TIEPOOHC OITO
XWPOUG TTou propel va mapepmodilel.
Av xpelaoTei va KaveTe Tn alvdean aepiou opI{OVTIX, OTO TEXVIKO
poG o€pPIg DIaTIOETON Eva OTTEIPWPA, PE TOV KWOIKO 173018, Kail pick
€vwon, pe Tov Kwdiko 034308. Zy. 4a.

A Kivduvog diappong!
Kart& 1o XeIpIopod omoiaadrmoTe ouvdeong, eAEYETE T OTEYAVOTNTA.

O KoTooKeUaOTNC Oev pepel euBUVN Qv UTTAPXE! DIXPPON OE KATTOIX
ouvdearn, apoU TNV €XETE XEIPIOTEI.

HAekTpikn) cuvdeon (EIK. 5)

AuTn n ouokeurn givail TUTTOU “Y”: 0 XproTng dev pmopei var dAAGEE! TO
koAwBI0 €10080U TToP& pOVOo To TeXVIKO ZEpPIG. O TIpEmel Vo
TNEEITAI 0 TUTTOG KXAWDIOU Kol N EAXXIOTN OIXTOWN.

Madi pe TIG BROEIG E0TIOV 0OG TIOPEXETAI EVOL KOADBIO TPOPOBOTIOG
pe 1 Xxwpig Buopa mpilac.

O1 ouOKeUEG TTOU JIGBETOUV OKPODEKTN TIPETTEI VX CUVOEOVTAI
OIMOKAEIOTIKG e TIPICEG PE YEIWON KATOAANAG EYKATEOTNPEVEG.
Mpémel va yivel TPOBAewn evog SIAKOTTITN iIdIXG PAONG Pe QVOIYHO
ETIOPNG TOUAGXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OO OUVBEDEIG PE PIG EQV UTO
eival TIPooB&oIpo aTo XproTn).

AA\ayn TUTTOU epiou

E&v To emTpéTiel n voHoBeaian TNG XWPOG, GUTH N CUCKEUN PTTopel va
TIPOCOPHOOTE! 08 AN GEPIDL (BAETTE ETIKETOX XOPOKTNPIOTIKGV). Tax
AMAPAITNTX KOYPATI YIX GUTO TO OKOTTO €iVXI 0TI OOKOUAX
e§aPTNUATAV VIO dAAayr) TUTTOU aepiou TTOU 0O TTOPEXETA (OVAAOY XY
pe To povTeho) N eivan dixOEaipn armd To TeXVIKO HoG 2EPPIC.
Mpocoxn: 210 TEAOG, TOMOBETHOTE TNV AUTOKOMNTN ETIKETA TTOU
UTTOOEIKVUEI TO VEO TUTIO XEPIOU KOVTH OTNV ETIKETK
XOPOKTNPIOTIKMV.

Mpe&mel vt akoAOUBNOETE TAX TAPAKATW PrUOTA:

A) AvTIKaT&XOTXON TWV PTTEK (EIK. 6):

1. Apaup€aTe OAeg TIG OXEPES, TA KATTAKIX TWV KXUOTHPWY KXI TOUG
dIavopE(G.

2. AVTIKOTOOTIOTE T UTTEK e TO KAEIDI, TTOU gival JIGOEDILO PECW
TOU TeXVIKOU OEPPIG e Tov KwdIko 340847 (yiot kauoTAPEG BITAAG
PAOyaG 340808). BAere mivaka (Eik. 10). Mpémel va mpooeleTe
IOIXITEPX, VO PNV GITOCTIXOTEI TO PTTEK KXTX TNV apaipeon 1 TN
oTepewon. MNa va e€aopalioTel N OTEYAVOTNTA, TIPETTEI VX EiVONl
KOAX OQIYHEVAL.

3 & QUTOUG TOUG KQUOTNPEG dev gival amapaiTnTn N PUBUICH Tou
TTIPWTEUOVTOG GEPT.

3.3TEPEWOTE TO PTTEK KOl TOH KOMTOKICK TWV KAUOTIPWY OTOUG
QVTIOTOIXOUG KXUOTNPEG. EMTAEoV Mpémel va TOTTOOETNOETE TIQ
QVTIOTOIXEG OXAPEG.

B) Pubpion Twv Bavwv aepiou

Mo TN pUBUIoN THV BAVmV OEPIOU TTPETTEI VO XTTOCUVOPHOAOYOETE

TO KGAUMPPX TNG BAONG E0TIWV AEPIOU KO VO GPAIPETETE TNV

NAEKTPOVIKI] KXPTOL.

ATTOGUVXPHOAOGYNON TOU KAXAUMMATOG:

1. AQaupeaTe OAEG TIG OXAPEG, TO KOTTGKIX TWV KAUOTAPWY, TOUG
OIOVOEIG KOl TOUG DIGKOTITEG XEIPIOHOU.

2. \UoTe TIG BIdEC TWV KAUCTIPWV.

3. AQQIPEDTE TIPOOEKTIKA TO KAXAUMHOL.

AmocuvappoAoynon Tng NAEKTPOVIKNAG K&pTag (EIK. 7):
H NAEKTPOVIK KAPTA EiVal OTEPEWHEVN HE TIEIPOUG OTEPEWONG OTIG
TTAEUPEG KQI OTN PECN OTO OTNPIYUG. [TIECTE TTPOTEKTIKA TTGV®
OTOUG TTEIPOUG OTEPEWONG, XWPIG VO UTTOaTOUV pia {nui&. Edv
on&ael £Vog TTEIpOG, TTPETIEI VA QVTIKXTAOTOOEI OAO TO OTNPIYUC.

S& QuUTH TNV TePIMTWon evepynoTe wg €&Ng:

1. AUoTe TOUG TTEIPOUG OTN HIX TTAEUPA.

2. \UoTe Toug peoaioug meipoug. ' auTO AT OTE HE TO SAKTUAGL OTIG
dUo TIAEUPEG.

3. AUoTe Toug TIEipoug TNV GAAN TTAEUPA KOl XPXIPETTE TNV
NAEKTPOVIKI KAPTOL.
MNpoocoxn!
XeIpIoTEITE TNV NAEKTPOVIKI KAPTO! TPOCEKTIKA. XPNOILOTIOINOTE
HIC QVTIOTOTIKI) TIPOOTOOIX I KPXTHOTE TNV NAEKTPOVIKN KXPTX OITO
TIG GKPEC. MNV GKOUUTINOETE TTOTE TIG EMPAVEIEG 1] TK OTOIXEIX Pe
OIOOPOUES TUTTWHEVOU KUKAWUXTOC.

4. AQaipEaTe TA KUAIVOPIKG EEXPTIPOTO KO TX EAXTIPIX OTOV GEOVX
NG BAvaG aepiou.
PuBpion Tng mapakapyng (Eik. 8):
BAéme oTov mivaka (Eik. 10). MpooappodaTe TIG Bideq MAPGKAUYNG
(Bypass) (M) oe mepinTwaon mou xpelaleTal, he Tn Pordeia evog
kaToopidiou Torx (Eik. 8):
A: O1 Bideg mopakapyng (Bypass) mpemel va 6Piouv KOAG.
B: O1 Bideg MOpAKaPYNG TTPETTEI VO TEAEIMVOUV 100TTEdN PE TO
mAaioio.
BepaiwOeite, 0TI KOATA TO YUPIOPX TOU SIGKOTITN XEIPIOPOU PETOEU
NG HEYGAUTEPNG KOl TNG PIKPOTEPNG BaBUIdAG 0 KaUCTHPOG de
opnoel kol dev ePPAVITETAI HIC AVTEMOTPOPH PAOYAGS.
TuvapHoAOynon TNG NAEKTPOVIKAG KAPTOG KXl TOU
KXAUMMOTOG:
EvepynoTe pe TNV avTiBeTn 0eIp& TNG OMoCUVOPHOAOYNONG.
Mnv GImOoUVOPUOAOYOETE TTOTE TOV GEOVA TNG BAVAC aepiou.
3TNV MepimTwon pIcG {NPIGG TwV CUCTOTIK®Y TNG BA&vag aepiou
QVTIKATOOTHOTE TNV.

BxBpovounon Tou NAEKTPOVIKOU CUCTIHHATOG

MoAIG ouvappoloynOei n véax ouokeur), ekTeEAEOTE TN Ba®povopnon
TOU NAEKTPOVIKOU CUCTAHOTOC CUPPWVA e Thn eikdona 9.

Mnv amoouvappoAoyroeTe TTOTE ToV GEova TNG PAvag aepiou. e
TEPITTWON PIOG {NHIGG TIPETTE VO QvTIKOTAOTOOE! TTARPWG N Pévar
agpiou.



Safety precautions

Read the appliance's instructions before installing and using.

The images shown in these instructions are for guidance only.
The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.
Before installing, you need to check that local distribution
conditions are compatible with the appliance's adjustment
indicated on the specifications plate (gas type and pressure,
power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing

This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and
heat-resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)

Make an appropriate size cut in the worktop surface, depending on
the installation method. standard (a) or flush (b). For flush
installation:
All cuts in the worktop surface should be done by a specialised
shop.
The cuts should be clean and precise, as the cut edge is on the
surface. The stability of the furniture should also be ensured
after cutting work.
Use only specially designed work surfaces, resistant to
high-temperature and water (e.g. natural stone or tiled).
Surrounding furniture must be resistant to temperatures up to
90 °C.
Seal all work surfaces made of wood with special sealer/glue to
protect it against moisture damage.
If there is no oven beneath the hob, put a non-flammable separator
(e.g.. metal or plywood) 10 mm from the base of the hob. This will
prevent access to the base of the hob.
The distance from the intermediate floor to the mains connection
for the appliance must be at least 10 mm.

Installation of appliance
Note: Wear protective gloves to fit the hob.

A) Standard installation (fig. 3a)

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-fitted.
If this is the case, it should not be removed under any
circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the seal
has not been factory-fitted, apply it to the underside of the hob.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into
the position indicated so that they can turn freely.

2. Insert and centre the hob.

Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

3.Turn the clips and tighten them fully.
The position of the clips depends on how thick the work surface
is.

Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

B) Flush installation (fig. 3b)

1. Complete a normal installation of the appliance making sure that
it is surrounded by a uniform slot. The hob surface should be
slightly below the work surface.

For tile worktops, if necessary, raise the bearing surfaces with
strips resistant to water and temperatures.

2. Check the operation and position of appliance.

3. Fill the gap between the worktop and hob with conventional
silicone adhesive appropriate in the colour you desire.

Note: If unsuitable silicone adhesive is used on natural stone
surfaces then this can produce colours that can not be removed.
Our Technical Assistance Service can provide you with the most
suitable glue (code 310818). Please note the manufacturers
instructions for use.

4. Smooth the silicone adhesive with a scraper or wet finger
moistened with soap and water before it forms a layer.

5. Allow the silicone adhesive to dry before using the appliance.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.
Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)

The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.
The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.

Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).
If you want to create a conical connection, insert the accessory
with number 427950 and the seal with number 034308 (included in
the scope of delivery or available from the after-sales service)
between the gas hob inlet pipe and the gas supply. Fig. 4.
You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.
If you need to connect the gas supply horizontally, our Technical
Assistance Service can supply you with an L-tube (code 173018)
and a seal (code 034308). Fig. 4a.

A\ Danger of leaks!

If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to
other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied (depending
on the model) or are available from our Technical Assistance
Service.

Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas
type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

-10 -



A) Replacing the nozzles (fig. 6):
1. Remove all pan supports, burner caps and distributors.

2.To replace the nozzles, use the key that is available from our
technical service with code 340847 (for dual-flame burners
340808). See table (fig. 10). It is important to make sure that the
nozzle does not become detached during removal or fastening.
They must be properly tightened to ensure that there are no
leaks.
With these burners, there is no need to adjust the primary air.

3.Fasten the nozzles and burner caps to the corresponding
burners. In addition to this, put the pan supports in place on the
corresponding burners.

B) Adjusting the gas valves
The gas hob cover and the plug-in board must be removed before
you can adjust the gas valves.

Removing the cover:

1. Remove all pan supports, burner caps, distributors and control
knobs.

2.Undo the screws on the burners.

3. Carefully remove the cover.
Removing the plug-in board (fig. 7):
The plug-in board is secured to the holder by fastening pins at
the sides and in the middle. Carefully press on the fastening pins

without damaging them. If one of the pins breaks, the entire
holder must be replaced.

Proceed as follows:
1. Release the pins on one side.
2.Release the middle pins. To do this, press down on either side
with your fingers.
3. Eelegse the pins on the other side and remove the plug-in
oard.

Caution!

Handle the plug-in board with care. Use anti-static protection, or
handle the plug-in board by its edges. Never touch the surfaces
with components or tracks.

4.Remove the cylindrical parts and springs from the gas valve
stem.

Adjusting the bypass (fig. 8):

See table in fig. 10 for the setting of the bypass screw/s (M) in
fig. 8:

A: The bypass screws must be tightened properly.

B: The bypass screws must finish flush with the fitting.

Make sure that the flame does not go out and that there are no

flashbacks when you turn the control knob between the highest
and lowest setting.

Fitting the plug-in board and cover:

Work backwards through the instructions for removing the
plug-in board and cover.

Never remove the gas valve shaft. If the components in the gas
valve are damaged, replace the valve.

Calibrating the electronics

As soon as the new appliance has been installed, calibrate the
electronics in accordance with the figure 9.

Never remove the gas valve shaft. In the event of damage, the
gas valve must be completely replaced.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
caracter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar Unicamente en lugares
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compainias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no
puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia Unicamente
tendra validez en caso de que se respete el uso para el que fue
disefado.

Antes de la instalacién, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presién del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctrica 'y
de gas del aparato.

El cable de alimentacion debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccidn.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion

Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préximos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccién sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada. Compruebe las dimensiones del horno en su
manual de instalacion.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacién,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
coccion (fig. 1).

Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo, segun el modo de instalacién deseado: normal (a) o
enrasado (b). Para el modo de instalacion enrasado:
Todos los trabajos de recorte en la superficie de trabajo deben
realizarse en la tienda especializada.
Los cortes deben ser limpios y precisos, ya que el canto de
corte se ve en la superficie. La estabilidad de los muebles
también debe estar garantizada después de los trabajos de
recorte.
Utilizar unicamente superficies de trabajo especiales,
resistentes a la temperatura y al agua (p. ej. de piedra natural o
alicatadas).
Los muebles de encastre deben ser resistentes a temperaturas
de hasta 90 °C.
En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.
Si no hay un horno debajo de la placa de coccidn, coloque un
separador de material no inflamable (p. ej. metal o madera
contrachapada) a 10 mm de la base de la placa de coccion. Asi
impide el acceso a la parte inferior de esta.
La distancia minima entre el separador y el cable de alimentacion
debe ser de 10 mm.

Instalacion del aparato
Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

A) Instalacion normal (fig. 3a)

Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica. Si
es asi, no la quite bajo ninguin concepto: la junta adhesiva evita
filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela en el
borde inferior de la placa de coccion.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1.Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atornillelas en la
posicién indicada dejando que giren libremente.

2. Encastre y centre la placa de coccion.

Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su
perimetro.

3.Gire las grapas y apriételas a fondo.
La posicidn de las grapas depende del espesor de la superficie
de trabajo.
El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de
trabajo.

-11 -



B) Instalacion enrasada (fig. 3b)

1. Realice la instalaciéon normal del aparato asegurandose de que
alrededor del mismo quede una ranura uniforme. La placa de
coccién debe quedar ligeramente por debajo de la superficie de
trabajo.

En encimeras de azulejos, si es necesario, subir las superficies
de apoyo con listones resistentes a la temperatura y al agua.

2. Verifique el funcionamiento y la posicién del aparato.

3.Rellene la ranura entre la encimera y la placa de coccion con
cola de silicona convencional adecuada en el color que desee.

Nota: Si se utiliza cola de silicona inadecuada en superficies de
piedra natural pueden producirse coloraciones que ya no se
podran eliminar. Puede adquirir cola adecuada en nuestro
servicio de asistencia técnica (cédigo 310818). Considere las
indicaciones de uso del fabricante.

4. Alise la cola de silicona con una rasqueta o el dedo humedecidos
con jabodn antes de que se forme una capa.

5.Deje que la cola de silicona se seque antes de utilizar el aparato.

Desmontaje de la placa de coccion

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.
El extremo de la conexiéon de entrada de la placa de coccion de
gas esté provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
La conexién rigida.
La conexién con un tubo flexible metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Si necesita realizar una conexion cdnica, inserte entre la entrada
de gas del aparato y la acometida de gas el accesorio con cddigo
427950 y la junta de estanquidad con cédigo 034308

(suministrados o disponibles a través del Servicio Técnico). Fig. 4.

Evite el contacto del tubo con partes méviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.

Si necesita realizar la conexion de gas en horizontal, en nuestro
Servicio Técnico dispone de un codo con el cddigo 173018, mas
una junta con el cédigo 034308. Fig. 4a

A Peligro de fuga!

Si manipula cualquier conexién, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexion presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la seccién minima.

Las placas de coccién se suministran con un cable de
alimentacidn con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacion suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:

A) Cambio de inyectores (fig. 6):

1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2.Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con cédigo 340847 (para quemadores
de doble llama cddigo 340808). Ver tabla (fig. 10). Tenga
especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo
o fijarlo en el quemador. Asegurese de apretarlos a fondo para
garantizar la estanquidad.
En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

B) Reglaje de los grifos

Para efectuar el reglaje de los grifos es preciso desmontar la

grasera del aparato y retirar la tarjeta electrénica.
Desmontaje de la grasera:

1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y
mandos.

2. Suelte los tornillos de los quemadores.

3. Retire la grasera con cuidado.

Desmontaje de la tarjeta electronica (fig. 7):
La tarjeta electrdnica esta fijada a la bandeja portagrifos por
unas patillas de sujecidn en los laterales y la zona central.
Presione las patillas con precaucion para no danarlas. Si se
rompe alguna patilla se debe sustituir la bandeja completa.
Proceda del siguiente modo:
1. Suelte las patillas de un lateral.

2. Suelte las patillas centrales presionando en ambos lados con
dos dedos.

3.Suelte las patillas del otro lateral y retire |a tarjeta electrdnica.
jAtencion!
Manipule con cuidado la tarjeta electrénica. Utilice protecciones
antiestaticas o sujétela por los bordes. Nunca toque las
superficies con componentes o pistas.

4. Retire las piezas cilindricas y muelles insertados en el vastago
del grifo.

Regulacion del bypass (fig. 8):

Consulte la tabla (fig. 10) para ajustar los tornillos bypass (M) de
la fig. 8:

A: Los tornillos bypass deben estar apretados a fondo.

B: Los tornillos bypass deben quedar al ras de su alojamiento.

Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.

Montaje de la tarjeta electronica y la grasera:
Proceda de modo inverso al desmontaje.

Calibracion del sistema electronico

Una vez montado de nuevo el aparato, realice la calibracién del
sistema electrénico segun se indica en la figura 9.

Nunca desmonte el eje del grifo. En caso de averia cambie el
grifo completo.

Indications de sécurité

Lisez les instructions de I'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les images de cette notice sont proposées a titre indicatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
instructions de cette notice ne sont pas respectées.

Cet appareil doit étre utilisé uniquement dans des endroits
suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas étre connecté a un
dispositif d'évacuation des produits de combustion.

Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et
d'adaptation a un autre type de gaz doivent étre réalisés par
un technicien agréé qui doit respecter les normes et la
législation applicables, ainsi que les prescriptions des
sociétés locales fournisseuses d'électricité et de gaz. Les
dispositions applicables quant a la ventilation seront
attentivement respectées.

Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si 'usage pour lequel il
a été congu a été respecté.

Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale
sont compatibles avec le réglage de I'appareil, qui figure sur la
plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance,
tension).

Avant toute intervention, coupez I'alimentation électrique et
de gaz de I'appareil.

Le céable d'alimentation doit étre fixé au meuble pour qu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plaque de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant, appelez
notre Service Technique.
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Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-1
pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.

Le meuble ou l'appareil sera installé doit étre fixé correctement et
étre stable.

Les meubles proches de I'appareil, les revétements stratifiés et la
colle qui les fixe doivent étre non inflammables et résistants a la
chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils
semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcée. Vérifiez les dimensions du four
dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les
observations de son manuel d'installation et respecter toujours
une distance verticale minimum par rapport a la plaque de cuisson
(fig. 1).

Préparation du meuble (fig.1-2)

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires et le mode d'installation souhaité : normal
(a) ou aras (b). Pour le mode d'installation a ras :
Tous les travaux de découpe sur la surface de travail doivent
étre réalisés dans le magasin spécialisé.
Les découpes doivent étre propres et précises, vu que le chant
de découpe est visible a la surface. La stabilité des meubles doit
également étre garantie aprés les travaux de découpe.
N'utilisez que des surfaces de travail spéciales, résistantes a la
température et a I'eau (pierre naturelle ou surface de travail
carrelée, par exemple).
Les meubles encastrables doivent pouvoir résister a des
températures allant jusqu'a 90 °C.
Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de I'humidité.
S'il n'y a pas de four sous la plague de cuisson, installez un
séparateur de matériau non inflammable (métal ou contreplaqué),
a 10 mm de la base de la plaque de cuisson. Cela évite ainsi que
la chaleur ne se répande vers la partie inférieure.
La distance entre le faux-plancher et le raccordement de I'appareil
au secteur doit étre d'au moins 10 mm.

Installation de I'appareil

Remarque : Pour I'encastrement de I'appareil, utiliser des gants
de protection.
A) Installation normale (fig. 3a)

Selon le modele, le joint adhésif peut étre placé d'usine. Si c'est le
cas, ne le retirez sous aucun prétexte ; le joint adhésif évite les
filtrations. Si le joint n'est pas placé d'usine, collez-le sur le bord
inférieur de la plaque de cuisson.

Pour la fixation de I'appareil au meuble d'encastrement :

1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les
dans la position indiquée en les laissant tourner librement.

2.Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
Appuyez sur ses extrémités jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout
son périmetre.

3.Tournez les agrafes et serrez-les a fond.

La position des agrafes dépend de I'épaisseur de la surface de
travail.

Il ne faut pas coller I'appareil sur le plan de travail avec du silicone.

B) Installation a ras (fig. 3b)

1. Procédez a l'installation normale de I'appareil en veillant a ce
qu'une rainure uniforme soit présente tout au long de son
périmétre. La plaque de cuisson doit étre située legérement en
dessous de la surface de travail.

Sur les plans de travail carrelés, montez les surfaces d'appui a
I'aide de baguettes résistant aux températures et a I'eau si
nécessaire.

2. Vérifiez le fonctionnement et la position de I'appareil.

3.Remplissez la rainure entre le plan de travail et la plaque de
cuisson & l'aide d'une colle de silicone conventionnelle
appropriée dans la couleur souhaitée.

Remarque : Le fait d'utiliser une colle de silicone non appropriée
sur des plans de travail en pierre naturelle peut provoquer
I'apparition de colorations qui ne pourront plus étre éliminées. La
colle appropriée est disponible auprés de notre Service
technique (code 310818). Respectez les indications d'utilisation
du fabricant.

4.Lissez la colle de silicone avant qu'elle ne forme une couche a
I'aide d'une raclette ou avec les doigts humidifiés de savon.

5. Laissez la colle de silicone sécher avant d'utiliser I'appareil.

Démontage de la plaque de cuisson

Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a
gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :

Une connexion rigide.

Une connexion a I'aide d'un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).
Pour créer une liaison conique, installez I'accessoire (référence
427950) et le joint (référence 034308) (contenus dans la livraison
ou disponibles auprés du service apres-vente) entre le tuyau
d'entree de la plaque de cuisson a gaz et la conduite d'arrivée de
gaz. Figure 4.
Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de I'unité
d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers des
espaces pouvant étre obstrués.
Si vous avez besoin d’effectuer un branchement de gaz horizontal,
notre Service Technique dispose d’un coude, référence 173018,
plus un joint, référence 034308. Fig. 4a.

A\ Risque de fuites !
Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites apres avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Cet appareil est du type “Y”: le cable d'entrée ne peut pas étre
remplacé par I'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de cable et la section minimum doivent étre respectés.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un cable d'alimentation
avec ou sans broche de fiche méle.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés qu'a
des bottiers de fiche méale avec une prise de terre diment
installée.

Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche male, si cette derniere est accessible par
I'utilisateur).

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre

adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pieces

nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de

transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprés de

notre Service Technique.

Important :A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le

nouveau type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Les pas a suivre sont les suivants:

A) Echange des injecteurs (fig. 6) :

1. Retirez toutes les grilles, ainsi que tous les chapeaux de brlleur
et les répartiteurs.

2. Echangez les injecteurs avec la clé disponible auprés de notre
service technique avec le code 340847 (pour brileur a double
flamme 340808). Reportez-vous au tableau (fig. 10). Veillez tout
particulierement a ce que I'injecteur ne s'enleve pas lors de
I'enlévement ou de la fixation. Pour garantir I'étanchéité, il doit
étre fermement serré.

Aucune régulation de l'air primaire n'est requise pour ces
brlleurs.

3. Fixez les injecteurs et les chapeaux des brlleurs sur les brileurs
correspondants. Fixez par ailleurs les grilles.

B) Réglage du robinet de gaz

Pour régler le robinet de gaz, le cache de la table de cuisson a gaz

doit étre démonté et la carte électronique doit étre retirée.
Démontage du cache :

1. Retirez toutes les grilles et les manettes de commande, ainsi que
tous les chapeaux de brileur et les répartiteurs.

2. Desserrez les vis des brlleurs.
3. Retirez le couvercle avec précaution.
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Démontage de la carte électronique (fig. 7):

La carte électronique est fixée par des tiges-contacts de fixation
aux cbtés et au centre du support. Appuyez avec précaution sur
les tiges-contact de fixation en veillant a ne pas les
endommager. Si une tige-contact se casse, il faut remplacer la
fixation compléte.

Pour ce faire, procédez comme suit :

1. Desserrez les tiges-contacts d'un cété.

2. Desserrez les tiges-contact centrales. Pour faire, pressez des
deux cotés avec les doigts.

3.Desserrez les tiges-contacts de l'autre coté et retirez la carte
électronique.

Attention !
Manipulez la carte électronique avec précaution. Utilisez une
protection antistatique ou saisissez la carte électronique par les
bords. Ne touchez jamais les surfaces ou les composants avec
des bandes.

4.Enlevez les pieces cylindriques et les ressorts de la tige du
robinet de gaz.

Régulation du bypass (fig. 8):

Voir le tableau (fig. 10) ; adaptez au besoin les vis bypass (M) a
I'aide d'un tournevis Torx (fig. 8) :

A : les vis bypass doivent étre serrées fermement.

B : les vis bypass doivent arriver au ras de la douille.
Assurez-vous que le brlleur ne s'éteint pas lorsque vous

tournez la manette de commande entre la position la plus élevée
et la plus basse et qu'aucun retour de flamme ne se produit.

Montage de la carte électronique et du cache :
Procédez dans l'ordre inverse du démontage.
Ne démontez jamais I'axe du robinet de gaz. En cas

d'endommagement des composants du robinet de gaz,
remplacez ce dernier.

Calibrage de I'électronique

Dés que le nouvel appareil est installé, réalisez le calibrage de
I'électronique selon l'illustration 9.

Ne démontez jamais I'axe du robinet de gaz. En cas
d'endommagement, il faut remplacer le robinet de gaz complet.

Biztonsagi el6irasok
Beszerelés és hasznalat el6tt olvassa el az utasitasokat.
A haszndlati utasitasban szerepl8 képek tajékoztato jellegliek.

A kézikonyv utasitasainak figyelmen kiviil hagyasa esetén a
gyartot semmilyen felelésség nem terheli.

Ez a készllék kizarélag megfelel6en szell6z6 helyiségekben
hasznalhatd. Ne kapcsolja a készliléket égéstermékek
eltavolitasara szolgald berendezéshez.

A beszereléssel, bekotéssel, beallitassal és mas tipusu gazra
valo atallitassal kapcsolatos szerelést megfeleléen képzett és
a szerelésben jartas szakembernek kell végeznie, az
érvényben Iévo szabalyok és a helyi gaz- és aramszolgaltatok
eldirasainak betartasaval. A szell6zésre vonatkozo
eléirasokra kiemelt figyelmet kell forditani.

Mas tipusu gazra valo atallitas esetén kérjik, hogy forduljon
vevdszolgalatunkhoz.

Ezt a készliléket kizarélag haztartasban térténd hasznalatra
tervezték. Kereskedelmi és nagylizemi hasznalata nem
megengedett. A készlléket tilos jachton vagy lakékocsiban
Uzembe helyezni. A j6tallas kizardlag rendeltetésszerli hasznalat
esetén érvényes.

Uzembe helyezés el6tt ellendrizni kell, hogy a helyi
gazszolgaltatas megfelel-e a készilék mlszaki adatlapon
feltintetett bedllitasainak (gaz fajtaja és nyomasa, teljesitmény,
feszlltség).

Miel6tt barmilyen szerelési munkaba kezdene, valassza le a
késziiléket a gaz- és elektromos halozatrol.

Az dramellatast biztosité kabelt a butorra kell erésiteni, hogy az ne
érhessen a siit6 vagy a f6z6lap forrd részeihez.

Az elektromos halézathoz csatlakoztatott készulékek féldelését
kotelez8en el kell végezni.

Ne nyuljon a késziilék belsejébe. Ha szlikséges, hivja
vevdszolgalatunkat.

Uzembe helyezés el6tt

Ez a készllék a gazkészllékekre vonatkozd EN 30-1-1-es
szabvany szerinti 3. osztalyba sorolandd: butorba beépitett
készllék.

A butor, amelybe a készliléket szereli, legyen stabil és
rendelkezzen a megfeleld rogzitésekkel.

A készilék kdrnyezetében [évd butorok, a rétegelt munkalap és a
rétegeket rogzitd ragaszté legyen héallé és nem gyulékony
anyagbdl.

A készlilék nem szerelhetd h(itére, mosdgépre, mosogatdgépre
vagy hasonlé berendezésre.

Ha a f6z8lapot siitd félé szereli, a stitének mesterséges
szell6zéssel kell rendelkeznie. Ellendrizze a siité méreteit annak
szerelési Utmutatdja alapjan.

Paraelszivé felszerelésekor kdvesse annak szerelési Utmutatdjat,
és tartsa be a minimalis tdvolsagot a berendezés és a f6z8lap
kozott (1. abra).

A butor el6készitése (1-2. abra)

Vagjon egy megfeleld méreti nyilast a munkaasztal feluletébe, a
kivant beszerelési médnak megfelelen: normal (a) vagy szintezd
(b). A szintez8 beszereléshez:

A munkafellleten végzett vagasi munkalatokat specialis
mUhelyben kell elvégeztetni.

A kivagasok legyenek pontosak és tisztak, mivel azok szegélye
késébb lathatd felllet lesz. A butorok stabilitdsat a vagasi
munkalatokat kévetéen is biztositani kell.

Kizardlag specialis, h6- és vizalld munkalapot hasznaljon (pl.
természetes ké vagy csempe munkalapot).
A beépitendd butoroknak 90 °C-ig ellenalldknak kell lennilk.

Fabdl készllt munkafelllet esetén kenje be a vagasi fellletet
specidlis lakkal, amely véd a nedvessegtél.

Ha a f6z8lap alatt nem talalhato sitd, helyezzen el egy nem
gyulékony elvalaszté elemet (pl. fém- vagy furnérlemezt)

10 mm-re a f6z8lap alapjatdl. Igy megakadalyozza a hozzaférést a
f6z6lap alsé részéhez.

Az elvalasztdlap és a készlilék halézati csatlakozdja kozotti
tavolsag legalabb 10 mm legyen.

A késziilék tizembe helyezése
Utasitas: A f6zéfelllet beépitésekor viseljen védékesztydit.

A) Normal beszerelés (3a abra)

A készulék tipusatdl figgben az éntapadd tdmités lehet gyarilag
felszerelt. Ez esetben semmiképpen ne tavolitsa el, mivel az
Ontapadd témités megakadalyozza a beszivargast. Ha a témités
nem gyarilag felszerelt, erésitse fel a f6z6lap alsé peremére.

A készllék butorba t6rténd rogzitéséhez:

1. Vegye ki a pantokat a tartozékok zacskdjabdl, majd allitsa azokat
a jelzett pozicidba ugy, hogy lazan forogjanak.

2.Helyezze el és igazitsa be a f6z6lapot.

Nyomija lefelé a f6z8lap széleit tgy, hogy az a teljes fellletére
tdmaszkodjon.

3.Huzza meg a pantokat, és jol szoritsa be 6ket.
A pantok helyzete fligg a munkaasztal vastagsagatol.
A készlléket ne ragassza szilikonnal a munkalapra.

B) Szintez6 beszerelés (3b abra)

1. Hajtsa végre a készlilék normal telepitési Iépéseit ugy, hogy
mindenhol egyforma szélességu rés maradjon a f6z6lap korul. A
f6z6lapnak enyhén a munkaasztal alatt kell elhelyezkednie.
Csempe munkalap esetén, szikség szerint ndvelje a
tamasztofeliiletet h6- és vizalld lécek segitségével.

2.Ellendrizze a készlilék miikddését és elhelyezkedését.

3. Toltse fel a munkalap és f6z6lap kdzott lévd rést megfeleld
szinl, hagyomanyos szilikon ragasztéval.

Utasitas: Ha nem olyan szilikon ragasztét hasznal, amely
természetes ké feliiletekhez alkalmazhatd, elszinez6dés
keletkezhet, amelyet a késébbiekben nem lehet eltavolitani. A
megfelel6 ragasztéanyag beszerezhetd vevdszolgalatunknal
(termékkdd: 310818). Kerjlk, vegye figyelembe a gyarté
hasznélati utasitasait.

4. Miel6tt megszilardulna, simitsa el a szilikon ragasztét enyhén
szappanos ujjal vagy lapka segitségével.

5. A késziiléket csak azt kdvetéen szabad hasznalni, hogy a
szilikon ragaszté megszaradt.

A f6zé6lap kiszerelése

Valassza le a készlléket a gaz- és elektromos halézatrdl.

Oldja meg a pantok csavarjait, majd végezze el a beszerelés
mUveleteit forditott sorrendben.
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Gazcsatlakoztatas (4. abra)

A gazcsatlakozast gy kell elhelyezni, hogy a zarécsap
hozzaférhetd legyen.
A gazcs6 a gazféz6laphoz egy 1/2” (20,955 mm) menetelt
kényokkel csatlakozik. A konyodk lehetvé teszi:

A merev csatlakoztatast.

A hajlékony fémcs6vel térténd csatlakoztatast (hossz min. 1 m,
max. 3 m).
Ha kupos csatlakozast szeretne létrehozni, helyezze a 427950
szamu tartozékot és a 034308 szamu témitést (adott esetben az
alapkészlet része vagy a vevlszolgalatnal kaphatd) a gaz
f6z6felllet bemeneti csdve és a gazbevezetés koze. 4. dbra
Ugyeljen, hogy a csé és a konyhabutor mozgd részei (példaul fidk)
ne érintkezhessenek egymassal, és a csé ne haladjon keresztil
olyan részeken, amelyek mozgasat akadalyozhatja.
Ha vizszintes gazcsatlakoztatas elvégzése sziikséges,
vev@szolgalatunknal beszerezhet6 a 173018-as kédszamu
konydk, valamint a 034308-as kédszamu tomités. 4a. abra.

A Aramiités veszélye!
Miutan modositotta valamelyik csatlakozast, ellendrizze a
szigetelést.

A gyartd nem vallal felel6sséget, ha valamelyik csatlakozasnal
szivargas lép fel, miutdn mddositottak a csatlakozast.

Elektromos csatlakoztatas (5. abra)

A készllék "Y" tipusu: a haldzati kabelt tilos a felhasznaldnak
kicserélni, ezt csak a vev@szolgalat végezheti el. Vegye
figyelembe a kabel tipusat és a szilkséges minimalis
keresztmetszetet.

A f6z8lapokhoz jard, aramellatast biztositd kabel kétféle lehet:
olyan, amely rendelkezik csatlakozédugdval ill. olyan, amely nem.
A csatlakozdédugdval ellatott készlilékeket kizardlag megfeleld
féldeléssel rendelkezd csatlakozdaljzathoz szabad csatlakoztatni.
Gondoskodni kell egy minden fazist megszakité f6kapcsold
felszerelésérdl, amely min. 3 mm-es rést hagy az érintkez8k kdzott
(kivéve, ha a felhasznalé rendelkezésére all egy konnektor, és a
csatlakozas ezen keresztil torténik).

A gaz tipusanak megvaltoztatasa

Ha az adott orszagban érvényben lév6 szabalyok engedik, a
készlilék mas tipusu gazokkal is izemeltethetd (lasd a mUiszaki
adatlapot). Az atalakitashoz szikséges elemek a mellékelt
csomagban talalhatok (a késziilék tipusatdl fliggéen). A csomag a
vev@szolgalatnal is beszerezhetd.

Fontos: Végll helyezze el az uj gaztipust jel6l6 6ntapadds cimkét
a miiszaki adatlap kdzelében.

A kovetkez§ Iépéseket kell végrehajtani:

A) A fuvokak cseréje (6 abra):

1. Tavolitson el minden racsot, égéfejfedelet és elosztot.

2. A fuvokakat azzal a kulccsal cserélje ki, amely a 340847 (kett6s
langu ég6khdz a 340808) kddszamon kaphatd
vev@szolgalatunkndl. Lasd a tablazatot (10 abra). Kifejezetten
Ugyeljen arra, hogy a fuvéka ne valjon le a levétel vagy a
rogzités soran. A témitettség biztositasa érdekében erésen
régziteni kell azokat.

Ezeknél az ég6knél nincs szilkség az els6dleges levegd
szabdlyozasara.

3.Rogzitse a fuvokakat és az égéfejfedeleket a megfelel§ égdkre.
Ezenkivil a racsokat is megfeleléen kell felhelyezni.
B) A gazcsapok beallitasa
A gazcsapok beéllitasahoz le kell szerelni a gaziizemd f6z6felllet
boritasat, illetve az elektronikai kartyat.
A boritas leszerelése:

1. Tavolitson el minden racsot, égéfejfedelet, elosztot és
kezel6gombot.

2.Lazitsa meg az égé csavarjait.
3.Ovatosan vegye le a boritast.

Az elektronikai kartya leszerelése (7 abra):
Az elektronikai kartyat a szélein és k6zépen rogzitépeckek
kapcsoljak a tartéhoz. Ovatosan nyomja le a rogzitopeckeket,
hogy azok ne sériiljek. Ha az egyik pecek eltérik, az egész tartot
ki kell cserélni.

A kdvetkez6képpen jarjon el:

1. Lazitsa meg a peckeket az egyik oldalon.

2.Lazitsa meg a kdzéps6 peckeket. Ehhez az ujjaval mindkét
oldalrél nyomja meg 6ket.

3.Lazitsa meg a peckeket a masik oldalon, és vegye ki az
elektronikai kartyat.

Figyelem!

Ovatosan banjon az elektronikai kartyaval. Hasznaljon
antisztatikus védelmet, vagy az elektronikai kartyat tartsa a
szélénél fogva. Soha ne érintse meg a komponenseket vagy
elektromos palyakat tartalmazo fellleteket.

4.Tavolitsa el a gazcsap szaraban 1év6 hengeres alkatrészeket és

rugokat.
Az atereszt6 szabalyozasa (8 abra):

Lasd a tablazatot (10 abra); az ateresztd csavarokat (M)
szilkség esetén egy torx csavarhizdval igazitsa be (84bra):

A: Az atereszt8 csavarokat er6sen meg kell hizni.

B: Az atereszt6 csavaroknak mindig a foglalattal egy szintben
kell lennidk.

Ellenérizze, hogy az ég6é nem alszik-e ki, illetve a lang nem
csap-e vissza, mikdzben a kezel6gombot a legalacsonyabb és
legmagasabb fokozat kdz6tt elforgatja.

Az elektronikai kartya és a boritas felszerelése:
Hajtsa végre forditott sorrendben a leszerelés lépéseit.

Soha ne szerelje le a gazcsap tengelyét. Ha a gazcsap
alkatrészei meghibasodnak, cserélje ki azokat.

Az elektronika kalibralasa

Az Uj készulék beszerelését kdvetben végezze el az elektronika
kalibralasat a(z) 9. abranak megfeleléen.

Soha ne szerelje le a gazcsap tengelyét. Sériilés esetén a teljes
gazcsapot ki kell cserélni.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere
orientativo.

Il costruttore declina ogni responsabilita in caso di mancata
osservanza delle disposizioni del presente manuale.
L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi
sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un
dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.

Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione
e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da
un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della
normativa e della legislazione applicabili, nonché delle
prescrizioni delle societa locali di fornitura di gas ed
elettricita. Fare particolare attenzione alle disposizioni
applicabili in materia di ventilazione.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro servizio tecnico.

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non € consentito I'uso a scopi commerciali 0
professionali. Questo apparecchio non pud essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui é stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione
locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio
indicata targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza,
tensione).

Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare
I'alimentazione elettrica e I'alimentazione del gas
dell'apparecchio.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere collegati
obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1
per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere
opportunamente fissato e deve essere stabile.

I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non
infammabile e resistente al calore.

Questo apparecchio non pud essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le
dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.
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Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima
dal piano di cottura (fig. 1).

Preparazione del mobile (fig. 1-2)
Eseguire un taglio delle dimensioni necessarie nella superficie di
lavoro secondo il modo di installazione desiderata: normale (a) o a
filo (b). Per il modo di installazione a filo:
Tutti i lavori di taglio nella superficie di lavoro devono essere
realizzati da un negozio specializzato.
| tagli devono essere puliti e precisi, perché I'angolo del taglio si
vede in tutta la superficie. Anche la stabilita dei mobili deve
essere garantita dopo i lavori di taglio.
Utilizzare unicamente superfici di lavoro speciali, resistenti alla

temperatura e all'acqua (per es. di pietra naturale o piastrellate).

| mobili a incasso devono essere resistenti a temperature fino a
90 °C.
Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.
Se sotto il piano di cottura non c'e forno, collocare un separatore di
materiale non infiammabile (ad es. metallo o compensato) a
10 mm dalla base del piano di cottura. In tal modo, se ne
impedisce l'accesso alla parte inferiore.
La distanza del doppiofondo dal collegamento elettrico
dell'apparecchio deve essere di almeno 10 mm.

Installazione dell'apparecchio

Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

A) Installazione normale (fig. 3a)

A seconda del modello, la guarnizione adesiva pud essere
applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun
motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la
guarnizione non & applicata in fabbrica, incollarla sul bordo
inferiore del piano di cottura.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:

1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella
posizione indicata lasciando che girino liberamente.

2. Incassare e centrare il piano di cottura.
Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il
perimetro.
3.Girare le graffe e stringerle a fondo.
La posizione delle graffe dipende dallo spessore del piano di
lavoro.
:_'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al piano di
avoro.

B) Installazione a filo (fig. 3b)

1. Eseguire l'installazione normale dell'apparecchio assicurandosi
che intorno ad esso ci sia uno spazio uniforme. Il piano di cottura
deve restare leggermente al di sotto della superficie di lavoro.
Per piani di lavoro di piastrelle, se necessario, sollevare le
superfici di appoggio con listoni resistenti alla temperatura e
all'acqua.

2. Verificare il funzionamento e la posizione dell'apparecchio.

3. Riempire lo spazio tra il piano di lavoro ed il piano di cottura con
opportuna colla al silicone tradizionale nel colore desiderato.

Avvertenza: Se si utilizza colla al silicone inappropriata su piani
cottura in pietra naturale, potrebbero prodursi colorazioni
impossibili da eliminare. E possibile acquistare la colla
appropriata contattando il nostro Servizio di assistenza tecnica
(codice 310818). Tenere in considerazione le indicazioni di uso
del fabbricante.

4. Spianare la colla al silicone prima che si formi uno strato con un
raschietto o con il dito inumiditi con sapone.

5.Lasciar asciugare la colla al silicone prima di utilizzare
I'apparecchio.

Smontaggio del piano di cottura
Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas é dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm) che consente:

Il collegamento rigido.

Il collegamento con tubo flessibile metallico (L min. 1 m -

max. 3 m).
Se si desidera realizzare un collegamento conico, inserire
I'accessorio con il numero 427950 e la guarnizione con il numero
034308 (event. inclusi nel volume di fornitura o disponibili presso il
servizio di assistenza clienti) tra il tubo d'entrata del piano di
cottura a gas e il condotto del gas. Figura 4.
Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita d'incasso (ad
esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in
spazi soggetti a possibili ostruzioni.
Nel caso in cui occorra realizzare |'attacco del gas in orizzontale,
presso il nostro servizio tecnico si possono trovare un gomito, con
il codice 173018, e un giunto con il codice 034308. Fig. 4a.

A\ Pericolo di fughe!

Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Questo apparecchio € del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non pud
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre
infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

| piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con
0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a
prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
puo accedervi).

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud
essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |
componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa
kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o
disponibile presso il nostro Servizio Tecnico.

Importante:Al termine, applicare l'etichetta adesiva, indicando il
nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.

Procedere come indicato di seguito:

A) Sostituzione degli ugelli (fig. 6):

1. Rimuovere tutte le griglie, i coperchi bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli ugelli con la chiave disponibile presso il nostro
servizio tecnico con il codice 340847 (per il bruciatore a fiamma
doppia 340808). Vedere la tabella (fig. 10). Prestare particolare
attenzione a che gli ugelli non si stacchino durante la rimozione
o il fissaggio. Per garantire la tenuta devono essere ben saldi in
posizione.

Per questi bruciatori non & necessaria alcuna regolazione
dell'aria primaria.

3. Fissare gli ugelli e i coperchi bruciatore ai rispettivi bruciatori.
Inoltre & necessario applicare le corrispondenti griglie.

B) Impostazione delle valvole del gas
Per l'impostazione delle valvole del gas la copertura del piano di
cottura a gas deve essere smontata e deve essere rimossa la
scheda elettronica.

Smontaggio della copertura:

1. Rimuovere tutte le griglie, i coperchi bruciatore, i diffusori e le
manopole di comando.

2. Allentare le viti dei bruciatori.
3. Rimuovere con cautela la copertura.

Smontaggio della scheda elettronica (fig. 7):
La scheda elettronica é fissata al supporto tramite perni di
fissaggio sui lati e al centro. Attenzione a premere i perni di
fissaggio senza danneggiarli. Se un perno di rompe &
necessario sostituire l'intero supporto.

Procedere nel modo seguente:

1. Allentare i perni da un lato.

2. AIIIentare i perni centrali. Premendo quindi con le dita da entrambi
i lati.

3. Allentare i perni dall'altro lato e rimuovere la scheda elettronica.
Attenzione!
Maneggiare con cura la scheda elettronica. Utilizzare una
protezione antistatica oppure afferrare la scheda elettronica dai
bordi. Non toccare mai le superfici o i componenti con bande
magnetiche.

4.chtir|nuovere le parti cilindriche e le molle nel corpo della valvola

el gas.
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Regolazione del bypass (fig. 8):

Vedere la tabella (fig. 10); se necessario, adattare le viti di
bypass (M) con l'aiuto di un cacciavite Torx (fig. 8):

A: le viti di bypass devono essere fissate saldamente.

B: Le viti di bypass devono chiudersi a livello col supporto.

Accertarsi che, ruotando la manopola di comando tra il livello
massimo e quello minimo, il bruciatore non si spenga e non vi
sia ritorno di fiamma.

Montaggio della scheda elettronica e della copertura:
Procedere nell'ordine inverso allo smontaggio.
Non smontare mai I'asse delle valvole del gas. In caso di

danneggiamento dei componenti della valvola del gas,
sostituirla.

Calibrazione del sistema elettronico

Non appena il nuovo apparecchio viene montato, eseguire la
calibrazione del sistema conformemente alla figura 9.

Non smontare mai I'asse delle valvole del gas. In caso di
danneggiamento € necessario sostituire completamente la
valvola del gas.

Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de
installatie en het gebruik ervan.

De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn
slechts ter oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de
beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende
geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een
inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd. Er wordt met name gelet op de voorschriften met
betrekking tot ventilatie.

Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om
onze Technische Dienst te bellen.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het
is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen wanneer
het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.

Controleer véér de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is
aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas,
vermogen, voltage).

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de
oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

VAaor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor
gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

Het meubelstuk waarin het apparaat geinstalleerd wordt moet op
de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.

Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde
bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten
niet-ontvlambaar en hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen van
de oven in uw installatiehandleiding.

Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de
installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand
tot de kookplaat aan (fig. 1).

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)

Doe een insnijding met de geschikte afmetingen in het werkvlak,
volgens de gewenste installatiewijze: normaal (a) of op hetzelfde
niveau (b). Voor de installatiewijze op hetzelfde niveau:
Alle insnijdingswerkzaamheden aan het werkvlak moeten
uitgevoerd worden in de gespecialiseerde winkel.
De insnijdingen moeten zuiver en nauwkeurig zijn, want de
snijrand is zichtbaar aan het oppervlak. De stabiliteit van de
meubelen moet ook na de insnijdingswerkzaamheden verzekerd
zijn.
Gebruik enkel speciale werkvlakken, die bestand zijn tegen
temperatuur en water (bv. natuursteen of tegelwerk).
De inbouwmeubelen moeten bestand zijn tegen temperaturen
tot 90 °C.
Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale
lijm, om deze te beschermen tegen vocht.
Plaats, indien er zich geen oven bevindt onder de kookplaat, een
scheidingsstuk van niet-ontvlambaar materiaal, (bv. metaal of
gelaagd hout) op 10 mm van de basis van de kookplaat. Zo wordt
toegang vermeden tot de onderzijde hiervan.
De afstand van het tussenschot tot de elektrische aansluiting van
het apparaat dient minstens 10 mm te bedragen.

Installatie van het apparaat

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.
A) Normale installatie (afb. 3a)

Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de
fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen
geval; de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de pakking
niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de onderrand van de
kookplaat.

Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:

1.Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze
vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.

2.Bouw de kookplaat in en centreer deze.
Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.
3. Draai de klemmen helemaal aan.
De stand van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkvlak.
Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad worden
vastgelijmd.

B) Installatie op hetzelfde niveau (afb. 3b)

1. Voer de normale installatie van het apparaat uit en zorg voor een
gelijkmatige gleuf rond het apparaat. De kookplaat moet lichtjes
onder het werkvlak liggen.

Bij betegelde aanrechten, moeten de steunvlakken worden
verhoogd met latten bestand tegen temperatuur en water.

2. Controleer de werking en de stand van het apparaat.

3.Vul de gleuf tussen het aanrecht en de kookplaat met geschikte
gewone siliconenlijm in de gewenste kleur.

Aanwijzing: Indien u ongeschikte siliconenlijm gebruikt op
oppervlakken in natuursteen, dan kunnen verkleuringen
optreden die niet meer kunnen worden verwijderd. U kan
geschikte lijm kopen bij onze technische dienst (code 310818).
Houd rekening met de gebruiksaanwijzingen van de fabrikant.
4. Strijk de siliconenlijm uit met een schraper of een vinger
bevochtigd met zeep, voordat zich een laagje vormt.

5.Laat de siliconenlijm drogen voordat u het apparaat gebruikt.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elekiriciteits- en gasaansiuiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als
bij de montage.

Gasaansluiting (fig. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien
van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met deze
schroefdraad is mogelijk:

Een starre verbinding.

Aansluiting met een metalen flexibele slang (L min. 1 m -

max. 3 m).
Wilt u een conische verbinding maken, plaats dan het accessoire
met nummer 427950 en de dichting met nummer 034308 (evt. bij
de levering inbegrepen of te verkrijgen bij de servicedienst) tussen
de invoerpijp van de gaskookplaat en de gastoevoer. Afb. 4

217 -



Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare
onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd
(een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt
kunnen raken.

Indien de gasaansluiting horizontaal dient uitgevoerd te worden,
zijn bij onze technische dienst een kniestuk, met code 173018, en
een afdichting, met code 034308 verkrijgbaar. Afb. 4a.

A\ Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (fig. 5)

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden
gerespecteerd.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een
goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij
een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor
de gebruiker).

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De
hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde
omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is
beschikbaar bij onze technische dienst.

Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype
aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.

Volg onderstaande stappen op:

A) Vervanging van de koppen (Afb. 6):
1. Alle roosters, branderdeksels en verdelers afnemen.

2. De koppen vervangen met de sleutel die verkregen kan worden
via onze technische dienst met de code 340847 (voor branders
met dubbele viam 340808). Zie de tabel (Afb. 10). Er dient met
name op te worden gelet dat de kop tijdens het afnemen of
bevestigen niet losraakt. Om de dichtheid te waarborgen
moeten ze vast aangedraaid zijn.

Bij deze branders hoeft de primaire lucht niet te worden geregeld.

3.De koppen en branderdeksels vastmaken aan de betreffende
branders. De roosters dienen op dezelfde manier te worden
aangebracht.
B) Instelling van de gaskranen
Voor het instellen van de gaskranen moet de afdekking van de
gaskookplaat gedemonteerd en de elektronische kaart worden
afgenomen.
Demontage van de afdekking:

1. Alle roosters, branderdeksels, verdelers en bedieningsknoppen
afnemen.

2. De schroeven van de branders losdraaien.
3. Afdekking voorzichtig afnemen.

Demontage van de elektronische kaart (Afb. 7):

De elektronische kaart zit door middel van bevestigingspennen
aan de randen en in het midden vast aan de houder. Voorzichtig
op de bevestigingspennen drukken, zonder ze te beschadigen.
Als er een pen breekt, moet de houder in zijn geheel worden
vervangen.

Hierbij gaat u als volgt te werk:

1. De pennen aan de ene kant losdraaien.

2. De middelste pennen losdraaien. Hiervoor met uw vingers op
beide kanten drukken.

3.De pen aan de andere kant losdraaien en de elekironische kaart
afnemen.

Attentie!
De elektronische kaart voorzichtig behandelen. Maak gebruik
van antistatische beveiliging of pak de elektronische kaart aan de
randen vast. Nooit oppervlakken met onderdelen of banen
aanraken.

4. De cilindrische onderdelen en veren in de schacht van de
gaskraan verwijderen.

Regeling van de bypass (Afb. 8):

Zie de tabel (Afb. 10); Bypassschroeven (M) zo nodig met
behulp van een torx-schroevendraaier aanpassen (Afb. 8):

A: De bypassschroeven dienen vast te worden aangedraaid.

B: De bypassschroeven moeten goed aansluiten op de
omlijsting.

Draait u aan de bedieningsknop tussen de hoogste en de
laagste stand, zorg er dan voor dat de brander niet uitgaat en er
geen terugslag van vlammen plaatsvindt.

Montage van de elektronische kaart en de afdekking:
In de omgekeerde volgorde als bij de demontage te werk gaan.

Nooit de as van de gaskraan demonteren. Zijn er onderdelen
van de gaskraan beschadigd, dan moeten deze worden
vervangen.

Kalibratie van het elektronisch systeem

Zodra het nieuwe apparaat gemonteerd is, de kalibratie van de
elektronica uitvoeren zoals weergegeven op de afbeelding 9.
Nooit de as van de gaskraan demonteren. Is de gaskraan
beschadigd, dan moet hij volledig worden vervangen.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzgdzenia,
nalezy zapozna¢ sie z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej instrukcji majg charakter
orientacyjny.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie
beda przestrzegane.

To urzadzenie powinno by¢ uzytkowane wytgcznie w miejscach
posiadajacych odpowiednig wentylacje. Nie nalezy podtagczac
urzadzenia do sprzetu stuzgcego do usuwania produktéw
spalania.

Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, podiaczeniem,
regulacja i dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajow
gazu powinny by¢ wykonywane przez uprawnionego
instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowigzujacymi
normami i przepisami oraz zarzadzeniami lokalnych
dostawcow energii elektrycznej i gazu. Nalezy zwrocic
szczegO6lng uwage na obowigzujace przepisy w zakresie
wentylacji.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Urzadzenie zostato zaprojektowane wytacznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowaé urzadzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzagdzenia.
Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu i pradu, ktére sg dostarczane przez lokalnych dostawcoéw, sg
zgodne z parametrami regulacji urzadzenia, znajdujgcymi sie na
tabliczce znamionowej (rodzaj i cisnienie gazu, moc, napiecie).
Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odcigé
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Przewdd zasilajgcy powinien zostaé przymocowany do urzadzenia
w ten sposdéb, aby zapobiec jego zetknieciu z gorgcymi czesciami
piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiadaé uziemienie.

Nie nalezy wykonywacé zadnych czynnosci we wnetrzu urzadzenia.
W razie potrzeby nalezy skontaktowac si¢ z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normg EN 30-1-1
dotyczgca urzadzen gazowych: urzgdzenie do zabudowy.
Mebel, w ktérym zostanie zainstalowane urzadzenie, powinien by¢
odpowiednio zamocowany i stabilny.

Meble znajdujace sie w poblizu urzadzenia, pokrycia z laminatu
oraz klej uzywany do ich zamocowania powinny by¢ wykonane z
materiatéw niepalnych i odpornych na wysoka temperature.
Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby mdc zainstalowaé ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.
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W przypadku instalacji wyciagu kuchennego, nalezy przestrzegaé
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac¢ zawsze
minimalng odlegtos$é w pionie od ptyty kuchenki (rys. 1).

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)

Wykonaé w blacie wyciecie o podanych wymiarach, zgodnie z
wybranym sposobem instalacji: zwykta (a) lub ptaska (b). W
przypadku instalacji ptaskiej:
Wszystkie prace zwigzane z wycieciem w blacie roboczym
powinny by¢ wykonywane w wyspecjalizowanym serwisie.
Wyciecia powinny by¢ czyste i doktadne, poniewaz krawedz
wyciecia jest widoczna na wierzchu. Po wykonaniu prac
zwigzanych z wycieciem, nalezy réwniez zapewnic stabilne
ustawienie mebli.
Uzywacé wytacznie specjalnych blatéw roboczych, odpornych na
wysoka temperature i wode (np. z naturalnego kamienia lub
pokrytych ptytkami ceramicznymi).
Meble zabudowy powinny by¢ odporne na temperature do
90 °C.
W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.
Jesli pod ptytg kuchenki nie znajduje sie piekarnik, nalezy
umiesci¢ element oddzielajgcy z niepalnego materiatu (np. z
metalu lub ze sklejki) w odlegtosci 10 mm od podstawy ptyty
kuchenki. W ten sposéb uniemozliwia sie dostep do dolnej czesci
pyty.
Odstep ptyty przegradzajgcej do przytacza elekirycznego
urzgdzenia musi wynosi¢ minimum 10 mm.

Instalacja urzadzenia

Wskazowka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywac rekawic
ochronnych.

A) Instalacja zwykta (rys. 3a)

W zaleznosci od modelu urzgdzenia, uszczelka samoprzylepna
moze zostaé przymocowana fabrycznie. Nie nalezy jej wowczas w
zadnym wypadku zdejmowag, poniewaz uszczelka
samoprzylepna zapobiega sgczeniu. Jezeli uszczelka nie zostata
zatozona fabrycznie, nalezy jg naklei¢ na dolnym brzegu ptyty
kuchenki.

W celu zamocowania urzadzenia w meblu:

1. Wyja¢ uchwyty z torebki z akcesoriami i przykrecic¢ we
wskazanym potozeniu, tak by mogty swobodnie sie obracacé.

2. Wsuna¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
Przycisna¢ brzegi ptyty kuchenki w ten sposéb, aby catym swoim
obwodem spoczywata na podstawie.

3. Obréci¢ uchwyty i docisnaé je do korica.

Potozenie uchwytéw zalezy od grubosci blatu.

Urzadzenia nie wolno mocowacé na blacie roboczym za pomocag

silikonu.

B) Instalacja ptaska (rys. 3b)

1. Wykonac zwyklg instalacje urzadzenia, pamietajac, aby
pozostawi¢ wokot niego jednolitg szczeline. Plyta kuchenki
powinna siega¢ nieco ponizej powierzchni blatu roboczego.

W przypadku zabudowy ptyty grzejnej z ptytek ceramicznych, w
razie potrzeby pokry¢ powierzchnie podparcia listwami
odpornymi na wysokg temperature i na wode.

2. Sprawdzi¢ dziatanie i potozenie urzgdzenia.

3. Wypetni¢ szczeline miedzy zabudowg ptyty grzejnej a ptyta
kuchenki zwyktym klejem silikonowym w wybranym kolorze.

Wskazowka: Jesli uzywa sie nieodpowiedniego rodzaju kleju na
powierzchniach z kamienia naturalnego, mogg powstaé
zabarwienia, ktérych nie bedzie mozna usuna¢. Odpowiedni klej
mozna naby¢ w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu:
310818). Nalezy przestrzega¢ instrukciji uzytkowania
producenta.

4.Przed zestaleniem, wyréwnac powierzchnig kleju silikonowego
za pomocg hamydlonego skrobaka lub palca.

5.Przed rozpoczeciem uzytkowania urzadzenia, poczekaé, az
wyschnie klej.

Demontaz ptyty kuchenki
Odtaczy¢ urzadzenie od pradu i odcigé doptyw gazu.

Odkreci¢ uchwyty i wykona¢ czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.

Podtaczanie gazu (rys. 4)

Urzadzenie nalezy w taki sposdb podtaczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego doptyw gazu.
Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztgcze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

Sztywne potaczenie.

Potaczenie za pomoca elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - maks. 3 m).
W celu wykonania potaczenia stozkowego, umiesci¢ element
wyposazenia o numerze 427950 oraz uszczelke o numerze
034308 (ewent. zawarte w dostawie lub dostepne w serwisie)
miedzy kolektorem wejsciowym gazowej ptyty grzewczej a
przewodem doprowadzajacym gaz. Rys. 4
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi cze$ciami
zabudowy (na przyktad szufladg) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére moga zostac zajete przez blokujace przestrzen przedmioty.
Jesdli wymagane jest wykonanie poziomego podtgczenia gazu,
nasz Serwis Techniczny oferuje odpowiednie zigcze kolankowe
(kod produktu 173018) i uszczelke (kod produktu 034308).
Rys. 4a.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnosc¢ potaczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelnosé na skutek wykonanych operaciji.

Podtaczanie pradu (rys. 5)

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze by¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytacznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowa¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekrd.

Ptyty kuchenki sg dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtaczaé wytgcznie
do puszek z gniazdkiem posiadajgcych prawidtowo zainstalowane
uziemienie.

Nalezy pamietaé o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym (nie
dotyczy podtaczenia za pomoca wtyczki, gdy jest ona dostepna
dla uzytkownika).

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalaja na to przepisy obowigzujgce w danym kraju,
urzagdzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami gazu
(patrz: tabliczka znamionowa urzadzenia). Niezbedne czesci
znajdujg sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym zmiane
zasilania gazowego, ktdra zostata zataczona (w zaleznosci od
modelu) lub ktérg mozna naby¢é w naszym Serwisie Technicznym.
Wazne: Po zakoniczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej
nalezy przyklei¢ naklejke informujaca, jakim rodzajem gazu
urzadzenie jest zasilane.

Nalezy wykona¢ nastepujgce czynnosci:

A) Wymiana dysz (rys. 6):

1. Zdjaé wszystkie ruszty, nakrywki palnikéw i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomoca dostgpnego w naszym serwisie
technicznym klucza oznaczonego kodem 340847 (do palnikéw o
podwdjnym wiericu ptomieni 340808). Patrz tabela (rys. 10).
Nalezy zwrdéci¢ szczegding uwage na to, aby nie oderwaé dyszy
przy jej wycigganiu lub mocowaniu w palniku. W celu
zapewnienia szczelnosci uktadu nalezy mocno dokrecic¢ dysze.
W tych palnikach nie jest wymagane wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3.Dysze i nakrywki zamocowac¢ na odpowiednich palnikach.
Oprdcz tego natozy€ ruszty.

B) Ustawianie kurkow gazowych
W celu ustawienia kurkéw gazowych nalezy zdemontowaé
pokrywe gazowej ptyty grzewczej i wyjac ptytke drukowana.
Demontaz pokrywy:
1. Zdja¢ wszystkie ruszty, nakrywki, dyfuzory i pokretta obstugi.
2. Odkreci¢ sruby palnikdw.
3. Ostroznie zdja¢ pokrywe.
Demontaz ptytki drukowanej (rys. 7):

Ptytka drukowana jest mocowana w uchwycie za pomoca
sworzni mocujacych znajdujacych sie po bokach oraz na
$rodku. Ostroznie nacisnaé na sworznie mocujgce, nie
powodujgc ich uszkodzenia. Jesli jeden ze sworzni peknie,
konieczna jest wymiana catego uchwytu.
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Wodwczas nalezy postepowac w opisany ponizej sposob:
1. Zwolni¢ sworznie po jednej stronie.

2. Zwolni¢ srodkowe sworznie. W tym celu naciska¢ palcami z obu
stron.

3. Zwolni¢ sworznie po drugiej stronie i wyjaé ptytke drukowana.
Uwaga!
Z ptytka drukowang nalezy obchodzi¢ sie ostroznie. Uzy¢ ostony
antystatycznej lub trzymac ptytke drukowana za krawedzie.
Nigdy nie dotyka¢ powierzchni z komponentami lub z
potaczeniami elektrycznymi (Sciezkami).

4.Usuna¢ elementy cylindryczne oraz sprezyny z tozyska kurka
gazowego.
Regulacja zaworu obejsciowego (rys. 8):
Patrz tabela (rys. 10); sruby obejsciowe (M) dopasowac w razie
potrzeby za pomocg Srubokreta torx (rys. 8):
A: Sruby obejsciowe musza byé dokrecone do oporu.
B: Sruby obejsciowe i oprawa musza znajdowac sie w jednej
ptaszczyznie.
Upewnic sig, ze palnik nie gasnie przy obracaniu pokretta
obstugi miedzy najwyzszym a najnizszym stopniem mocy i nie
dochodzi do cofania sie ptomienia.
Montaz plytki drukowanej i pokrywy:
Wykonaé w odwrotnej kolejnosci czynnosci zwigzane z
demontazem.
Nigdy nie demontowac osi kurka gazowego. W przypadku

uszkodzenia komponentdw kurka gazowego nalezy wymienic
kurek.

Kalibracja uktadu elektronicznego.

Po ukonczeniu montazu nowego urzadzenia, przeprowadzic¢
kalibracje uktadu elektronicznego zgodnie z rysunkiem 9.
Nigdy nie demontowac osi kurka gazowego. W przypadku
uszkodzenia nalezy wymieni¢ caty kurek gazowy.

Indicacoes de seguranca

Leia as instru¢des do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizacéo.

As imagens apresentadas ao longo das instrugdes servem apenas
para orientacao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso nao se cumpram as disposicoes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilacdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuagéo dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacao, ligacao, regulacao e
adaptacéo a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacéo autorizado, respeitando todas as
regulamentacodes e legislacao aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e
electricidade. Deve prestar particular atencéo as disposicoes
aplicaveis relativamente a ventilacao.

Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizacdo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalagéo, verifique se as condigdes de distribui¢éo local
sao compativeis com a regulacdo do aparelho que é apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressao do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacéao
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentacéo deve ser fixo ao mével para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentacéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

Nao manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao
Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN
30-1-1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num mével.

O modvel onde se instala o aparelho deve estar convenientemente
fixado e deve ser estavel.

Os modveis préximos do aparelho, os revestimentos estratificados
e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais néo inflamaveis
e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas
de lavar roupa, maquinas de lavar loica ou aparelhos similares.
Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilagédo forcada. Verifique as
dimensdes do forno no seu manual de instalacéo.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalacéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relagdo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)
Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de

trabalho, segundo o modo de instalagao desejado: normal (a) ou
nivelado (b). Para o modo de instalagéo nivelado:
Todos os trabalhos de corte na superficie de trabalho devem ser
realizados na loja especializada.
Os cortes devem ser limpos e precisos, ja que a extremidade do
corte se vé na superficie. A estabilidade dos mdveis também
deve ser garantida depois dos trabalhos de corte terem sido
efectuados.
Utilizar unicamente superficies de trabalho especiais,
resistentes a temperatura e a dgua ( por ex. de pedra natural ou
com azulejos).
Os moveis encastraveis devem ser resistentes a temperaturas
até 90 °C.
Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superficies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.
Se ndo houver um forno por baixo da placa de cozedura, coloque
um separador de material ndo inflamavel (por ex., de metal ou
madeira contraplacada) a 10 mm da base da placa de cozedura.
Assim, impede o0 acesso a parte inferior desta.
A distancia do fundo falso a ligacéo elétrica do aparelho tem de
ser de, pelo menos, 10 mm.

Instalacao do aparelho
Nota: Utilize luvas de protecéo para montar a placa de cozinhar.

A) Instalacao normal (fig. 3a)

Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de fabrica.
Se for esse o caso, ndo a remova de forma alguma; a junta
adesiva impede as infiltragdes. Se a junta néo vier colocada de
fabrica, cole-a na margem inferior da placa de cozedura.

Para a fixagdo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessorios e aparafuse-os na
posi¢ao indicada, deixando que estes rodem livremente.

2. Encastre e centre a placa de cozedura.

Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o
seu perimetro.

3.Gire os grampos e aperte-os bem.
A posicédo dos grampos depende da espessura da superficie de
trabalho.
O aparelho nao deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

B) Instalacao nivelada (fig. 3b)

1. Proceda a instalagéo normal do aparelho, certificando-se de que
em redor do mesmo fica uma ranhura uniforme. A placa de
cozedura deve ficar ligeiramente abaixo da superficie de
trabalho.

Nas bancadas de azulejos é necessario subir as superficies de
apoio com ripas resistentes a temperatura e a agua.

2. Verifique o funcionamento e a posigdo do aparelho.

3.Tape a ranhura entre a bancada e a placa de cozedura com
cola de silicone convencional adequada, na cor que desejar.

Nota: Se se utilizar uma cola de silicone inadequada em
superficies de pedra natural, podem surgir coloragdes que ja ndo
poderéo ser eliminadas. Pode adquirir uma cola adequada no
nosso servigo de assisténcia técnica (cédigo 310818). Obedeca
as instrucdes de utilizagéo do fabricante.

4. Alise a cola de silicone com uma espatula ou com o dedo
humedecido com sabéo, antes que se forme uma camada.

5. Antes de utilizar o aparelho, deixe a cola de silicone secar.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.
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Ligacao a gas (fig. 4)
Aligacdo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.

A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
estd equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:

Realizar uma ligacéo rigida.

Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Se desejar estabelecer uma ligagéo cdnica, coloque o acessorio
com o numero 427950 e o vedante com o nimero 034308
(incluido no volume de fornecimento ou disponivel na assisténcia
técnica) entre o tubo de entrada da placa de cozinhar a gas e o
tubo de alimentagédo de gas. Fig. 4.
Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.
Para realizar a ligagdo a gas na horizontal, o nosso Servigo de
Assisténcia Técnica disponibiliza um cotovelo (cédigo 173018) e
uma junta (cédigo 034308). Fig. 4a.

A\ Perigo de fuga!

Se manipular qualquer ligagéo, verifique a estanqueidade.

O fabricante ndo se responsabiliza se alguma ligagdo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servico de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a sec¢gdo minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha sé devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o

novo tipo de gas, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir sdo os seguintes:

A) Substituicao dos bicos (fig. 6):

1. Retire todas as grelhas, tampas dos queimadores e
distribuidores.

2. Substitua os bicos com a chave, que esta disponivel no nosso
servico técnico com o cédigo 340847 (para queimadores de
chama dupla 340808). Consulte a tabela (fig. 10). Deve
prestar-se especial atencdo para que o bico ndo se solte
aquando da remogéao ou da fixagdo. Para garantir a
estanqueidade, ele tem de estar bem preso.

No caso destes queimadores, ndo € necessario regular o ar
primario.

3. Fixe os bicos e as tampas dos queimadores nos respetivos
queimadores. Além disso, as grelhas devem ser colocadas em
conformidade.

B) Regulacao das torneiras de gas

Para regular as torneiras de gas, € necessario desmontar a

cobertura da placa de cozinhar a gas e retirar o cartao eletrénico.
Desmontagem da cobertura:

1. Retire todas as grelhas, tampas dos queimadores, distribuidores
e comandos.

2. Solte os parafusos dos queimadores.
3. Retire a cobertura com cuidado.

Desmontagem do cartao eletrénico (fig. 7):
O cartéo eletrdnico esta preso ao suporte pelos pernos de
fixacdo laterais e centrais. Proceda com cuidado ao pressionar
os pernos de fixagdo, para néo os danificar. Se um perno se
partir, sera necessario substituir todo o suporte.

Para isso deve proceder-se da seguinte forma:

1. Solte os pernos de um lado.

2. Solte os pernos do centro. Para isso, pressione com os dedos de
ambos os lados.

3. Solte os pernos do outro lado e retire o cartdo eletronico.

Atencao!
Manuseie o cartédo eletrénico com cuidado. Use uma protecéo
anti-estatica ou segure no cartdo eletrénico pelas bordas. Nunca
toque nas superficies com componentes nem bandas.

4. Remova as pegas cilindricas e as molas na haste da torneira de
gas.
Regulac¢ao do bypass (fig. 8):
Consulte a tabela (fig. 10); se necessario, adapte parafusos de
t)ypaéc,s (M) com a ajuda de uma chave de parafusos Torx

fig

A: Os parafusos de bypass tém de estar bem apertados.
B: Os parafusos de bypass tém de fechar juntamente com a
fixagéo.
Certifique-se de que, ao rodar os comandos, o queimador ndo
se desliga entre o nivel mais alto e o mais baixo, e ndo ha um
retorno da chama.

Montagem do cartdo eletrénico e da cobertura:
Execute na sequéncia inversa da desmontagem.

Nunca desmonte o rebite da torneira de gas. Se os
componentes da torneira de gas estiverem danificados,
substitua-os.

Calibracao do sistema eletronico

Assim que o novo aparelho estiver montado, execute a
calibragéo do sistema eletrénico de acordo com a figura 9.
Nunca desmonte o rebite da torneira de gas. Em caso de danos,
a torneira de gas tem de ser trocada por completo.

Indicatii referitoare la siguranta

Cititi instructiunile aparatului inainte sa treceti la instalarea si
utilizarea acestuia.

Imaginile prezentate in aceste instructiuni sunt cu scop orientativ.

Producatorul este exonerat de orice raspundere daca nu sunt
indeplinite dispozitiile din acest manual.

Acest aparat trebuie sa fie utilizat exclusiv in locuri cu ventilatie
suficienta. Este interzisa conectarea la un dispozitiv de evacuare a
produsilor de ardere.

Toate lucrarile de instalare, conectare, reglare si adaptare la
alte tipuri de gaz trebuie sa fie realizate de catre un tehnician
autorizat, respectand toate normele si legislatia aplicabile si
dlspozmlle companiilor locale furnizoare de gaz si energie
electrica. Se va acorda o atentie deosebita dispozitiilor
aplicabile in ceea ce priveste ventllatla

Este recomandat sa apelati la Serviciul nostru tehnic pentru
adaptarea la alte tipuri de gaz.

Acest aparat a fost conceput doar pentru uz casnic, nefiind
permisa utilizarea sa in scopuri comerciale sau profesionale.
Acest aparat nu poate fi instalat pe iahturi sau rulote. Garantia va fi
valabila numai daca se respecta utilizarea pentru care a fost
destinat.

inainte de instalare, verificati compatibilitatea dintre conditiile de
distribuire locala cu reglajul aparatului care figureaza pe placuta cu
caracteristici (tipul si presiunea gazului, puterea, tensiunea).
inainte de orice actiune, intrerupeti alimentarea electrica si
cea cu gaz a aparatului.

Cablul de alimentare trebuie fixat de mobila pentru a nu atinge
parti fierbinti ale cuptorului sau ale plitei de gatit.

Aparatele cu alimentare electrica trebuie conectate obligatoriu la
impamantare.

Nu interveniti in interiorul aparatului. Daca este necesar, apelati la
Serviciul nostru tehnic.

inainte de instalare

Acest aparat corespunde cu clasa 3, conform normei EN 30-1-1
pentru aparate pe baza de gaz: aparat incastrat intr-o mobila.
Mobila in care se instaleaza aparatul trebuie sa fie fixata intr-un
mod convenabil si sa fie stabila.

Mobilele apropiate de aparat, invelisurile stratificate si adezivul
care le fixeaza trebuie sa fie din materiale neinflamabile si
rezistente la caldura.

Acest aparat nu se poate instala deasupra frigiderelor, maginilor
de spalat rufe, masinilor de spalat vase sau similare.

Pentru a instala plita de gatit deasupra unui cuptor, acesta trebuie
sa dispuna de ventilare fortata. Verificati dimensiunile cuptorului T
manualul de instalare al acestuia.

Daca instalati o hota, aveti ih vedere manualul sau de instalare,
respectand Tntotdeauna distanta verticala minima fata de plita de

gatit (fig. 1).
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Pregatirea mobilei (fig.1-2)
Realizati o taieturd in suprafata de lucru de dimensiunile necesare,

in functie de modul de instalare dorit: normal (a) sau la nivel (b).
Pentru modul de instalare la nivel:

Toate lucrérile de decupare in suprafata de lucru trebuie
realizate la un magazin specializat.

Decupajele trebuie sa fie curate si precise, intrucat cantul
decupajelor se vede pe suprafata. Stabilitatea mobilei trebuie,
de asemenea, si fie garantata dupa ce s-au efectuat lucrarile de
decupare.

Utilizati numai suprafetele de lucru speciale, rezistente la
temperatura si apa (de ex. de piatra naturala sau faianta).

Piesele de mobilier incastrate trebuie sa fie rezistente la
temperaturi de pana la 90 °C.

Pe suprafete de lucru din lemn, aplicati un adeziv special pe
suprafetele de taiere, pentru a le proteja de umiditate.

Daca nu exista un cuptor sub plita de gatit, amplasati un separator
din material neinflamabil (de ex. metal sau placaj) la 10 mm de
baza plitei de gatit. Astfel se impiedica accesul la partea inferioara
a acesteia.

Distanta de la palierul intermediar la racordul la retea al aparatului
trebuie sé fie de cel putin 10 mm.

Instalarea aparatului
Indicatie: La montarea plitei, folositi m&nusi de protectie.
A) Instalare normala (fig. 3a)

In functie de model, garnitura adeziva poate fi montata din fabrica.
In acest caz, nu o demontati sub nici o forma; garnitura adeziva
evita scurgerile. Daca garnitura nu este montata din fabrica,
montati-o la marginea inferioara a plitei de gatit.

Pentru fixarea aparatului in mobila de incastrare:

1. Scoateti clemele din punga cu accesorii gi ingurubati-le in pozitia
indicata l&sand s& se roteasci libere.

2. Incastrap si centrali plita de gatit.
Apasati pe extremitatile acesteia pana cand se sprijina pe tot
perimetrul sau.
3. Ratiti clemele si strangeti-le pana la capat.
Pozitia clemelor depinde de grosimea suprafetei de lucru.
Aparatul nu trebuie lipit cu silicon pe placa de lucru.

B) Instalare la nivel (fig. 3b)

1. Realizati instalarea normala a aparatului asigurdndu-va céa in
jurul acestuia rimane o canelura uniforma. Plita de gatit trebuie
sa intre ugor pe sub suprafata de lucru.

La suprafetele de lucru din placi, daca este necesar, ridicai
suprafetele de sprijin cu bare rezistente la temperatura si apa.

2. Verificati functionarea si pozitia aparatului.
3. Umpleti din nou canelura dintre suprafata de lucru si plita de

gatit cu adeziv siliconic conventional adecvat, in culoarea dorita.

Indicatie: Dacé se utilizeaz& un adeziv siliconic inadecvat pe
suprafetele de piatra naturald, se pot produce colorari imposibil
de eliminat. Puteti achizitiona adezivi adecvati de la serviciul
nostru de asisten;é tehnici (cod 310818). Respectati
instructiunile de utilizare ale producatorului.

4. Neteziti adezivul de silicon cu o racletd sau cu degetele umezite
si sapun Tnainte de a se forma un strat exterior.

5. Lasati adezivul siliconic sa se usuce inainte de a utiliza aparatul.

Demontarea plitei de gatit
Deconectati aparatul de la alimentarea electrica si cea de gaz.
Desurubati clemele si procedati in mod invers montarii.

Conectare la gaz (fig. 4)

Racordul la gaz trebuie realizat astfel incat robinetul de intrerupere
sa fie accesibil.

Capatul racordului de intrare a plitei de gatit pe gaz este prevazut
cu un filet de 1/2” (20,955 mm) care permite:

Conectarea rigida.
Conectarea cu un tub flexibil metalic (L min. 1 m - max. 3 m).

Daca doriti sa realizati o legatura conica, folositi accesoriul cu
numarul 427950 si garnitura cu numarul 034308 (daca este cazul,
continuta in pachetul de livrare sau disponibila Tn unitatea service)
intre tubul de intrare al plitei pe gaz si alimentarea cu gaz. Fig. 4.
Evitati contactul tubului cu partile mobile ale unitatii de incastrare
(de exemplu un sertar) si trecerea prin spatiile care sunt
susceptibile de blocare.

Daca trebuie sa realizati conectarea la gaz pe orizontala, serviciul
nostru tehnic dispune de un cot cu codul 173018, plus o garnitura
cu codul 034308. Fig. 4a.

A\ Pericol de scurgere!
Daca manevrati vreun racord, verificati etanseitatea.

Producatorul nu poate fi tras la raspundere daca vreun racord
prezinta scurgeri dupa ce a fost manevrat.

Conexiune electrica (fig. 5)

Acest aparat este de tipul “Y”: cablul de alimentare nu poate sa fie
schimbat de catre utilizator, ci de catre Serviciul tehnic. Trebuie
respectat tipul de cablu si sectiunea minima.

Plitele de gatit sunt furnizate cu un cablu de alimentare cu sau fara
stecher.

Aparatele prevazute cu stecher trebuie doar sa fie conectate la
priza care sa dispuna de impamantare instalata corect.

Trebuie prevazut un intrerupator de circuit omnipolar cu
deschiderea contactului de minim 3 mm (cu exceptia conexiunilor
la priza, daca aceasta este accesibila pentru utilizator).

Schimbarea tipului de gaz

Daca legislatia tarii permite, acest aparat poate fi adaptat la alte
tipuri de gaz (consultatl placuta cu caracteristici). Piesele necesare
pentru aceasta sunt in geanta de transformare furnizata (in functie
de model) disponibila la Serviciul nostru tehnic.

Important: La final, pozitionali eticheta adeziva care indica noul
tip de gaz in apropierea plicutei cu caracteristici.

Pasii care trebuie urmati sunt urmatorii:

A) inlocuirea duzelor (fig. 6):

1.Indepartati toate gratarele, capacele arzatoarelor si
repartitoarele.

2. Inlocuiti duzele cu cheia care este disponibila prin unitatea
noastra de service tehnic cu codul 340847 (pentru arzatoare cu
flacara dubla 340808). A se vedea tabelul (fig. 10). Trebuie sa
se tind seama Thdeosebi ca duza sa nu se desprinda la
scoaterea elementului de fixare. Pentru a se asigura
etanseitatea, ele trebuie stréanse ferm.

La aceste arzatoare nu este necesara o reglare a aerului primar.
3. Fixati duzele si capacele arzatoarelor pe arzatoarele
corespunzatoare. In afara de acestea, trebuie atasate gratarele
in mod corespunzator.
B) Reglarea robinetelor de gaz
Pentru reglarea robinetelor de gaz trebuie demontat capacul plitei
cu gaz si trebuie scoasa placa electronica.
Demontarea capacului:

1.Tndepérta1i toate gratarele, capacele arzatoarelor, repartitoarele
si butoanele de control.

2. Desfaceti suruburile arzatoarelor.
3. Scoateti cu grija capacul.

Demontarea placii electronice (fig. 7):

Placa electronica este fixata pe suport cu stifturi de fixare pe
partile laterale si in mijloc. Apasati cu grija pe sgtifturile de fixare,
fara a le deteriora. Daca se rupe un stift, trebuie inlocuit mtregul
suport.

Procedati dupa cum urmeaza:
1. Desprindeti stifturile de pe o parte.

2. Desprindeti stifturile din mijloc. Pentru acesta, apasati cu
degetele pe ambele parti.

3. Desprindeti stifturile de pe partea cealalta si scoateti placa
electronica.
Atentie!

Manuiti cu grija placa electronica. Folositi protectie antistatica
sau apucati placa electronicd de margini. Nu atingeti niciodata
suprafetele cu componente sau circuite.

4. Tndepértati piesele cilindrice si arcurile din tija robinetului de gaz.

Reglarea bypass-ului (fig. 8):

A se vedea tabelul (fig. 10); daca este necesar, ajustati
§urubur|le de bypass (M) cu ajutorul unei §urubeln|te Torx
(fig. 8):

A: suruburile de bypass trebuie stranse bine.

B: suruburile de bypass trebuie asezate coplanar cu dulia.

Asigurati-va ca la rotirea butonului de control intre treapta cea
mai mare si cea mai mica, arzatorul nu se stinge si ca nu se
produce o intoarcere a flacarii.

Montajul placii electronice si al capacului:
Procedati in ordine inversa demontarii.

Nu demontati niciodata axul robinetului de gaz. in cazul unei
deteriorari a componentelor robinetului de gaz, inlocuiti
robinetul.
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Calibrarea sistemului electric

Imediat ce noul aparat este montat, executati calibrarea
sistemului electric conform figurii 9.

Nu demontati niciodata axul robinetului de gaz. In cazul unei
deteriorari, robinetul de gaz trebuie schimbat complet.

MpaBuna TexHUKkK 6e3onacHoOCTH

Mepea HauUanNoOM MOHTaXKa W 3KCMyaTaLu BHUMATENbHO U3yunTe
PYKOBOZCTBO K 31eKTponproopy.

MpuBeAeHHbIE B AaHHOM PYKOBOACTBE PUCYHKM ABAAOTCA
OPWEHTUPOBOYHBIMM.

Mpy HeBbINONHEHUU UHCTPYKUUH, COAEPHaLLMXCA B JAHHOM
pyKoBoACTBe, NPOU3BOAUTENb OCBOGOKAAETCA OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTH.

JaHHbI npubop MOXXHO YCTaHaBIMBATb TONIBKO B XOPOLUO
NPOBETPUBAEMbIX NMOMeLLeHUAX. BapouHyto naHenb Henb3aA
NOACOEAMHATb K ALIMOXOZY ANA 0TBOAA ALIMOBBIX ra30B.

Bce onepauuu no ycTaHOBKE, MOAKNIOUEHHUIO K INEKTPOCETH,
Hanagke v agantauvu K Apyromy BuMay rasa fONMHbI
NpPoBOAUTLCA CepTUPULIMPOBAHHBLIM CELUANIUCTOM B
COOTBETCTBMHU CO BCEMU AENCTBYIOLUIMMU HOPMaMH U
3aKOHOAATeNbCTBOM, a TaKKe ¢ NpeAnucaHUAMU MEeCTHbIX ra3o-
U aneKTpocHabkarowmx KomnaHuit. Oco6oe BHUMaHUe cneayeT
yaenuTb Tpe6oBaHMAM K BEHTUNALUN.

Ina agantaunu npubopa K Apyromy Buay rasa pekomeHayem
CBA3aTbCA C HALLMM CEPBUCHBIM LIEHTPOM.

JaHHbli npubop npeaHasHayeH UCKIOYUTENBHO ANA BbITOBOrO
MCMONb30BaHUA U HE MOXXET MPUMEHATLCA B MPOMBILLIEHHbBIX iU
KoMMepYecKux uenax. [aHHbIM Nnpubop Henb3A ycTaHaBnuBaTb Ha
AXTax UNu B aBTOKeMnepax. FapaHTUA NPoU3BOAUTENA AEUCTBUTENbHA
TOJIbKO B Clly4ae UCMosb30BaHMA Npuéopa No HasHaYeH!Ho.

Mepea ycTaHOBKOW HEOGXOAMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT /1
XapaKTePUCTUKM MECTHbIX pacrnpeaenuTenbHbIX CETEN (BUA U
JaBreHue rasa, MOLLHOCTb M HanpAXXeHWe 3NEeKTPOCETH) HACTPoKaMm
npubopa.

Mepen nposeeHnem nto6bIX AeNCTBUII HEO6XOAUMO NEPeKpLITh
nogauy rasa v aneKTPO3HEPrun K AaHHOMY aneKTponpubopy.
Kabenb nutaHnA HEOBXOAMMO 3aKPENUTb Ha TYMOe, UTOObI He
ZIOMNycKaTb ero CONPUKOCHOBEHWA C HarpeBatoLLMMUCA AeTanAMu
ZyXOBOTO LWKada Unu Bapo4HOM NaHenu.

Mpu6opel, paboTaroLLne OT ANEeKTPOCeTH, 06A3aTENIbHO AOMKHbI ObiTh
3a3emJieHbl.

Henb3A BHOCUTL M3MEHEHWUA BO BHYTPEHHWE 3neMeHThl npubopa.
Ecnu Heo6xoa1MO NMpoU3BEeCT PEMOHT, 0BpaTuTech B HaLll
CEepPBUCHBIN LIEHTP.

Mepen Hayanom yctaHOBKH

JaHHbli Npu6op OTHOCUTCA K TPETBEMY KNACCY 3aLUMTLI MO CTaHAapTy
EN 30-1-1 ana rasoBbix NpuBopoB: BCTpoeHHoe obopynoBaHue.
KyxoHHaa Tymba, B KOTOpYHO BCTpavBaeTcA BapoYHan NaHesb,
ZIOMKHa BbITb 3aKpenneHa U yctonunsa.

ConpuKacatollancA ¢ BapOYHOMU naHenbto mebenb, CroucTble
0651MLOBOYHbIE MOKPLITUA W 3aKPENNAOLLNI UX Kier AOMKHbI ObiTb
HEeBOCMNaMEHAKLLMMUCA U TEPMOCTONKUMM.

JaHHbli npubop Henb3A yCTaHaBNWBATb HAA XONOAUNbHUKAMM,
CTUpanbHbIMU MalUMHAMM, NOCYAOMOEYHBIMU MaLLMHAMKW U APYron
NoL0BHOW TEXHUKOM.

Ecnu TpebyeTtcA ycTaHOBUTb BAPOUHYO NaHeNb HaZ AYyXOBbIM
LIKapoM, cneayeT BelbpaTb MOAENb AyXOBOro LKada ¢ CUCTEMON
NPUHYAUTENBHON BEHTUNAUMK. [TpoBepbTe pasmepbl AyX0BOro WKadpa
B COOTBETCTBYIOLLEM PYKOBOZACTBE MO MOHTAXY.

Mpu ycTaHOBKe BLITAYXHOMO YCTPOMCTBa HEOOX0AUMO CreaoBaThb
MHCTPYKLMAM COOTBETCTBYHOLLErO PYKOBOACTBA MO MOHTaXKY,
cobnoaan MUHUMAaNIbHOE PacCTOAHWE MO BepTUKaNu Mexay
BapOYHOM NaHenbko 1 BbITAXXKOK (puc. 1).

MNoaroTtoBKka TymObI (puc. 1-2)

MponenaiTe B CTONELLHNLE OTBEPCTUE HYXHbIX pa3mMepoB, B
3aBMCUMMOCTM OT BbIOPAHHOIO TUMa YCTaHOBKM: 0ObIYHOW YCTAHOBKM
(a) unu ycTtaHOBKM BPOBEHbL C MOBEPXHOCTLIO CTOMNeLWwHUUbI (b). B
Cnyyae yCTaHOBKM BPOBEHb C NOBEPXHOCTHIO CTONELLHULbI:
Bce paboTbl N0 NoAroTOBKE OTBEPCTUI B CTOMELLHULE AOMKHbI
Npov3BOAMTLCA B CNeLManM3MpoBaHHOM MarasuHe.

JInHuM cpesa AomxHbI BbITb POBHBIMU U TOUHBIMU, MOTOMY YTO Kpa
cpesa 6yaet BUAEH Ha NoBepXHOCTU. Mocne noAroToBKKU OTBEPCTUM
TyMOy HEOBXOAUMO YCTaHOBUTbL B YCTOMUMBOE MONOXKEHME.

Mo>KHO ucrnonb3oBaTb TONTbKO cneunanbHble CTONIELLHULbI,
yCTONUMBbLIE K BO3AEWCTBMIO BLICOKMX TEMMepaTyp 1 Bnaru,
Hanpumep CTOMNELUHULbI U3 HAaTypanbHOr0 KaMHA UK C MOKPBLITUEM
13 KEPaMWUUYECKON MINUTKM.

Tym6a, B KOTOPYHO yCTaHaBNIMBAETCA BapoYHaA NaHesb, A0MKHA
BblAep>knBaTb Temneparypy Ao 90 °C.

Ecnu cTonewHuua BeinosnHeHa U3 Aepesa, NOKPOMTE MOBEPXHOCTb
cpesa creunanbHbIM repMeTMKOM, YToObl 3alUUTUTL ee OT AeNCTBUA
Bnaru.

Ecnu noa BapoyHoM naHenbto He MOHTUPYETCA AyX0BOW LKad,
cneayeT yCTaHOBUTb NEPEropoaKy M3 HeBOCMIaMeHALLeroca
mMatepuana (Hanpumep, U3 MeTanna unu GaHepbl) Ha PacCTOAHUK

10 MM OT HWXKHEN NMOBEPXHOCTM BAPOYHOM NaHenu. Takum obpasom
ZIOCTYN K HWXKHEW YacTu BapoyHoi naHenu ByaeT nepexpsiT.
PaccroaHne mexay NpoMerKyTO4HON NOSKON M MECTOM MOAKIIOHYEHNA
npubopa K 3MeKTPOCeTH AOMKHO BbiTb HE MeHee 10 MM.

MoHTax npubopa

YKa3saHue: [py ycTaHOBKE BapOYHO# NaHeNU UCMONb3yiTe 3alUUTHbIE
nepyartku.

A) O6bluHan ycTaHOBKa (puc. 3a)

HekoTopble Mozenu NoCTaBNAKTCA C YCTAHOBEHHOW Ha pabpuke

KnefALLencA Nnpoknaakon. Ecnu npoknasaka yctaHoBneHa, HU B KOEM

cnyyae He CHMMaWTe ee; KNneALancA NpPoKnaaKka npeaorspaiiaert

noaTekanue. Ecnu npoknazaka He yctaHoBneHa Ha pabpuke,

MPUKNENTE ee K HKHEMY Kpato BApOYHOW NaHenu.

UTto6bl 3aKpenuTs BapOUuHyto NaHenb B TyMOe:

1. Bo3bMmuTe M3 NakeTa C NPUHAANEXHOCTAMMU 32XKUMbl U MPUBUHTUTE
UX B MOKA3aHHOM Ha PUCYHKE MOJSIOXKEHWUM TaK, YTOObI OHU MOTTIU
cB060AHO BpaLlaTbCA.

2.BcTaBbTe BapoyHyto NaHesb B NOAroTOBIEHHOE OTBEPCTHE U
BbIPOBHANTE €ee.

Haxmute Ha KpaA naHenu Tak, 4Tobbl Bapo4HanA naHesnb onepnach
Ha KpaW CToNeLLUHWUbI N0 BCeMy NepuMeTpy.

3. PasBepHute 3a)X1MbI U TYro 3aTAHUTE UX.
[Mono)eHue 3a)KMMOB 3aBUCUT OT TONLWHWHbI CTONELIHULbI.

3anpeu.1aeT0ﬂ npuknenBatb I'IpVI60p K cTonewHuue ¢ NnoMoLLbHo
CUJTMKOHA.

B) YcTtaHOBKa BpoBeHb C NOBEPXHOCTbIO CTONELHULbI (pUc. 3b)

1. YcTaHoBWTe BapOUHYto NaHesb Kak 06bl4HO, yOeaAUBLLKUCE B TOM, UTO
BOKPYI HEe 0CTaeTCA OB OJAMHAKOBOM LUMPUHLL. BapoyHana naHenb
JOMKHA OKa3aTbCA HEMHOMO HUXKE YPOBHA CTOMELLHULbI.
Ecnu cToneluHnua NoKpbITa KepaM1MYecKon MiMTKON Npu
HE0BX0AMMOCTH HYXXHO HAPaCTUTb MOBEPXHOCTb OMOPbI A0 HYXKHOTO
YPOBHA C MNOMOLLIbIO MNaHOK, YCTOMUYMBLIX K BO3AEUCTBUIO BICOKUX
Temneparyp u Bnaru.

2. MpoBepbTe NpaBUIbHOCTL NONOXXeHUA Nprbopa 1 ero pabouee
COCTOfHMeE.

3. 3anonHuTe WOoB Mexay CToNeLUHULER U BAPOYHON NaHembio
NOAXOAALLUM CUIIMKOHOBLIM FEPMETUKOM OBBLIYHOIO TUNA HYXKHOTO
usera.

YKaszaHue: [1py UCNonb30BaHUM HEMNOAXOAALLEro repMeTuka Ha
CTONeLHMLAX U3 HaTypanbHOro KaMHA MOTYT BO3HUKHYTb LBETHbIE
NATHA, He Noanexatuune yaaneHuro. NoaxoaALnMi repMeTUK MOXHO
npuoBpecTy B HaLLEM CEPBUCHOM LieHTpe (apTukyn 310818).
Cneaywnte UHCTPYKUMAM NPOU3BOAUTENA.

4.lMepen 3aTBEpAESHUEM repMeTUKa BbIPOBHANTE ero NoBepxXHOCTb
LinaTenemM Man CMOYEHHbIM B MblfIbHOW BoAe NanbLem.

5.lNepea “cnonb3oBaHMEM BapOYHOW NaHenu Aanute repMeTuKy
NPOCOXHYTb.

JeMoHTaX BapoO4YHOMW NaHenu
OtcoeanHute I'IpMﬁOp OT 3NIEKTPOCeTH 1 OT rasonposoaa.

OTKpyTUTE BMHTbI 32)KMMOB 1 NMOBTOPHUTE AEHCTBUA, BLINONHEHHbLIE BO
BPEMA MOHTaXa, B 06paTHOM MOpAAKE.

MoaxkntoueHue rasa (puc. 4)

MoakmntoueHue K rasy AOmKHO ObiTb OCYLLECTBIEHO TaKUM 06pasoMm,
4T0O6bI 6bIN CBOOOAHLIN AOCTYN K 3aNOPHOMY KpaHy.

Ha KoHue BrnycKHoro natpytka BapouHOM naHenu umeeTca pesbba
anametpom 1/2” (20,955 mm), nosBonAtoLlan o6ecneymnTs:

- JXeCTKoe coeanHeHue;

- COEAMHEHMWE C TMOKUM METaNIMYECKUM LLUNAHIOM

(MUWH. anvHa: 1 M, Makc. anvHa: 3 m).
MpK KOHUYECKOM COEeAMHEHUM, BCTaBbTE NPUHAANEXHOCTb M0A
HoMepoM 427950 v ynnotHutenb noa Homepom 034308
(nocTaBnATCA B KOMMNEKTE UK MOTYT ObiTb NPUOBPETEHEI B
CepBUCHOM cnykbe) Mexay BnyCKHoW Tpy6oii ra3oBoi BapoUHOM
naHenu u Tpy6oi noaeoaa rasa. Puc. 4.
HeobxoanMo UCKUUTL CONMPUKOCHOBEHUE LUaHra C NOABUYKHBIMU
yactAMK Mebenu, B KOTOPYHO BCTPanBaeTCA BapoyHanA naHesb
(Hanpumep, C BbIABMXHBIMU ALLMKAMM), @ TAKXKe NPOXOXKAeHUe
LunaHra B Mecrax, KoTopble MOryT oKasaTtbCA 3arpoOMOXAEHHbIMU.
Ecnu Heob6xoanMmo caenatb NOABOAKY rasa ropuM3oHTaNbHO, B HaLleM
CEPBUCHOM LIEHTPE MOXKHO MPUOBPECTU KONEHO TPYObl (apTUKYN
173018), a Takke npoknaaxy (aptukyn 034308). Puc. 4a.

A\ CywiecTByeT onacHOCTb YTeUKH rasal

[Mocne BHeCEHUA U3MEHEHUI B COeINHUTENIbHYHO KOHCTPYKUUKO
npoBsepbTe €€ repMeTUYHOCTb.
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MpounsBoanTenb He HECET OTBETCTBEHHOCTH 3a YTEeUKy rasa B
COEAMHEHWAX, BbIMONHEHHBIX MOMb30BATENEM WIIM UCTIONHUTENEM
MOHTa)KHbIX paboT.

MoakntouyeHUe K aneKkTpoceTH (puc. 5)

JaHHbli npubop oTHOCUTCA K Knaccy “Y”: He lonycKaeTcA 3amMeHa
kabena nNUTaHWA Nonb3oBaTeNeM, 3TO MOXET AenaTb TONbKO
CepBUCHbIN LeHTp. Heobxoanmo yunTeiBaTh TMN Kabena u ero
MWUHUMaJIbHOE CeYeHue.

BapouHble naHenu noctaBnATCA ¢ kabenem NUTaHuA, KOTOpPbIN
MOXET HE UMETb LUTENCENIbHON BUMKU.

Mpur6opbl, CHABKEHHbIE LUTENCENBHOW BUIKOW, MOXHO NOAK/OYATh
TOSbKO K PO3eTKaMm C NpaBuibHO YCTAHOBNEHHBLIM 3a3eMNeHneM.
Heobxoaumo npeaycMoTpeTb pasmblKatoLLee yCTPOMCTBO ANA BCeX
nontocos npubopa ¢ BO3AYLIHLIM 3a30POM MEXAY KOHTaKTaMu He
MeHee 3 MM (3a UCKITIoUeHneM cryyaeB NoACOeANHEHUA C
UCnonb30BaHNEM PO3ETKU, ECNU MONb30oBaTelb UMEET K Her AOCTyN).

ApanTtauusa K gpyromy Buay rasa

Ecnu 970 paspelleHo HopMamm CTpaHbl, AaHHbIM NTPUOOP MOXKHO
HaCTPOMUTb AJSIA UCMONb30BAHWA C APYTMMK BUAAMM rasa (CMm.
TabnuuKy c xapaktepuctukamu). Heobxoanmele ana atoro aetanu
HaxoAATCA B NOCTaBAAEMOM C HEKOTOPbIMKU MoaenAmu Habope anAa
afanTaumuu, KOTOPbIN TaKXKe MOXXHO NPMOBPECTH B HALLIEM CEPBUCHOM
LeHTpe.

BHumaHue! Nocne okoHYaHWA paboTbl HAKNenTe pALOM C TaBNUUKOM
C XapaKTepUCTMKaM1 BapOYHOW NaHenn STUKETKY C yKasaHuem
HOBOrO BMAA rasa.

HeobxoavMo BbINONHUTL creaytoluve AehcTBuA:
A) 3ameHa popcyHOK (puc. 6):
1. CHUMHTE BCEe PELLETKU, KPbILLKW FOPENoK U pacnpeaenuTen.

2. 3amMeHnTE GOPCYHKM C MOMOLLLIO KikoUa, KOTOPbIA MOXHO
npuobpectu yepes Hally cepBucHyto cnyxby, koa 340847 (ana
ropenok ¢ ABOMHbIM NnameHem 340808). Cm. Tabnuuy (puc. 10).
Cneayet 06paTtnTb ocoboe BHUMaHWe Ha To, YTOObI GOPCYHKA MpK
CHATWM WNU 3aKPEMNIEHWUN HE OTCOeanHANack. [AnA obecneyeHna
repMeTMYHOCTU HEOBXOAMMO 3aTAHYTb POPCYHKHM.

Jna faHHbIX ropenok He TpebyeTcA NnpoBeAeHUe PETrYIMPOBKM
NMPUTOYHOrO BO3AyXa.

3. 3akpenuTe GOPCYHKM 1 KPbILLKK FOPENIOK HA COOTBETCTBYHOLLIMX
ropenkax. Takxe yCTaHOBUTE PeLLETKM COOTBETCTBYOLLUM
obpasom.

B) HacTpoiika razoBbix KpaHOB

[nA HacTPOMKM rasoBbiX KpaHOB HEOBXOAMMO CHATb 3aLLMTHYHO

naHenb rasoBOi BapOYHOM NaHENM U SNEKTPOHHYIO Nnary.
CHATHe 3alLUTHOW NaHenu:

1. CHUMUTE BCE PELUETKM, KPLILLKKU FOPENOK, pacnpeaenuteni 1
perynaropsi.

2. BbIKpyTHUTE BUHTbI FOPENOK.
3. OCTOPOXHO CHUMWTE 3aLLUMTHYIO NaHeNb.

CHATUE INEeKTPOHHOW NnaThbl (pUc. 7):
OneKTpoHHanA nnarta 3apuKcHpoBaHa Ha AepkaTene no 6okam 1 B
cepeauHe C MOMOLLbIO KPENEXHbIX TUPTOB. OCTOPOKHO HAXKMHUTE
Ha KpenéxHble WTUPTLI TaK, YToObl He NoBpeanTb UX. Ecnu
cnomaeTtcAa oAnH LUTVIq)T, HGOGXO.EI,VIMO 3aMeHUTb BeCb epxKaTenb.

LnA atoro BLINONHUTE CneaytoLlee:

1. OcnabbTe WTUPTHI C OAHON CTOPOHBI.

2.OcnabbTe cpeaHve WTUOTHL. [nA 3TOro HaXKMUTE nanbLamu ¢ 06emnx
CTOPOH.

3.0cnabbTe WTUPTHI HA APYroi CTOPOHE U CHUMUTE INEKTPOHHYHO
nnary.
BHumaHue!
C aneKTpoHHOM Nnatoi cnesyeT oBpallaTtbCA OCTOPOXKHO.
Mcnonbayiite cpeacTBO aHTUCTATUYECKOM 3aLUMThl UK
yAepXKuBamnTe 3NeKTPOHHYO nnary 3a kpad. Hukoraa He

I'IpVIKaC&VITer K NOBEPXHOCTAM C AOPOXXKaMWU UMM K KOMIMOHEHTaM.

4. CHUMUTE LMTIMHAPUYECKME AETANM W MPYXKUHBI B CTEPIKHE rasoBoro
KpaHa.
Perynuposka 6ainaca (puc. 8):

Cm. Tabnuuy (puc. 10); npu He0BXOAUMOCTU PEryMpoOBOYHbIE
BUHTBI (M) MOXXHO oTperynupoBaTb ¢ nomMoLLbio oTBeépTkM TORX
(pwc. 8):

A: perynMpoBoYHbIE BUHTbI JOMKHbI ObITb 3aTAHYTHI.

B: perynpoBoYHbIE BUHTbI JOMXKHbI MAOTHO NpUneratb K
yrny6énexuto.

Y6eauTecb, YTO NPY NOBOPOTE PEryNATOPa OT CaMOM BbICOKOW L0
CaMoW HWU3KOW CTYNEHW ropesika He BbIKIIYaeTCA U He MPOUCXOANT
oTAAYM NNamMeHu.

YcTaHOBKa 3NEKTPOHHON NnaTthbl U 3alUTHON NaHenu:
BeinonHuTe AeCTBUA B 0OpaTHOM ANA AEMOHTaXKA NMOPAAKE.

Hukorza He cHMMaiTe ocb razoBoro KpaHa. MNpu noBpeXkaeHun
KOMMOHEHTOB ra3oBOro KpaHa 3ameHuTe ero.

Kanu6poBka 35n1eKTPOHNKH

Mocne MoHTaXka npubopa NpPoBeANUTE KaNIMOPOBKY SEKTPOHWKH
COrnacHoO PUCYHKy 9.

Hukorza He cHMMalTe ocb ra3oBoro KpaHa. B cnyuae
NOBPEXKAEHUA ClellyeT NONHOCTbIO 3aMEHUTb ra3oBbIi KpaH.

Giuvenlik onerileri

Cihazi kurmadan veya kullanmadan énce talimatlar okuyunuz.
Bu talimatlarda yer alan resimler bilgilendirme amachdir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadigi takdirde, tretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Bu cihaz yalnizca yeterince havalandirilan yerlerde kullaniimalidir.
Herhangi bir yanma utrunleri tahliye cihazina baglanmamalidir.
Biitiin kurulum, baglanti, ayarlama ve gaz tipine gore
uyarlama islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, tilkedeki
standartlara ve yururlikteki kanuni yénergeler ile yerel gaz ve
elektrik tedarikcisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestiriimelidir. Havalandirma ile ilgili gecerli
dizenlemelere 6zel bir dikkat gésterilecektir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz onerilir.

Bu cihaz evde kullanim igin tasarlanmistir, ticari veya profesyonel
amaglarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya karavanlara kurulamaz.
Garanti sadece tasarim amacina uygun kullanilmasi durumunda
gecerlidir.

Kurulumdan énce, yerel gaz tedarik sartlarinin ézellik plakasinda
yer alan cihaz diizenlemesiyle (gazin 6zelligi ve basinci, gic,
voltaj) uyumlu olup olmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir islemden énce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi icin mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.

Elektrik beslemesi ile ¢calisan cihazlarin tim baglantilari mutlaka
topraklanmalidir.

Cihazin i¢ kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
cagiriniz.

Kurulumdan 6nce

Bu EN 30-1-1 gazli cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin monte edildigi mobilya diizglin sekilde sabitlenmis ve
hareketsiz olmalidir.

Cihaz yakinindaki mobilyalar, ylizey kaplamalari ve bunlari
birbirine yapistiran tutkal, yanici olmamali ve isiya dayanikh
olmalidir.

Bu cihaz, buzdolabi, gamasir makinesi, bulasik makinesi ve
benzeri egyalarin tizerine kurulamaz.

Pisirme tezgahini bir firinin Gzerine kurmak icin bu firin yapay bir
havalandirmaya sahip olmalidir. Firinin boyutlarini, kurulum
kilavuzundan kontrol ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzunu dikkate aliniz, pisirme
tezgahina minimum dikey uzakhga uyunuz (Sekil 1).

Mobilyanin hazirlanmasi (Sekil 1-2)

istenen kurulum sekline uygun olarak calisma yiizeyinde gerekli
boyutlarda kesim yapiniz: normal (a) veya dizlestiriimis (b).
Duzlestirilmis kurulum sekli igin:
Calisma yuzeyi lizerinde yapilacak tim kesim islemleri yetkili
magazada gerceklestiriimelidir.
Kesimler temiz ve hassas bir sekilde yapilmalidir, zira kesim
kenarlari zemin Uzerinde gérdlir. Kesim islemlerinden sonra,
mobilyalarin sabit oldugundan da emin olunmalidir.
Yalnizca isiya ve suya karsi direncli (6rnegin dogal tastan veya
takviyeli) 6zel calisma yiizeyleri kullaniimahdir.
Ankastre mobilyalar 90 °C'ye kadar olan sicakliklara direngli
olmalidir.

Ahsap ¢alisma tezgahlarinda, kesim yiizeyini nemden korumak
amaciyla 6zel bir cila ile vernikleyiniz.

Eger altta bir firin yoksa, pisirme tezgahinin alt kisminin 10 mm
altina, yanmaz malzemeden (6rnegin metal veya atese dayanikli
kontrplak) yapilmis ayraci yerlestiriniz. Boylece alt kisma girig
engellenmis olur.

Ara rafin cihazin sebeke baglantisina mesafesi en az 10 mm
olmaldir..
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Cihazin kurulumu
Bilgi: Ocagin montaji i¢in koruyucu eldiven kullaniniz.

A) Normal kurulum (sek. 3a)
Modele bagli olarak yapiskan conta fabrikadan monte edilmis
olarak gelebilir. Eger bu sekilde gelirse, hicbir suretle
¢ikartmayiniz; yapiskan conta sizintilara engel olur. Eger conta
fabrikadan monte edilmis olarak gelmezse pisirme tezgahinin alt
kismina yapistiriniz.
Cihazi mobilyaya baglamak igin:
1. Klipsleri aksesuar setinden ¢ikariniz ve rahatca dénebilmelerini
saglayarak belirtilen pozisyonda vidalayiniz.
2. Pisirme tezgahini ortalayiniz ve cihazi yerlestiriniz.
Yizeyin tim cevresini destekleyene kadar kenarlarindan
bastiriniz.
3. Klipsleri dénduriinlz ve sikica vidalayiniz.
Klipslerin pozisyonu ¢alisma ylizeyinin kalinligina baghdir.
Cihaz silikonla ¢alisma tezgahina yapistirilamaz.

B) Diizlestirilmis kurulum (sek. 3b)

1. Cihazin gevresindeki kanalin esit dagilimli oldugundan emin
olarak cihazin normal kurulumunu gergeklestiriniz. Pisirme
tezgahi hafif bir sekilde ¢alisma zemininin altinda kalmalidir.
Seramik ocaklarda, gerekmesi halinde, 1siya ve suya dayanikli
¢italarin yardimiyla destek yiizeyleri yukseltiimelidir.

2.Cihazin galismasini ve konumunun dogrulugunu kontrol ediniz.

3.0cak ile pisirme tezgahi arasindaki boslugu tercih ettiginiz
renkte uygun bir silikon yapistirici ile doldurunuz.

Bilgi: Eger dogal tastan ylzeyler Gzerinde uygun olmayan bir
silikon yapistirici kullanilirsa daha sonra giderilmesi mumkiin
olmayacak renk diizensizlikleri ortaya ¢ikabilir. Uygun
yapistiricilari teknik bakim servisimizden edinebilirsiniz (kod
310818). Ureticinin kullanim talimatlarini géz éntinde
bulundurunuz.

4. Silikon yapistiriciyi bir spatula ile veya sabunla nemlendirilmis
parmaginizla, bir katman olusmadan énce purlizsiiz hale
getiriniz.

5.Cihazi kullanmadan &nce silikon yapistiricinin kurumasini
bekleyiniz.

Cihazin soékllmesi
Cihazin elektrik ve gaz baglantisini kapatiniz.
Klipsleri ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazh baglant1 (Sekil 4)

Gaz baglantisi, kapatma musluguna erisilebilinecek sekilde
yapiimis olmalidir.

Gazli pisirme tezgahi giris baglantisinin ucu 1/2”lik (20,955 mm)
bir yiv ile donatiimistir, bu asagidakileri saglar:

Dayanikli bir baglanti.
Esnek metal borulu baglanti (L min. 1 m - maks. 3 m).

Konik bir baglanti elde etmek istiyorsaniz, 427950 numarali
aksesuar pargasini ve 034308 numaral contayi (teslimat
kapsamina dahildir veya misteri hizmetlerinden temin edilebilir)
gaz ocaginin girig borusu ile gaz hatti arasina monte ediniz. Resim
4

Borunun, ankastre Unitesinin hareketli kisimlari ile (6rnegin bir
cekmece) temas etmesini ve engellenebilecek yerlerden gecisini
onleyiniz.

Gazli baglantinizi yatay olarak baglamaniz gerekirse Teknik
Servisimiz size kod numarasi 173018 olan bir dirsek ve kod
numarasi 034308 olan bir conta saglayabilir. Sekil 4a.

A Sizinti tehlikesi!
Herhangi bir baglanti degisikligi gerekli oldugunda sizdirma yapip
yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde Uretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglanti (Sekil 5)

Bu cihaz “Y” tipindendir: Giris kablosu, kullanici tarafindan, Teknik
Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum kalinliga
dikkat etmek gerekmektedir.

Pisirme tezgabhlari, figli veya fissiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestiriimis
topraklama girigli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak ac¢ikligi 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar hari¢, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Gagz tipinin degistirilmesi

Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkli gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun igin gerekli olan
parcalar, (modele goére) temin edilen veya Teknik Servisimizde
mevcut bulunan transformasyon donanim ¢antasinda
bulunmaktadir.

Onemli:Son olarak yeni gaz tipini gdsteren etiketi ézellikler
tablosunun yanina yapistiriniz.

izlenecek adimlar su sekildedir:
A) Memelerin degistirilmesi (Sekil 6):
1. Tum 1zgaralari, brilér kapaklarini ve dagiticilari gikariniz.

2. Teknik servisimizden 340847 koduyla (cift alevli brilérler igin
340808) temin edebileceginiz anahtar ile memeleri degistiriniz.
Bkz. Tablo (Sekil 10). S6kme veya sikma sirasinda memenin
ayrilmamasina ¢ok dikkat ediniz. Sizdirmazligin saglanmasi igin
iyice sikilmis olmasi gereklidir.

Bu brilérlerde birincil hava kontroli gerekli degildir.
3.Memeleri ve brilér kapaklarini ilgili brilrlere sabitleyiniz. Ayrica
Izgaralari da yerlestiriniz.
B) Gaz vanalarinin ayari
Gaz vanalarini ayarlamak igin ocak kapagini sékiiniiz ve
elektronik kartini ¢ikariniz.
Kapagin sékiilmesi:
1. TUm 1zgaralari, brilér kapaklarini, dagiticilar ve kumanda
digmesini ¢ikariniz.
2. Brhlérin vidalarini sékundz.
3.Kapagi dikkatlice ¢ikariniz.

Elektronik kartinin sékiilmesi (Sekil 7):
Elektronik karti, sabitleme pimleriyle yanlardan ve tutucuyla
ortadan sabitlenmistir. Sabitleme pimlerine dikkatlice bastiriniz,
ama pimlere hasar vermeyiniz. Bir pim kirilirsa tim tutucunun
degistiriimesi gereklidir.

Bunun igin asagidaki yéntemi kullaniniz:

1. Bir taraftaki pimleri s6kiiniiz.

2. Ortadaki pimleri s6kiinGz. Bunun igin parmaklarinizla iki yandan
bastiriniz.

3. Diger taraftaki pimleri sékiiniiz ve elektronik kartini ¢ikartiniz.

Dikkat!

Elektronik kartina dikkat ediniz. Antistatik koruyucu kullaniniz
veya kenarlarindan sikica tutunuz. Asla ylizeylere veya hatlara
sahip bilesenlere dokunmayiniz.

4. Gaz vanasinin saftindaki yaylari ve silindirik pargalari ¢ikartiniz.

Baypasin kontrol edilmesi (Sekil 8):

Bkz. Tablo (Sekil 10); baypas vidalarini (M) gerekirse bir Torx
tornavida ile ayarlayiniz (Sekil 8):

A: Baypas vidalari sikilimalidir.

B: Baypas vidalari sokete temas edecek bicimde kapatiimalidir.
Kumanda diigmesini ¢evirerek brildriin en ylksek
kademesinden en duslik kademesine gecerken alevin
sénmediginden ve bir alev tepmesi olmadigindan emin olunuz.
Elektronik kartinin ve kapagin takilmasi:

Sékme islemindeki adimlari ters sirayla uygulayiniz.

Asla gaz vanasi aksini sékmeyiniz. Gaz vanasi pargalarinin
hasar gérmesi durumunda bunlari degistiriniz.

Elektronik sistem kalibrasyonu

Yeni cihaz monte edildiginde elektronik sistem kalibrasyonunu
sekil 9 uyarinca yuratinuz.

Asla gaz vanasi aksini sékmeyiniz. Bir hasar durumunda gaz
vanasinin komple degistiriimesi gerekir.
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	Ø Montageanleitung
	Sicherheitshinweise
	Lesen Sie die Gebrauchsanweisung für das Gerät, bevor Sie es installieren und benutzen.
	Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
	Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
	Dieses Gerät darf nur an einem ausreichend belüfteten Ort genutzt werden. Das Gerät darf nicht an einen Schornstein oder eine Abgasanlage angeschlossen werden.
	Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart müssen von einem autorisierten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschriften der örtlichen...
	Für Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen wir, den Kundendienst zu rufen.
	Dieses Gerät wurde ausschließlich für die Verwendung in Privathaushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nutzung ist nicht gestattet. Dieses Gerät darf nicht auf Jachten oder in Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann...
	Überprüfen Sie vor der Installation des Geräts, dass die örtlichen Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen Geräteeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung) miteinander kompatibel sind.
	Stellen Sie vor der Durchführung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr ab.
	Das Netzkabel muss am Einbaumöbel gut befestigt werden, damit es nicht mit heißen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in Berührung kommen kann.
	Elektrische Geräte müssen immer geerdet werden.
	Nehmen Sie keine Arbeiten im Geräteinneren vor. Rufen Sie gegebenenfalls unseren Kundendienst an.
	Vor dem Einbau
	Dieses Gerät entspricht Klasse 3 gemäß DIN EN 30-1-1 für Gasgeräte: Einbaugeräte.
	Das Möbel, in welches das Gerät eingebaut wird, muss ausreichend fixiert und stabil sein.
	Die neben dem Gerät befindlichen Möbel, deren Schichtwerkstoffe sowie der sie zusammenhaltende Leim dürfen nicht aus brennbaren Materialien bestehen und müssen hitzebeständig sein.
	Dieses Gerät darf nicht über Kühlschränken, Waschmaschinen, Spülmaschinen oder ähnlichen Geräten eingebaut werden.
	Wenn Sie das Kochfeld über einem Backofen installieren, muss dieser über eine Zwangsbelüftung verfügen. Überprüfen Sie die Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
	Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies gemäß der Montageanleitung und immer unter Berücksichtigung des vertikalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

	Vorbereitung des Küchenmöbels (Abb. 1-2)
	Gemäß der gewünschten Verfahrensweise ein Stück entsprechender Größe aus der Arbeitsplatte herausschneiden: normal (a) oder bündig (b). Für den bündigen Einbau:
	Bei Arbeitsflächen aus Holz firnissen Sie die Schnittflächen mit Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schützen.
	Befindet sich kein Backofen unter dem Kochfeld, bringen Sie einen Zwischenboden aus nicht brennbarem Material (z. B. Metall oder Sperrholz) 10 mm unter dem Boden des Kochfeldes an. So wird ein Zugang zum unteren Teil des Kochfeldes verhindert.
	Der Abstand des Zwischenbodens zum Netzanschluss des Gerätes muss mindestens 10 mm betragen.

	Einbau des Geräts
	Hinweis
	A) Normaler Einbau (Abb. 3a)
	Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk angebracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfernen, sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht werkseitig angebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren Rand des Kochf...
	Zur Befestigung des Geräts am Einbaumöbel:
	1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehörbeutel und schrauben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei drehen.
	2. Fügen Sie das Kochfeld mittig ein.
	3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

	Das Gerät darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt werden.

	B) Bündiger Einbau (Abb. 3b)
	1. Führen Sie den normalen Einbau des Gerätes durch und stellen Sie sicher, dass ein gleichmäßiger Spalt am äußeren Rand vorhanden ist. Das Kochfeld muss leicht unter der Arbeitsoberfläche bleiben.
	2. Den Betrieb und die Stellung des Gerätes prüfen.
	3. Füllen Sie die Nut zwischen der Arbeitsplatte und dem Kochfeld mit herkömmlichem Silikonleim in der gewünschten Farbe aus.
	Hinweis
	4. Streichen Sie den Silikonleim mit einer mit Seife angefeuchteten Spachtel bzw. mit einem mit Seife angefeuchteten Finger glatt, bevor sich eine Schicht bildet.
	5. Den Silikonleim trocknen lassen, bevor das Gerät in Betrieb genommen wird.



	Ausbau des Kochfeldes
	Trennen Sie das Gerät von der Strom- und Gasversorgung.
	Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschritten in umgekehrter Reihenfolge.

	Gasanschluss (Abb. 4)
	Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperrhahn zugänglich ist.
	Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein 1/2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermöglicht:
	Wenn Sie eine konische Verbindung herstellen möchten, setzen Sie das Zubehörteil mit der Nummer 427950 und die Dichtung mit der Nummer 034308 (ggf. im Lieferumfang enthalten oder beim Kundendienst erhältlich) zwischen dem Eingangsrohr des Gaskochf...
	Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Öffnungen verlegt werden, die verschlossen werden könnten.
	Wenn ein horizontaler Gasanschluss hergestellt werden soll, liefert Ihnen unser technischer Kundendienst einen Krümmer mit der Artikelnummer 173018, sowie eine Dichtung mit der Artikelnummer 034308. Abb. 4a.
	: Gasaustrittsgefahr!

	Der Hersteller übernimmt für den Gasaustritt an einer Anschlussstelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Das Gerät gehört zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden. Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt müssen berücksichtigt werden.
	Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker geliefert.
	Mit Stecker ausgestattete Geräte dürfen nur in vorschriftsmäßig angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.
	Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kontaktabstand angebracht werden (außer bei Anschluss an eine frei zugängliche Steckdose).

	Umstellung auf eine andere Gasart
	Wenn die einschlägigen Bestimmungen des jeweiligen Landes dies erlauben, kann dieses Gerät auf andere Gasarten umgestellt werden (siehe Typenschild). Die hierfür notwendigen Teile befinden sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kön...
	WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart in der Nähe des Typenschildes an.
	A) Austausch der Düsen (Abb. 6):
	1. Alle Roste, Brennerdeckel und Verteiler abnehmen.
	2. Die Düsen mit dem Schlüssel austauschen, der über unseren technischen Service mit dem Code 340847 (für doppelflammige Brenner 340808) verfügbar ist. Siehe Tabelle (Abb. 10). Es ist besonders darauf zu achten, dass sich die Düse bei der Abnah...
	3. Die Düsen und Brennerdeckel an den entsprechenden Brennern befestigen. Außerdem sind die Roste entsprechend anzubringen.

	B) Einstellung der Gashähne
	Demontage der Abdeckung:
	1. Alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel abnehmen.
	2. Die Schrauben der Brenner lösen.
	3. Abdeckung vorsichtig abnehmen.

	Demontage der Elektronikkarte (Abb. 7):
	1. Die Stifte auf der einen Seite lösen.
	2. Die mittleren Stifte lösen. Dazu mit den Fingern auf beiden Seiten drücken.
	3. Die Stifte auf der anderen Seite lösen und die Elektronikkarte abnehmen.

	Achtung!
	4. Die zylindrischen Teile und Federn im Schaft des Gashahns entfernen.

	Regulierung des Bypasses (Abb. 8):
	Montage der Elektronikkarte und der Abdeckung:
	Kalibrierung der Elektronik
	Ενδείξεις ασφάλειας
	Διαβάστε τις οδηγίες χρήσης πριν προχωρήσετε στην εγκατάσταση και χρήση της συσκευής.
	Οι εικόνες που υπάρχουν σ'αυτές τις οδηγίες είναι μόνο ενδεικτικές.
	Ο κατασκευαστής δεν φέρει καμία ευθύνη αν δεν ακολουθηθούν οι οδηγίες του παρόντος εγχειριδίου.
	Η συσκευή αυτή πρέπει να χρησιμοποιείται μόνο σε αεριζόμενους χώρους. Δεν πρέπει να συνδεθεί σε ένα σύστημα αποχέτευσης καυσίμων.
	Όλες οι εργασίες εγκατάστασης, σύνδεσης, ρύθμισης και προσαρμογής σε άλλου τύπου αερίου θα πρέπει να γίνουν από εξουσιοδοτημένο τεχνικό...
	Συνίσταται να επικοινωνήσετε με το Τεχνικό Σέρβις για την προσαρμογή σε άλλου τύπου αερίου.
	Αυτή η συσκευή έχει σχεδιαστεί μόνο για οικιακή χρήση, απαγορεύεται η εμπορική ή επαγγελματική χρήση της. Δεν μπορεί να γίνει εγκατάστασ...
	Πριν την εγκατάσταση, ελέγξτε αν είναι συμβατές οι ρυθμίσεις τοπικής διανομής με τη ρύθμιση της συσκευής που αναγράφεται στην ετικέτα χ...
	Πριν από οποιαδήποτε ενέργεια, διακόψτε την ηλεκτρική τροφοδοσία και το αέριο της συσκευής.
	Το καλώδιο τροφοδοσίας πρέπει να είναι στερεωμένο στο έπιπλο ώστε να αποφεύγεται η επαφή με τα θερμά σημεία του φούρνου ή της βάσης εστιών
	Οι συσκευές με ηλεκτρική τροφοδοσία πρέπει να γειώνονται υποχρεωτικά.
	Μην τροποποιείτε το εσωτερικό της συσκευής. Σε περίπτωση ανάγκης καλέστε το τεχνικό μας σέρβις.


	Πριν από την εγκατάσταση
	Αυτή η συσκευή αντιστοιχεί στην κατηγορία 3, σύμφωνα με τον κανονισμό EN 30-1-1 για συσκευές αερίου: συσκευή εντοιχισμένη σε έπιπλο.
	Το έπιπλο στο οποίο γίνεται η εγκατάσταση της συσκευής πρέπει να είναι κατάλληλα στερεωμένο και σταθερό.
	Τα έπιπλα κοντά στη συσκευή, τα πολυστρωματικά υλικά επένδυσης και η κόλλα που τα συγκρατεί πρέπει να είναι από μη εύφλεκτα υλικά και πυρ...
	Αυτή η συσκευή δεν πρέπει να εγκαθίσταται πάνω σε ψυγεία, πλυντήρια, πλυντήρια πιάτων ή παρόμοιες συσκευές.
	Για την εγκατάσταση της βάσης εστιών πάνω σε φούρνο, αυτός πρέπει να διαθέτει εξαναγκασμένο εξαερισμό. Ελέγξτε τις διαστάσεις του φούρν...
	Για την εγκατάσταση ενός εξαγωγέα, λάβετε υπόψη το εγχειρίδιο εγκατάστασης, διατηρώντας πάντα την ελάχιστη κάθετη απόσταση από τη βάση ...

	Προετοιμασία του επίπλου (Εικ. 1-2)
	Κάνετε μια κοπή στον πάγκο εργασίας με τις ενδεικνυόμενες διαστάσεις ανάλογα με τον τρόπο εγκατάστασης: κανονική (a) ή χωνευτή (b). Για τη χ...
	Σε ξύλινες επιφάνειες εργασίας, βερνικώστε τις επιφάνειες κοπής με μια ειδική κόλλα, για να διασφαλίσετε τη στεγανότητα τους.
	Εάν δεν υπάρχει φούρνος κάτω από τη βάση εστιών, τοποθετήστε ένα διαχωριστή από μη εύφλεκτο υλικό (π.χ.κάποιο μέταλλο ή κόντρα πλακέ) στα 1...
	Η απόσταση του ενδιάμεσου πάτου από τη σύνδεση στο δίκτυο της συσκευής πρέπει να είναι το λιγότερο 10 mm.

	Εγκατάσταση της συσκευής
	Υπόδειξη
	Α) Κανονική εγκατάσταση (σχ. 3a)
	Ανάλογα με το μοντέλο, το στεγανωτικό παρέμβυσμα να είναι τοποθετημένο ήδη κατά την έξοδο από το εργοστάσιο. Σε αυτήν την περίπτωση, μην ...
	Για τη στερέωση της συσκευής στο έπιπλο εντοίχισης:
	1. Βγάλτε τους βραχίονες από τη σακούλα εξαρτημάτων και βιδώστε τους στη θέση που υποδεικνύεται, επιτρέποντας τους να περιστρέφονται ελε...
	2. Εντοιχίστε και κεντραρίστε τη βάση εστιών.
	3. Γυρίστε τους βραχίονες και σφίξτε μέχρι το τέρμα.

	Η συσκευή δεν επιτρέπεται να κολληθεί με σιλικόνη πάνω στον πάγκο εργασίας.

	Β) Χωνευτή εγκατάσταση (σχ. 3b)
	1. Πραγματοποιήστε την κανονική εγκατάσταση της συσκευής, διατηρώντας γύρω της μια ομοιόμορφη σχισμή. Η βάση εστιών πρέπει να βρίσκεται ...
	2. Ελέγξτε τη λειτουργία και τη θέση της συσκευής.
	3. Γεμίστε τη σχισμή μεταξύ της εστίας μαγειρικής και της βάσης εστιών με κόλλα σιλικόνης του εμπορίου στο χρώμα που θέλετε.
	Υπόδειξη
	4. Λειαίνετε την κόλλα σιλικόνης με μια ξύστρα ή το δάχτυλο με σαπούνι πριν δημιουργηθεί μια στρώση.
	5. Αφήστε να στεγνώσει η κόλλα σιλικόνης πριν τη χρήση της συσκευής.



	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Αποσυνδέστε τη συσκευή από τη παροχή ηλεκτρικού ρεύματος και αερίου.
	Ξεβιδώστε τους βραχίονες και συνεχίστε αντίστροφα τις οδηγίες συναρμολόγησης.

	Σύνδεση με αέριο (Εικ. 4)
	Η σύνδεση του αερίου πρέπει να τοποθετηθεί έτσι, ώστε η βάνα φραγής να είναι προσιτή.
	Το άκρο του συλλέκτη εισόδου της βάσης εστιών αερίου διαθέτει ένα σπείρωμα 1/2’’ (20,955 χιλ.) που επιτρέπει:
	Εάν θέλετε να κατασκευάσετε μια κωνική σύνδεση, τοποθετήστε το εξάρτημα με τον αριθμό 427950 και τη στεγανοποίηση με τον αριθμό 034308 (ενδεχο...
	Αποφύγετε την επαφή του σωλήνα με τα κινητά τμήματα της μονάδας εντοίχισης (π.χ., κάποιο συρτάρι) και το πέρασμα από χώρους που μπορεί να π...
	Αν χρειαστεί να κάνετε τη σύνδεση αερίου οριζόντια, στο τεχνικό μας σέρβις διατίθεται ένα σπείρωμα, με τον κωδικό 173018, και μία ένωση, με τ...
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ο κατασκευαστής δεν φέρει ευθύνη εάν υπάρχει διαρροή σε κάποια σύνδεση, αφού την έχετε χειριστεί.

	Ηλεκτρική σύνδεση (Εικ. 5)
	Αυτή η συσκευή είναι τύπου “Y”: ο χρήστης δεν μπορεί να αλλάξει το καλώδιο εισόδου παρά μόνο το Τεχνικό Σέρβις. Θα πρέπει να τηρείται ο τύ...
	Μαζί με τις βάσεις εστιών σας παρέχεται ένα καλώδιο τροφοδοσίας με ή χωρίς βύσμα πρίζας.
	Οι συσκευές που διαθέτουν ακροδέκτη πρέπει να συνδέονται αποκλειστικά με πρίζες με γείωση κατάλληλα εγκατεστημένες.
	Πρέπει να γίνει πρόβλεψη ενός διακόπτη ίδιας φάσης με άνοιγμα επαφής τουλάχιστον 3 χιλ. (εκτός από συνδέσεις με φις εάν αυτό είναι προσβά...

	Αλλαγή τύπου αερίου
	Εάν το επιτρέπει η νομοθεσία της χώρας, αυτή η συσκευή μπορεί να προσαρμοστεί σε άλλα αέρια (βλέπε ετικέτα χαρακτηριστικών). Τα απαραίτητ...
	Προσοχή: Στο τέλος, τοποθετήστε την αυτοκόλλητη ετικέτα που υποδεικνύει το νέο τύπο αερίου κοντά στην ετικέτα χαρακτηριστικών.
	A) Αντικατάσταση των μπεκ (Εικ. 6):
	1. Αφαιρέστε όλες τις σχάρες, τα καπάκια των καυστήρων και τους διανομείς.
	2. Αντικαταστήστε τα μπεκ με το κλειδί, που είναι διαθέσιμο μέσω του τεχνικού σέρβις με τον κωδικό 340847 (για καυστήρες διπλής φλόγας 340808). Β...
	3. Στερεώστε τα μπεκ και τα καπάκια των καυστήρων στους αντίστοιχους καυστήρες. Επιπλέον πρέπει να τοποθετήσετε τις αντίστοιχες σχάρες.

	B) Ρύθμιση των βανών αερίου
	Αποσυναρμολόγηση του καλύμματος:
	1. Αφαιρέστε όλες τις σχάρες, τα καπάκια των καυστήρων, τους διανομείς και τους διακόπτες χειρισμού.
	2. Λύστε τις βίδες των καυστήρων.
	3. Αφαιρέστε προσεκτικά το κάλυμμα.

	Αποσυναρμολόγηση της ηλεκτρονικής κάρτας (Εικ. 7):
	1. Λύστε τους πείρους στη μια πλευρά.
	2. Λύστε τους μεσαίους πείρους. Γι’ αυτό πατήστε με τα δάκτυλα στις δύο πλευρές.
	3. Λύστε τους πείρους στην άλλη πλευρά και αφαιρέστε την ηλεκτρονική κάρτα.
	Προσοχή!
	4. Αφαιρέστε τα κυλινδρικά εξαρτήματα και τα ελατήρια στον άξονα της βάνας αερίου.


	Ρύθμιση της παράκαμψης (Εικ. 8):
	Συναρμολόγηση της ηλεκτρονικής κάρτας και του καλύμματος:
	Βαθμονόμηση του ηλεκτρονικού συστήματος
	Ú Installation instructions
	Safety precautions

	Read the appliance's instructions before installing and using.
	The images shown in these instructions are for guidance only.
	The manufacturer is exempt from all responsibility if the requirements of this manual are not complied with.
	This appliance must only be used in well ventilated places. It must not be connected to a combustion product removal device.
	All operations relating to installation, connection, regulation and conversion to other gas types must be carried out by an authorised installation engineer, respecting all applicable regulations, standards and the specifications of the local gas and...
	It is recommended you contact the Technical Assistance Service to change to another gas type.
	This appliance has been designed for home use only, not for commercial or professional use. This appliance cannot be installed on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the appliance is used for the purpose for which it was designed.
	Before installing, you need to check that local distribution conditions are compatible with the appliance's adjustment indicated on the specifications plate (gas type and pressure, power, voltage).
	Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas supply.
	The supply cable must be attached to the unit to prevent it from touching hot parts of the oven or hob.
	Appliances with electrical supply must be earthed.
	Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our Technical Assistance Service.


	Before installing
	This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1 regulation for gas appliances: built-in appliance.
	The kitchen unit in which the appliance is installed must be properly secured and stable.
	The kitchen units next to the appliance, the laminated covering and glue for adhering it must be made of non-flammable and heat-resistant materials.
	This appliance cannot be installed above fridges, washing machines, dishwashers or similar.
	An oven must have forced ventilation to install a hob above it. Check the dimensions of the oven in the installation manual.
	If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in the installation manual, always respecting the minimum vertical distance from the hob (fig. 1).

	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Make an appropriate size cut in the worktop surface, depending on the installation method. standard (a) or flush (b). For flush installation:
	Seal all work surfaces made of wood with special sealer/glue to protect it against moisture damage.
	If there is no oven beneath the hob, put a non-flammable separator (e.g.. metal or plywood) 10 mm from the base of the hob. This will prevent access to the base of the hob.
	The distance from the intermediate floor to the mains connection for the appliance must be at least 10 mm.

	Installation of appliance
	Note
	A) Standard installation (fig. 3a)
	Depending on the model, the adhesive seal may be factory-fitted. If this is the case, it should not be removed under any circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the seal has not been factory-fitted, apply it to the underside of the hob
	Fitting the appliance onto the kitchen unit:
	1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into the position indicated so that they can turn freely.
	2. Insert and centre the hob.
	3. Turn the clips and tighten them fully.

	Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

	B) Flush installation (fig. 3b)
	1. Complete a normal installation of the appliance making sure that it is surrounded by a uniform slot. The hob surface should be slightly below the work surface.
	2. Check the operation and position of appliance.
	3. Fill the gap between the worktop and hob with conventional silicone adhesive appropriate in the colour you desire.
	Note
	4. Smooth the silicone adhesive with a scraper or wet finger moistened with soap and water before it forms a layer.
	5. Allow the silicone adhesive to dry before using the appliance.



	Removal of hob
	Turn off the appliance's electricity and gas supply.
	Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

	Gas connection (fig. 4)
	The gas connection must be located in a position where the stop tap is accessible.
	The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2” thread (20.955 mm) that allows for:
	If you want to create a conical connection, insert the accessory with number 427950 and the seal with number 034308 (included in the scope of delivery or available from the after-sales service) between the gas hob inlet pipe and the gas supply. Fig. 4.
	You must prevent the pipe from coming into contact with moving parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent access to any spaces which might become obstructed.
	If you need to connect the gas supply horizontally, our Technical Assistance Service can supply you with an L-tube (code 173018) and a seal (code 034308). Fig. 4a.
	: Danger of leaks!

	The manufacturer is not liable for any connection leaking, after being handled.

	Electric connection (fig. 5)
	This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed by the Technical Assistance Service and not the user. The cable type and minimum cross-section must be respected.
	The hobs are supplied with a power cable with or without a wall socket plug.
	Appliances with plugs must only be connected to sockets that have earth wires correctly installed.
	Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has access to it).

	Changing the gas type
	If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to other types of gas (see specifications plate). The components required for this are in the transformation kit supplied (depending on the model) or are available from our Technical A...
	Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas type, close to the specifications plate.
	A) Replacing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove all pan supports, burner caps and distributors.
	2. To replace the nozzles, use the key that is available from our technical service with code 340847 (for dual-flame burners 340808). See table (fig. 10). It is important to make sure that the nozzle does not become detached during removal or fasteni...
	3. Fasten the nozzles and burner caps to the corresponding burners. In addition to this, put the pan supports in place on the corresponding burners.

	B) Adjusting the gas valves
	Removing the cover:
	1. Remove all pan supports, burner caps, distributors and control knobs.
	2. Undo the screws on the burners.
	3. Carefully remove the cover.

	Removing the plug-in board (fig. 7):
	1. Release the pins on one side.
	2. Release the middle pins. To do this, press down on either side with your fingers.
	3. Release the pins on the other side and remove the plug-in board.

	Caution!
	4. Remove the cylindrical parts and springs from the gas valve stem.

	Adjusting the bypass (fig. 8):
	Fitting the plug-in board and cover:
	Calibrating the electronics
	Indicaciones de seguridad
	Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su instalación y uso.
	Las imágenes representadas en estas instrucciones tienen carácter orientativo.
	El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se cumplen las disposiciones de este manual.
	Este aparato se debe utilizar únicamente en lugares suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo de evacuación de los productos de combustión.
	Todos los trabajos de instalación, conexión, regulación y adaptación a otros tipos de gas deben ser efectuados por un técnico de instalación autorizado, respetando toda la normativa y legislación aplicables y las prescripciones de las compañ...
	Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la adaptación a otros tipos de gas.
	Este aparato ha sido diseñado solo para uso doméstico, no estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no puede ser instalado en yates o caravanas. La garantía únicamente tendrá validez en caso de que se respete el uso para el ...
	Antes de la instalación, compruebe que las condiciones de distribución local son compatibles con el reglaje del aparato que figura en la placa de características (naturaleza y presión del gas, potencia, voltaje).
	Antes de cualquier actuación corte la alimentación eléctrica y de gas del aparato.
	El cable de alimentación debe fijarse al mueble para evitar que toque partes calientes del horno o placa de cocción.
	Los aparatos con alimentación eléctrica deben conectarse a tierra obligatoriamente.
	No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro Servicio Técnico.


	Antes de la instalación
	Este aparato corresponde a la clase 3, según la norma EN 30-1-1 para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.
	El mueble en el que se instale el aparato debe estar convenientemente fijado y ser estable.
	Los muebles próximos al aparato, los revestimientos estratificados y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y resistentes al calor.
	Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras, lavavajillas o similares.
	Para instalar la placa de cocción sobre un horno, este debe tener ventilación forzada. Compruebe las dimensiones del horno en su manual de instalación.
	Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalación, respetando siempre la distancia vertical mínima a la placa de cocción (fig. 1).

	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de trabajo, según el modo de instalación deseado: normal (a) o enrasado (b). Para el modo de instalación enrasado:
	En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.
	Si no hay un horno debajo de la placa de cocción, coloque un separador de material no inflamable (p. ej. metal o madera contrachapada) a 10 mm de la base de la placa de cocción. Así impide el acceso a la parte inferior de esta.
	La distancia mínima entre el separador y el cable de alimentación debe ser de 10 mm.

	Instalación del aparato
	Nota
	A) Instalación normal (fig. 3a)
	Según modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fábrica. Si es así, no la quite bajo ningún concepto: la junta adhesiva evita filtraciones. Si la junta no está puesta de fábrica, péguela en el borde inferior de la placa de cocción.
	Para la fijación del aparato al mueble de encastramiento:
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atorníllelas en la posición indicada dejando que giren libremente.
	2. Encastre y centre la placa de cocción.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.

	El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de trabajo.

	B) Instalación enrasada (fig. 3b)
	1. Realice la instalación normal del aparato asegurándose de que alrededor del mismo quede una ranura uniforme. La placa de cocción debe quedar ligeramente por debajo de la superficie de trabajo.
	2. Verifique el funcionamiento y la posición del aparato.
	3. Rellene la ranura entre la encimera y la placa de cocción con cola de silicona convencional adecuada en el color que desee.
	Nota
	4. Alise la cola de silicona con una rasqueta o el dedo humedecidos con jabón antes de que se forme una capa.
	5. Deje que la cola de silicona se seque antes de utilizar el aparato.



	Desmontaje de la placa de cocción
	Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
	Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

	Conexión de gas (fig. 4)
	La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de cierre quede accesible.
	El extremo de la conexión de entrada de la placa de cocción de gas está provisto de una rosca de 1/2’’ (20,955 mm) que permite:
	Si necesita realizar una conexión cónica, inserte entre la entrada de gas del aparato y la acometida de gas el accesorio con código 427950 y la junta de estanquidad con código 034308 (suministrados o disponibles a través del Servicio Técnico). ...
	Evite el contacto del tubo con partes móviles de la unidad de encastramiento (por ejemplo un cajón) y el paso a través de espacios que sean susceptibles de obstruirse.
	Si necesita realizar la conexión de gas en horizontal, en nuestro Servicio Técnico dispone de un codo con el código 173018, más una junta con el código 034308. Fig. 4a
	: ¡Peligro de fuga!

	El fabricante no se responsabiliza si alguna conexión presenta fugas tras haber sido manipulada.

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Este aparato es del tipo “Y″: el cable de entrada no puede ser cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben respetar el tipo de cable y la sección mínima.
	Las placas de cocción se suministran con un cable de alimentación con o sin clavija.
	Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.
	Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de contacto mín. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta es accesible para el usuario).

	Cambio del tipo de gas
	Si la normativa del país lo permite, este aparato se puede adaptar a otros gases (ver placa de características). Las piezas necesarias para ello están en la bolsa de transformación suministrada (según modelo) o disponible en nuestro Servicio Té...
	Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el nuevo tipo de gas, cerca de la placa de características.
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble llama código 340808). Ver tabla (fig. 10). Tenga especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.

	B) Reglaje de los grifos
	Desmontaje de la grasera:
	1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Retire la grasera con cuidado.

	Desmontaje de la tarjeta electrónica (fig. 7):
	1. Suelte las patillas de un lateral.
	2. Suelte las patillas centrales presionando en ambos lados con dos dedos.
	3. Suelte las patillas del otro lateral y retire la tarjeta electrónica.

	¡Atención!
	4. Retire las piezas cilíndricas y muelles insertados en el vástago del grifo.

	Regulación del bypass (fig. 8):
	Montaje de la tarjeta electrónica y la grasera:
	Calibración del sistema electrónico
	Indications de sécurité
	Lisez les instructions de l'appareil avant de procéder à son installation et à son utilisation.
	Les images de cette notice sont proposées à titre indicatif.
	Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les instructions de cette notice ne sont pas respectées.
	Cet appareil doit être utilisé uniquement dans des endroits suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas être connecté à un dispositif d'évacuation des produits de combustion.
	Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et d'adaptation à un autre type de gaz doivent être réalisés par un technicien agréé qui doit respecter les normes et la législation applicables, ainsi que les prescriptions des socié...
	Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour l'adaptation à un autre type de gaz.
	Cet appareil n'a été conçu que pour un usage domestique ; son usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis. Cet appareil ne peut pas être installé dans des yachts ou des caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour l...
	Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale sont compatibles avec le réglage de l'appareil, qui figure sur la plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance, tension).
	Avant toute intervention, coupez l'alimentation électrique et de gaz de l'appareil.
	Le câble d'alimentation doit être fixé au meuble pour qu'il ne touche pas des parties chaudes du four ou de la plaque de cuisson.
	Les appareils alimentés électriquement doivent être obligatoirement connectés à la terre.
	Ne manipulez pas l'intérieur de l'appareil. Le cas échéant, appelez notre Service Technique.


	Avant l'installation
	Cet appareil correspond à la classe 3, selon la norme EN 30-1-1 pour les appareils à gaz : appareil encastré dans un meuble.
	Le meuble où l'appareil sera installé doit être fixé correctement et être stable.
	Les meubles proches de l'appareil, les revêtements stratifiés et la colle qui les fixe doivent être non inflammables et résistants à la chaleur.
	Cet appareil ne peut pas être installé sur des réfrigérateurs, des machines à laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils semblables.
	Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit disposer d'une ventilation forcée. Vérifiez les dimensions du four dans le manuel d'installation.
	Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les observations de son manuel d'installation et respecter toujours une distance verticale minimum par rapport à la plaque de cuisson (fig. 1).

	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les dimensions nécessaires et le mode d'installation souhaité : normal (a) ou à ras (b). Pour le mode d'installation à ras :
	Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de l'humidité.
	S'il n'y a pas de four sous la plaque de cuisson, installez un séparateur de matériau non inflammable (métal ou contreplaqué), à 10 mm de la base de la plaque de cuisson. Cela évite ainsi que la chaleur ne se répande vers la partie inférieure.
	La distance entre le faux-plancher et le raccordement de l'appareil au secteur doit être d'au moins 10 mm.

	Installation de l'appareil
	Remarque
	A) Installation normale (fig. 3a)
	Selon le modèle, le joint adhésif peut être placé d'usine. Si c'est le cas, ne le retirez sous aucun prétexte ; le joint adhésif évite les filtrations. Si le joint n'est pas placé d'usine, collez-le sur le bord inférieur de la plaque de cuisson
	Pour la fixation de l'appareil au meuble d'encastrement :
	1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les dans la position indiquée en les laissant tourner librement.
	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Tournez les agrafes et serrez-les à fond.

	Il ne faut pas coller l'appareil sur le plan de travail avec du silicone.

	B) Installation à ras (fig. 3b)
	1. Procédez à l'installation normale de l'appareil en veillant à ce qu'une rainure uniforme soit présente tout au long de son périmètre. La plaque de cuisson doit être située légèrement en dessous de la surface de travail.
	2. Vérifiez le fonctionnement et la position de l'appareil.
	3. Remplissez la rainure entre le plan de travail et la plaque de cuisson à l'aide d'une colle de silicone conventionnelle appropriée dans la couleur souhaitée.
	Remarque
	4. Lissez la colle de silicone avant qu'elle ne forme une couche à l'aide d'une raclette ou avec les doigts humidifiés de savon.
	5. Laissez la colle de silicone sécher avant d'utiliser l'appareil.



	Démontage de la plaque de cuisson
	Débranchez l'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
	Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

	Branchement de gaz (fig. 4)
	Le raccord de gaz doit être disposé de telle sorte que le robinet d'arrêt soit accessible.
	L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson à gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :
	Pour créer une liaison conique, installez l'accessoire (référence 427950) et le joint (référence 034308) (contenus dans la livraison ou disponibles auprès du service après-vente) entre le tuyau d'entrée de la plaque de cuisson à gaz et la co...
	Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de l'unité d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe à travers des espaces pouvant être obstrués.
	Si vous avez besoin d’effectuer un branchement de gaz horizontal, notre Service Technique dispose d’un coude, référence 173018, plus un joint, référence 034308. Fig. 4a.
	: Risque de fuites !

	Le fabricant ne pourra être tenu responsable si un branchement quelconque présente des fuites après avoir été manipulé.

	Branchement électrique (fig. 5)
	Cet appareil est du type “Y”: le câble d'entrée ne peut pas être remplacé par l'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type de câble et la section minimum doivent être respectés.
	Les plaques de cuisson sont fournies avec un câble d'alimentation avec ou sans broche de fiche mâle.
	Les appareils munis d'une broche ne peuvent être raccordés qu'à des boîtiers de fiche mâle avec une prise de terre dûment installée.
	Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des branchements à fiche mâle, si cette dernière est accessible par l'utilisateur).

	Changement du type de gaz
	Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut être adapté à d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pièces nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de transformation fournie (selon le modèle) ou disponible auprès d...
	Important :À la fin, placez l'étiquette autocollante, en indiquant le nouveau type de gaz, près de la plaque signalétique.
	A) Échange des injecteurs (fig. 6) :
	1. Retirez toutes les grilles, ainsi que tous les chapeaux de brûleur et les répartiteurs.
	2. Échangez les injecteurs avec la clé disponible auprès de notre service technique avec le code 340847 (pour brûleur à double flamme 340808). Reportez-vous au tableau (fig. 10). Veillez tout particulièrement à ce que l'injecteur ne s'enlève ...
	3. Fixez les injecteurs et les chapeaux des brûleurs sur les brûleurs correspondants. Fixez par ailleurs les grilles.

	B) Réglage du robinet de gaz
	Démontage du cache :
	1. Retirez toutes les grilles et les manettes de commande, ainsi que tous les chapeaux de brûleur et les répartiteurs.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Retirez le couvercle avec précaution.

	Démontage de la carte électronique (fig. 7):
	1. Desserrez les tiges-contacts d'un côté.
	2. Desserrez les tiges-contact centrales. Pour faire, pressez des deux côtés avec les doigts.
	3. Desserrez les tiges-contacts de l'autre côté et retirez la carte électronique.

	Attention !
	4. Enlevez les pièces cylindriques et les ressorts de la tige du robinet de gaz.

	Régulation du bypass (fig. 8):
	Montage de la carte électronique et du cache :
	Calibrage de l'électronique
	Biztonsági előírások
	Beszerelés és használat előtt olvassa el az utasításokat.
	A használati utasításban szereplő képek tájékoztató jellegűek.
	A kézikönyv utasításainak figyelmen kívül hagyása esetén a gyártót semmilyen felelősség nem terheli.
	Ez a készülék kizárólag megfelelően szellőző helyiségekben használható. Ne kapcsolja a készüléket égéstermékek eltávolítására szolgáló berendezéshez.
	A beszereléssel, bekötéssel, beállítással és más típusú gázra való átállítással kapcsolatos szerelést megfelelően képzett és a szerelésben jártas szakembernek kell végeznie, az érvényben lévő szabályok és a helyi gáz- é...
	Más típusú gázra való átállítás esetén kérjük, hogy forduljon vevőszolgálatunkhoz.
	Ezt a készüléket kizárólag háztartásban történő használatra tervezték. Kereskedelmi és nagyüzemi használata nem megengedett. A készüléket tilos jachton vagy lakókocsiban üzembe helyezni. A jótállás kizárólag rendeltetésszer...
	Üzembe helyezés előtt ellenőrizni kell, hogy a helyi gázszolgáltatás megfelel-e a készülék műszaki adatlapon feltüntetett beállításainak (gáz fajtája és nyomása, teljesítmény, feszültség).
	Mielőtt bármilyen szerelési munkába kezdene, válassza le a készüléket a gáz- és elektromos hálózatról.
	Az áramellátást biztosító kábelt a bútorra kell erősíteni, hogy az ne érhessen a sütő vagy a főzőlap forró részeihez.
	Az elektromos hálózathoz csatlakoztatott készülékek földelését kötelezően el kell végezni.
	Ne nyúljon a készülék belsejébe. Ha szükséges, hívja vevőszolgálatunkat.


	Üzembe helyezés előtt
	Ez a készülék a gázkészülékekre vonatkozó EN 30-1-1-es szabvány szerinti 3. osztályba sorolandó: bútorba beépített készülék.
	A bútor, amelybe a készüléket szereli, legyen stabil és rendelkezzen a megfelelő rögzítésekkel.
	A készülék környezetében lévő bútorok, a rétegelt munkalap és a rétegeket rögzítő ragasztó legyen hőálló és nem gyúlékony anyagból.
	A készülék nem szerelhető hűtőre, mosógépre, mosogatógépre vagy hasonló berendezésre.
	Ha a főzőlapot sütő fölé szereli, a sütőnek mesterséges szellőzéssel kell rendelkeznie. Ellenőrizze a sütő méreteit annak szerelési útmutatója alapján.
	Páraelszívó felszerelésekor kövesse annak szerelési útmutatóját, és tartsa be a minimális távolságot a berendezés és a főzőlap között (1. ábra).

	A bútor előkészítése (1-2. ábra)
	Vágjon egy megfelelő méretű nyílást a munkaasztal felületébe, a kívánt beszerelési módnak megfelelően: normál (a) vagy szintező (b). A szintező beszereléshez:
	Fából készült munkafelület esetén kenje be a vágási felületet speciális lakkal, amely véd a nedvességtől.
	Ha a főzőlap alatt nem található sütő, helyezzen el egy nem gyúlékony elválasztó elemet (pl. fém- vagy furnérlemezt) 10 mm-re a főzőlap alapjától. Így megakadályozza a hozzáférést a főzőlap alsó részéhez.
	Az elválasztólap és a készülék hálózati csatlakozója közötti távolság legalább 10 mm legyen.

	A készülék üzembe helyezése
	Utasítás
	A) Normál beszerelés (3a ábra)
	A készülék típusától függően az öntapadó tömítés lehet gyárilag felszerelt. Ez esetben semmiképpen ne távolítsa el, mivel az öntapadó tömítés megakadályozza a beszivárgást. Ha a tömítés nem gyárilag felszerelt, erősítse...
	A készülék bútorba történő rögzítéséhez:
	1. Vegye ki a pántokat a tartozékok zacskójából, majd állítsa azokat a jelzett pozícióba úgy, hogy lazán forogjanak.
	2. Helyezze el és igazítsa be a főzőlapot.
	3. Húzza meg a pántokat, és jól szorítsa be őket.

	A készüléket ne ragassza szilikonnal a munkalapra.

	B) Szintező beszerelés (3b ábra)
	1. Hajtsa végre a készülék normál telepítési lépéseit úgy, hogy mindenhol egyforma szélességű rés maradjon a főzőlap körül. A főzőlapnak enyhén a munkaasztal alatt kell elhelyezkednie.
	2. Ellenőrizze a készülék működését és elhelyezkedését.
	3. Töltse fel a munkalap és főzőlap között lévő rést megfelelő színű, hagyományos szilikon ragasztóval.
	Utasítás
	4. Mielőtt megszilárdulna, simítsa el a szilikon ragasztót enyhén szappanos ujjal vagy lapka segítségével.
	5. A készüléket csak azt követően szabad használni, hogy a szilikon ragasztó megszáradt.



	A főzőlap kiszerelése
	Válassza le a készüléket a gáz- és elektromos hálózatról.
	Oldja meg a pántok csavarjait, majd végezze el a beszerelés műveleteit fordított sorrendben.

	Gázcsatlakoztatás (4. ábra)
	A gázcsatlakozást úgy kell elhelyezni, hogy a zárócsap hozzáférhető legyen.
	A gázcső a gázfőzőlaphoz egy 1/2” (20,955 mm) menetelt könyökkel csatlakozik. A könyök lehetővé teszi:
	Ha kúpos csatlakozást szeretne létrehozni, helyezze a 427950 számú tartozékot és a 034308 számú tömítést (adott esetben az alapkészlet része vagy a vevőszolgálatnál kapható) a gáz főzőfelület bemeneti csöve és a gázbevezetés...
	Ügyeljen, hogy a cső és a konyhabútor mozgó részei (például fiók) ne érintkezhessenek egymással, és a cső ne haladjon keresztül olyan részeken, amelyek mozgását akadályozhatja.
	Ha vízszintes gázcsatlakoztatás elvégzése szükséges, vevőszolgálatunknál beszerezhető a 173018-as kódszámú könyök, valamint a 034308-as kódszámú tömítés. 4a. ábra.
	: Áramütés veszélye!

	A gyártó nem vállal felelősséget, ha valamelyik csatlakozásnál szivárgás lép fel, miután módosították a csatlakozást.

	Elektromos csatlakoztatás (5. ábra)
	A készülék "Y" típusú: a hálózati kábelt tilos a felhasználónak kicserélni, ezt csak a vevőszolgálat végezheti el. Vegye figyelembe a kábel típusát és a szükséges minimális keresztmetszetet.
	A főzőlapokhoz járó, áramellátást biztosító kábel kétféle lehet: olyan, amely rendelkezik csatlakozódugóval ill. olyan, amely nem.
	A csatlakozódugóval ellátott készülékeket kizárólag megfelelő földeléssel rendelkező csatlakozóaljzathoz szabad csatlakoztatni.
	Gondoskodni kell egy minden fázist megszakító főkapcsoló felszereléséről, amely min. 3 mm-es rést hagy az érintkezők között (kivéve, ha a felhasználó rendelkezésére áll egy konnektor, és a csatlakozás ezen keresztül történik).

	A gáz típusának megváltoztatása
	Ha az adott országban érvényben lévő szabályok engedik, a készülék más típusú gázokkal is üzemeltethető (lásd a műszaki adatlapot). Az átalakításhoz szükséges elemek a mellékelt csomagban találhatók (a készülék típusátó...
	Fontos: Végül helyezze el az új gáztípust jelölő öntapadós címkét a műszaki adatlap közelében.
	A) A fúvókák cseréje (6 ábra):
	1. Távolítson el minden rácsot, égőfejfedelet és elosztót.
	2. A fúvókákat azzal a kulccsal cserélje ki, amely a 340847 (kettős lángú égőkhöz a 340808) kódszámon kapható vevőszolgálatunknál. Lásd a táblázatot (10 ábra). Kifejezetten ügyeljen arra, hogy a fúvóka ne váljon le a levétel ...
	3. Rögzítse a fúvókákat és az égőfejfedeleket a megfelelő égőkre. Ezenkívül a rácsokat is megfelelően kell felhelyezni.

	B) A gázcsapok beállítása
	A borítás leszerelése:
	1. Távolítson el minden rácsot, égőfejfedelet, elosztót és kezelőgombot.
	2. Lazítsa meg az égő csavarjait.
	3. Óvatosan vegye le a borítást.

	Az elektronikai kártya leszerelése (7 ábra):
	1. Lazítsa meg a peckeket az egyik oldalon.
	2. Lazítsa meg a középső peckeket. Ehhez az ujjával mindkét oldalról nyomja meg őket.
	3. Lazítsa meg a peckeket a másik oldalon, és vegye ki az elektronikai kártyát.

	Figyelem!
	4. Távolítsa el a gázcsap szárában lévő hengeres alkatrészeket és rugókat.

	Az áteresztő szabályozása (8 ábra):
	Az elektronikai kártya és a borítás felszerelése:
	Az elektronika kalibrálása
	Indicazioni di sicurezza
	Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di procedere all'installazione e all'uso.
	Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere orientativo.
	Il costruttore declina ogni responsabilità in caso di mancata osservanza delle disposizioni del presente manuale.
	L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.
	Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della normativa e della legislazione applicabili, nonché delle prescr...
	Per l'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi al nostro servizio tecnico.
	Questo apparecchio è stato concepito esclusivamente per uso domestico, non è consentito l'uso a scopi commerciali o professionali. Questo apparecchio non può essere installato in yacht o camper. La garanzia ha validità solo in caso venga rispetta...
	Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio indicata targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza, tensione).
	Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare l'alimentazione elettrica e l'alimentazione del gas dell'apparecchio.
	Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.
	Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere collegati obbligatoriamente a terra.
	Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario, contattare il nostro Servizio Tecnico.


	Prima dell'installazione
	Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1 per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.
	Il mobile in cui si installa l'apparecchio deve essere opportunamente fissato e deve essere stabile.
	I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non infiammabile e resistente al calore.
	Questo apparecchio non può essere installato su frigoriferi, lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.
	Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.
	Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima dal piano di cottura (fig. 1).

	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Eseguire un taglio delle dimensioni necessarie nella superficie di lavoro secondo il modo di installazione desiderata: normale (a) o a filo (b). Per il modo di installazione a filo:
	Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una colla speciale, per proteggerle dall'umidità.
	Se sotto il piano di cottura non c'è forno, collocare un separatore di materiale non infiammabile (ad es. metallo o compensato) a 10 mm dalla base del piano di cottura. In tal modo, se ne impedisce l'accesso alla parte inferiore.
	La distanza del doppiofondo dal collegamento elettrico dell'apparecchio deve essere di almeno 10 mm.

	Installazione dell'apparecchio
	Avvertenza
	A) Installazione normale (fig. 3a)
	A seconda del modello, la guarnizione adesiva può essere applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la guarnizione non è applicata in fabbrica, incollarla sul bordo inferi...
	Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:
	1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella posizione indicata lasciando che girino liberamente.
	2. Incassare e centrare il piano di cottura.
	3. Girare le graffe e stringerle a fondo.

	L'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al piano di lavoro.

	B) Installazione a filo (fig. 3b)
	1. Eseguire l'installazione normale dell'apparecchio assicurandosi che intorno ad esso ci sia uno spazio uniforme. Il piano di cottura deve restare leggermente al di sotto della superficie di lavoro.
	2. Verificare il funzionamento e la posizione dell'apparecchio.
	3. Riempire lo spazio tra il piano di lavoro ed il piano di cottura con opportuna colla al silicone tradizionale nel colore desiderato.
	Avvertenza
	4. Spianare la colla al silicone prima che si formi uno strato con un raschietto o con il dito inumiditi con sapone.
	5. Lasciar asciugare la colla al silicone prima di utilizzare l'apparecchio.



	Smontaggio del piano di cottura
	Scollegare l'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del gas.
	Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di montaggio.

	Attacco del gas (fig. 4)
	Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto sia accessibile.
	L'estremità della connessione di ingresso del piano di cottura a gas è dotata di filettatura da 1/2’’ (20,955 mm) che consente:
	Se si desidera realizzare un collegamento conico, inserire l'accessorio con il numero 427950 e la guarnizione con il numero 034308 (event. inclusi nel volume di fornitura o disponibili presso il servizio di assistenza clienti) tra il tubo d'entrata d...
	Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unità d'incasso (ad esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in spazi soggetti a possibili ostruzioni.
	Nel caso in cui occorra realizzare l'attacco del gas in orizzontale, presso il nostro servizio tecnico si possono trovare un gomito, con il codice 173018, e un giunto con il codice 034308. Fig. 4a.
	: Pericolo di fughe!

	Il fabbricante declina ogni responsabilità in caso di connessioni che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Questo apparecchio è del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non può essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.
	I piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con o senza spina elettrica.
	Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
	Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente può accedervi).

	Cambio del tipo di gas
	Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio può essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). I componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o...
	Importante:Al termine, applicare l'etichetta adesiva, indicando il nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.
	A) Sostituzione degli ugelli (fig. 6):
	1. Rimuovere tutte le griglie, i coperchi bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli ugelli con la chiave disponibile presso il nostro servizio tecnico con il codice 340847 (per il bruciatore a fiamma doppia 340808). Vedere la tabella (fig. 10). Prestare particolare attenzione a che gli ugelli non si stacchino duran...
	3. Fissare gli ugelli e i coperchi bruciatore ai rispettivi bruciatori. Inoltre è necessario applicare le corrispondenti griglie.

	B) Impostazione delle valvole del gas
	Smontaggio della copertura:
	1. Rimuovere tutte le griglie, i coperchi bruciatore, i diffusori e le manopole di comando.
	2. Allentare le viti dei bruciatori.
	3. Rimuovere con cautela la copertura.

	Smontaggio della scheda elettronica (fig. 7):
	1. Allentare i perni da un lato.
	2. Allentare i perni centrali. Premendo quindi con le dita da entrambi i lati.
	3. Allentare i perni dall'altro lato e rimuovere la scheda elettronica.

	Attenzione!
	4. Rimuovere le parti cilindriche e le molle nel corpo della valvola del gas.

	Regolazione del bypass (fig. 8):
	Montaggio della scheda elettronica e della copertura:
	Calibrazione del sistema elettronico
	Veiligheidsaanwijzingen
	Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de installatie en het gebruik ervan.
	De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn slechts ter oriëntatie.
	De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
	Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.
	Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en aanpassing aan een ander gastype moeten worden uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de lokale gas- en elektriciteitsmaa...
	Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om onze Technische Dienst te bellen.
	Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of commercïele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of caravans worden geïnstalleerd. De garantie geldt alleen wannee...
	Controleer vóór de installatie of de voorwaarden van lokale distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas, vermogen, voltage).
	Sluit vóór elke handeling de stroom- en gastoevoer van het apparaat af.
	De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk, om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de oven of van de kookplaat die warm worden.
	Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.
	Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer indien nodig onze Technische Dienst.


	Vóór de installatie
	Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.
	Het meubelstuk waarin het apparaat geïnstalleerd wordt moet op de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.
	Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten niet-ontvlambaar en hittebestendig zijn.
	Dit apparaat kan niet geïnstalleerd worden op koelkasten, wasmachines, vaatwassers of dergelijke.
	Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen van de oven in uw installatiehandleiding.
	Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand tot de kookplaat aan (fig. 1).

	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Doe een insnijding met de geschikte afmetingen in het werkvlak, volgens de gewenste installatiewijze: normaal (a) of op hetzelfde niveau (b). Voor de installatiewijze op hetzelfde niveau:
	Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale lijm, om deze te beschermen tegen vocht.
	Plaats, indien er zich geen oven bevindt onder de kookplaat, een scheidingsstuk van niet-ontvlambaar materiaal, (bv. metaal of gelaagd hout) op 10 mm van de basis van de kookplaat. Zo wordt toegang vermeden tot de onderzijde hiervan.
	De afstand van het tussenschot tot de elektrische aansluiting van het apparaat dient minstens 10 mm te bedragen.

	Installatie van het apparaat
	Aanwijzing
	A) Normale installatie (afb. 3a)
	Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen geval; de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de pakking niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de ond...
	Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:
	1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.
	2. Bouw de kookplaat in en centreer deze.
	3. Draai de klemmen helemaal aan.

	Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad worden vastgelijmd.

	B) Installatie op hetzelfde niveau (afb. 3b)
	1. Voer de normale installatie van het apparaat uit en zorg voor een gelijkmatige gleuf rond het apparaat. De kookplaat moet lichtjes onder het werkvlak liggen.
	2. Controleer de werking en de stand van het apparaat.
	3. Vul de gleuf tussen het aanrecht en de kookplaat met geschikte gewone siliconenlijm in de gewenste kleur.
	Aanwijzing
	4. Strijk de siliconenlijm uit met een schraper of een vinger bevochtigd met zeep, voordat zich een laagje vormt.
	5. Laat de siliconenlijm drogen voordat u het apparaat gebruikt.



	Uitbouw van de kookplaat
	Sluit het apparaat af van de elektriciteits- en gasaansluiting.
	Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als bij de montage.

	Gasaansluiting (fig. 4)
	De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan toegankelijk is.
	Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien van een schroefdraad van 1/2’’ (20,955 mm). Met deze schroefdraad is mogelijk:
	Wilt u een conische verbinding maken, plaats dan het accessoire met nummer 427950 en de dichting met nummer 034308 (evt. bij de levering inbegrepen of te verkrijgen bij de servicedienst) tussen de invoerpijp van de gaskookplaat en de gastoevoer. Afb. 4
	Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd (een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt kunnen raken.
	Indien de gasaansluiting horizontaal dient uitgevoerd te worden, zijn bij onze technische dienst een kniestuk, met code 173018, en een afdichting, met code 034308 verkrijgbaar. Afb. 4a.
	: Lekgevaar!

	De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

	Elektrische aansluiting (fig. 5)
	Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden gerespecteerd.
	De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of zonder stekker.
	Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een goed geaard stopcontact worden aangesloten.
	Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor de gebruiker).

	Verandering van gastype
	Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is beschikbaa...
	Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.
	A) Vervanging van de koppen (Afb. 6):
	1. Alle roosters, branderdeksels en verdelers afnemen.
	2. De koppen vervangen met de sleutel die verkregen kan worden via onze technische dienst met de code 340847 (voor branders met dubbele vlam 340808). Zie de tabel (Afb. 10). Er dient met name op te worden gelet dat de kop tijdens het afnemen of beves...
	3. De koppen en branderdeksels vastmaken aan de betreffende branders. De roosters dienen op dezelfde manier te worden aangebracht.

	B) Instelling van de gaskranen
	Demontage van de afdekking:
	1. Alle roosters, branderdeksels, verdelers en bedieningsknoppen afnemen.
	2. De schroeven van de branders losdraaien.
	3. Afdekking voorzichtig afnemen.

	Demontage van de elektronische kaart (Afb. 7):
	1. De pennen aan de ene kant losdraaien.
	2. De middelste pennen losdraaien. Hiervoor met uw vingers op beide kanten drukken.
	3. De pen aan de andere kant losdraaien en de elektronische kaart afnemen.

	Attentie!
	4. De cilindrische onderdelen en veren in de schacht van de gaskraan verwijderen.

	Regeling van de bypass (Afb. 8):
	Montage van de elektronische kaart en de afdekking:
	Kalibratie van het elektronisch systeem
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przed przystąpieniem do instalacji i użytkowania urządzenia, należy zapoznać się z instrukcją.
	Ilustracje przedstawione w niniejszej instrukcji mają charakter orientacyjny.
	Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialności w przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie będą przestrzegane.
	To urządzenie powinno być użytkowane wyłącznie w miejscach posiadających odpowiednią wentylację. Nie należy podłączać urządzenia do sprzętu służącego do usuwania produktów spalania.
	Wszystkie czynności związane z instalacją, podłączeniem, regulacją i dostosowaniem urządzenia do innych rodzajów gazu powinny być wykonywane przez uprawnionego instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowiązującymi normami i przepisami...
	W celu dostosowania urządzenia do zasilania innymi rodzajami gazu, zaleca się kontakt z naszym Serwisem Technicznym.
	Urządzenie zostało zaprojektowane wyłącznie do użytku domowego; niedozwolone jest jego użytkowanie w zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie należy instalować urządzenia na jachtach ani w przyczepach kempingowych. Gwarancja będzi...
	Przed instalacją urządzenia, należy upewnić się, że parametry gazu i prądu, które są dostarczane przez lokalnych dostawców, są zgodne z parametrami regulacji urządzenia, znajdującymi się na tabliczce znamionowej (rodzaj i ciśnienie gaz...
	Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynności należy odciąć zasilanie elektryczne i dopływ gazu do urządzenia.
	Przewód zasilający powinien zostać przymocowany do urządzenia w ten sposób, aby zapobiec jego zetknięciu z gorącymi częściami piekarnika lub płyty kuchenki.
	Urządzenia korzystające z zasilania elektrycznego powinny obowiązkowo posiadać uziemienie.
	Nie należy wykonywać żadnych czynności we wnętrzu urządzenia. W razie potrzeby należy skontaktować się z naszym Serwisem Technicznym.


	Przed zainstalowaniem
	Urządzenie spełnia wymogi klasy 3, zgodnie z normą EN 30-1-1 dotyczącą urządzeń gazowych: urządzenie do zabudowy.
	Mebel, w którym zostanie zainstalowane urządzenie, powinien być odpowiednio zamocowany i stabilny.
	Meble znajdujące się w pobliżu urządzenia, pokrycia z laminatu oraz klej używany do ich zamocowania powinny być wykonane z materiałów niepalnych i odpornych na wysoką temperaturę.
	Urządzenie nie może być instalowane na lodówkach, pralkach, zmywarkach lub podobnym sprzęcie.
	Aby móc zainstalować płytę kuchenki na piekarniku, piekarnik powinien być wyposażony w system wymuszonej wentylacji. Sprawdzić wymiary piekarnika w instrukcji montażu.
	W przypadku instalacji wyciągu kuchennego, należy przestrzegać zaleceń zawartych w jego instrukcji montażu i zachować zawsze minimalną odległość w pionie od płyty kuchenki (rys. 1).

	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Wykonać w blacie wycięcie o podanych wymiarach, zgodnie z wybranym sposobem instalacji: zwykła (a) lub płaska (b). W przypadku instalacji płaskiej:
	W blatach wykonanych z drewna, należy powlec powierzchnie cięcia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocią.
	Jeśli pod płytą kuchenki nie znajduje się piekarnik, należy umieścić element oddzielający z niepalnego materiału (np. z metalu lub ze sklejki) w odległości 10 mm od podstawy płyty kuchenki. W ten sposób uniemożliwia się dostęp do doln...
	Odstęp płyty przegradzającej do przyłącza elektrycznego urządzenia musi wynosić minimum 10 mm.

	Instalacja urządzenia
	Wskazówka
	A) Instalacja zwykła (rys. 3a)
	W zależności od modelu urządzenia, uszczelka samoprzylepna może zostać przymocowana fabrycznie. Nie należy jej wówczas w żadnym wypadku zdejmować, ponieważ uszczelka samoprzylepna zapobiega sączeniu. Jeżeli uszczelka nie została założo...
	W celu zamocowania urządzenia w meblu:
	1. Wyjąć uchwyty z torebki z akcesoriami i przykręcić we wskazanym położeniu, tak by mogły swobodnie się obracać.
	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Obrócić uchwyty i docisnąć je do końca.

	Urządzenia nie wolno mocować na blacie roboczym za pomocą silikonu.

	B) Instalacja płaska (rys. 3b)
	1. Wykonać zwykłą instalację urządzenia, pamiętając, aby pozostawić wokół niego jednolitą szczelinę. Płyta kuchenki powinna sięgać nieco poniżej powierzchni blatu roboczego.
	2. Sprawdzić działanie i położenie urządzenia.
	3. Wypełnić szczelinę między zabudową płyty grzejnej a płytą kuchenki zwykłym klejem silikonowym w wybranym kolorze.
	Wskazówka
	4. Przed zestaleniem, wyrównać powierzchnię kleju silikonowego za pomocą namydlonego skrobaka lub palca.
	5. Przed rozpoczęciem użytkowania urządzenia, poczekać, aż wyschnie klej.



	Demontaż płyty kuchenki
	Odłączyć urządzenie od prądu i odciąć dopływ gazu.
	Odkręcić uchwyty i wykonać czynności montażu w odwrotnej kolejności.

	Podłączanie gazu (rys. 4)
	Urządzenie należy w taki sposób podłączyć do gazu, aby zapewniony był dostęp do kurka odcinającego dopływ gazu.
	Zakończenie kolektora wejściowego płyty kuchenki gazowej jest wyposażone w złącze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2’’ (20,955 mm), które umożliwia:
	W celu wykonania połączenia stożkowego, umieścić element wyposażenia o numerze 427950 oraz uszczelkę o numerze 034308 (ewent. zawarte w dostawie lub dostępne w serwisie) między kolektorem wejściowym gazowej płyty grzewczej a przewodem dopr...
	Należy zapobiec stykaniu się przewodu z ruchomymi częściami zabudowy (na przykład szufladą) i przechodzeniu przez miejsca, które mogą zostać zajęte przez blokujące przestrzeń przedmioty.
	Jeśli wymagane jest wykonanie poziomego podłączenia gazu, nasz Serwis Techniczny oferuje odpowiednie złącze kolankowe (kod produktu 173018) i uszczelkę (kod produktu 034308). Rys. 4a.
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Producent nie ponosi odpowiedzialności w przypadku, gdy połączenie utraci szczelność na skutek wykonanych operacji.

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Jest to urządzenie typu “Y”: przewód wejściowy nie może być wymieniany przez użytkownika, lecz wyłącznie przez Serwis Techniczny. Należy zachować odpowiedni rodzaj przewodu oraz minimalny przekrój.
	Płyty kuchenki są dostarczane wraz z przewodem zasilania zaopatrzonym we wtyczkę lub bez niej.
	Urządzenia wyposażone we wtyczkę można podłączać wyłącznie do puszek z gniazdkiem posiadających prawidłowo zainstalowane uziemienie.
	Należy pamiętać o wielobiegunowym wyłączniku odcinającym zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstępem stykowym (nie dotyczy podłączenia za pomocą wtyczki, gdy jest ona dostępna dla użytkownika).

	Zmiana rodzaju gazu
	Jeśli zezwalają na to przepisy obowiązujące w danym kraju, urządzenie można dostosować do zasilania innymi rodzajami gazu (patrz: tabliczka znamionowa urządzenia). Niezbędne części znajdują się w torebce z zestawem umożliwiającym zmian...
	Ważne: Po zakończeniu pracy, w pobliżu tabliczki znamionowej należy przykleić naklejkę informującą, jakim rodzajem gazu urządzenie jest zasilane.
	A) Wymiana dysz (rys. 6):
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakrywki palników i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą dostępnego w naszym serwisie technicznym klucza oznaczonego kodem 340847 (do palników o podwójnym wieńcu płomieni 340808). Patrz tabela (rys. 10). Należy zwrócić szczególną uwagę na to, aby nie oderwać dyszy ...
	3. Dysze i nakrywki zamocować na odpowiednich palnikach. Oprócz tego nałożyć ruszty.

	B) Ustawianie kurków gazowych
	Demontaż pokrywy:
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakrywki, dyfuzory i pokrętła obsługi.
	2. Odkręcić śruby palników.
	3. Ostrożnie zdjąć pokrywę.

	Demontaż płytki drukowanej (rys. 7):
	1. Zwolnić sworznie po jednej stronie.
	2. Zwolnić środkowe sworznie. W tym celu naciskać palcami z obu stron.
	3. Zwolnić sworznie po drugiej stronie i wyjąć płytkę drukowaną.

	Uwaga!
	4. Usunąć elementy cylindryczne oraz sprężyny z łożyska kurka gazowego.

	Regulacja zaworu obejściowego (rys. 8):
	Montaż płytki drukowanej i pokrywy:
	Kalibracja układu elektronicznego.
	Indicações de segurança
	Leia as instruções do aparelho antes de proceder à instalação e utilização.
	As imagens apresentadas ao longo das instruções servem apenas para orientação.
	O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade caso não se cumpram as disposições deste manual.
	Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma ventilação adequada. Não deve ser ligado a um dispositivo de evacuação dos produtos de combustão.
	Todos os trabalhos de instalação, ligação, regulação e adaptação a outros tipos de gás devem ser efectuados por um técnico de instalação autorizado, respeitando todas as regulamentações e legislação aplicáveis, bem como o estipulado ...
	Recomenda-se chamar o nosso Serviço de Assistência Técnica para a adaptação a outros tipos de gás.
	Este aparelho foi unicamente concebido para utilização doméstica, não podendo, por isso, ser utilizado para fins comerciais ou profissionais. Este aparelho não pode ser instalado em iates ou caravanas. A garantia apenas será válida caso o apar...
	Antes da instalação, verifique se as condições de distribuição local são compatíveis com a regulação do aparelho que é apresentada na placa de características (natureza e pressão do gás, potência, voltagem).
	Antes de qualquer procedimento, corte a alimentação eléctrica e de gás do aparelho.
	O cabo de alimentação deve ser fixo ao móvel para evitar que entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de cozedura.
	Os aparelhos com alimentação eléctrica devem ser obrigatoriamente ligados à terra.
	Não manipule o interior do aparelho. Se necessário, contacte o nosso Serviço de Assistência Técnica.


	Antes da instalação
	Este aparelho corresponde à classe 3, segundo a norma EN 30-1-1 para aparelhos a gás: aparelho encastrado num móvel.
	O móvel onde se instala o aparelho deve estar convenientemente fixado e deve ser estável.
	Os móveis próximos do aparelho, os revestimentos estratificados e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais não inflamáveis e resistentes ao calor.
	Este aparelho não pode ser instalado sobre frigoríficos, máquinas de lavar roupa, máquinas de lavar loiça ou aparelhos similares.
	Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve incluir um mecanismo de ventilação forçada. Verifique as dimensões do forno no seu manual de instalação.
	Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual de instalação, respeitando sempre a distância vertical mínima em relação à placa de cozedura (fig. 1).

	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Realize um corte das dimensões necessárias na superfície de trabalho, segundo o modo de instalação desejado: normal (a) ou nivelado (b). Para o modo de instalação nivelado:
	Em superfícies de trabalho de madeira, envernize as superfícies de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.
	Se não houver um forno por baixo da placa de cozedura, coloque um separador de material não inflamável (por ex., de metal ou madeira contraplacada) a 10 mm da base da placa de cozedura. Assim, impede o acesso à parte inferior desta.
	A distância do fundo falso à ligação elétrica do aparelho tem de ser de, pelo menos, 10 mm.

	Instalação do aparelho
	Nota
	A) Instalação normal (fig. 3a)
	Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de fábrica. Se for esse o caso, não a remova de forma alguma; a junta adesiva impede as infiltrações. Se a junta não vier colocada de fábrica, cole-a na margem inferior da placa de cozedura.
	Para a fixação do aparelho no móvel de encastramento:
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e aparafuse-os na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.

	O aparelho não deve ser fixado com silicone à bancada de trabalho.

	B) Instalação nivelada (fig. 3b)
	1. Proceda à instalação normal do aparelho, certificando-se de que em redor do mesmo fica uma ranhura uniforme. A placa de cozedura deve ficar ligeiramente abaixo da superfície de trabalho.
	2. Verifique o funcionamento e a posição do aparelho.
	3. Tape a ranhura entre a bancada e a placa de cozedura com cola de silicone convencional adequada, na cor que desejar.
	Nota
	4. Alise a cola de silicone com uma espátula ou com o dedo humedecido com sabão, antes que se forme uma camada.
	5. Antes de utilizar o aparelho, deixe a cola de silicone secar.



	Desmontagem da placa de cozedura
	Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gás.
	Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da montagem.

	Ligação a gás (fig. 4)
	A ligação do aparelho à rede de gás tem de ser realizada de forma a que a torneira de fecho fique acessível.
	A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gás está equipada com uma rosca de 1/2’’ (20,955 mm) que permite:
	Se desejar estabelecer uma ligação cónica, coloque o acessório com o número 427950 e o vedante com o número 034308 (incluído no volume de fornecimento ou disponível na assistência técnica) entre o tubo de entrada da placa de cozinhar a gás...
	Evite o contacto do tubo com qualquer parte móvel da unidade de encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua passagem por espaços que possam ficar obstruídos.
	Para realizar a ligação a gás na horizontal, o nosso Serviço de Assistência Técnica disponibiliza um cotovelo (código 173018) e uma junta (código 034308). Fig. 4a.
	: Perigo de fuga!

	O fabricante não se responsabiliza se alguma ligação apresentar fugas depois de ter sido manipulada.

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada não pode ser mudado pelo utilizador, só o Serviço de Assistência Técnica deve fazê-lo. Deve sempre respeitar-se a secção mínima e o tipo de cabo.
	As placas de cozedura são fornecidas com um cabo de alimentação com ou sem ficha.
	Os aparelhos fornecidos com ficha só devem ser ligados a tomadas de terra devidamente instaladas.
	Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de contacto mínima de 3 mm (excepto em ligações com ficha, se esta estiver acessível ao utilizador).

	Mudança do tipo de gás
	Se as regulamentações do país o permitirem, este aparelho pode ser adaptado a outros tipos de gás (ver placa de características). As peças necessárias para tal estão incluídas no saco de transformação fornecido (consoante o modelo) ou disp...
	Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o novo tipo de gás, próximo da placa de características.
	A) Substituição dos bicos (fig. 6):
	1. Retire todas as grelhas, tampas dos queimadores e distribuidores.
	2. Substitua os bicos com a chave, que está disponível no nosso serviço técnico com o código 340847 (para queimadores de chama dupla 340808). Consulte a tabela (fig. 10). Deve prestar-se especial atenção para que o bico não se solte aquando d...
	3. Fixe os bicos e as tampas dos queimadores nos respetivos queimadores. Além disso, as grelhas devem ser colocadas em conformidade.

	B) Regulação das torneiras de gás
	Desmontagem da cobertura:
	1. Retire todas as grelhas, tampas dos queimadores, distribuidores e comandos.
	2. Solte os parafusos dos queimadores.
	3. Retire a cobertura com cuidado.

	Desmontagem do cartão eletrónico (fig. 7):
	1. Solte os pernos de um lado.
	2. Solte os pernos do centro. Para isso, pressione com os dedos de ambos os lados.
	3. Solte os pernos do outro lado e retire o cartão eletrónico.

	Atenção!
	4. Remova as peças cilíndricas e as molas na haste da torneira de gás.

	Regulação do bypass (fig. 8):
	Montagem do cartão eletrónico e da cobertura:
	Calibração do sistema eletrónico
	Indicaţii referitoare la siguranţă
	Citiţi instrucţiunile aparatului înainte să treceţi la instalarea şi utilizarea acestuia.
	Imaginile prezentate în aceste instrucţiuni sunt cu scop orientativ.
	Producătorul este exonerat de orice răspundere dacă nu sunt îndeplinite dispoziţiile din acest manual.
	Acest aparat trebuie să fie utilizat exclusiv în locuri cu ventilaţie suficientă. Este interzisă conectarea la un dispozitiv de evacuare a produşilor de ardere.
	Toate lucrările de instalare, conectare, reglare şi adaptare la alte tipuri de gaz trebuie să fie realizate de către un tehnician autorizat, respectând toate normele şi legislaţia aplicabile şi dispoziţiile companiilor locale furnizoare de g...
	Este recomandat să apelaţi la Serviciul nostru tehnic pentru adaptarea la alte tipuri de gaz.
	Acest aparat a fost conceput doar pentru uz casnic, nefiind permisă utilizarea sa în scopuri comerciale sau profesionale. Acest aparat nu poate fi instalat pe iahturi sau rulote. Garanţia va fi valabilă numai dacă se respectă utilizarea pentru ...
	Înainte de instalare, verificaţi compatibilitatea dintre condiţiile de distribuire locală cu reglajul aparatului care figurează pe plăcuţa cu caracteristici (tipul şi presiunea gazului, puterea, tensiunea).
	Înainte de orice acţiune, întrerupeţi alimentarea electrică şi cea cu gaz a aparatului.
	Cablul de alimentare trebuie fixat de mobilă pentru a nu atinge părţi fierbinţi ale cuptorului sau ale plitei de gătit.
	Aparatele cu alimentare electrică trebuie conectate obligatoriu la împământare.
	Nu interveniţi în interiorul aparatului. Dacă este necesar, apelaţi la Serviciul nostru tehnic.


	Înainte de instalare
	Acest aparat corespunde cu clasa 3, conform normei EN 30-1-1 pentru aparate pe bază de gaz: aparat încastrat într-o mobilă.
	Mobila în care se instalează aparatul trebuie să fie fixată într-un mod convenabil şi să fie stabilă.
	Mobilele apropiate de aparat, învelişurile stratificate şi adezivul care le fixează trebuie să fie din materiale neinflamabile şi rezistente la căldură.
	Acest aparat nu se poate instala deasupra frigiderelor, maşinilor de spălat rufe, maşinilor de spălat vase sau similare.
	Pentru a instala plita de gătit deasupra unui cuptor, acesta trebuie să dispună de ventilare forţată. Verificaţi dimensiunile cuptorului în manualul de instalare al acestuia.
	Dacă instalaţi o hotă, aveţi în vedere manualul său de instalare, respectând întotdeauna distanţa verticală minimă faţă de plita de gătit (fig. 1).

	Pregătirea mobilei (fig.1-2)
	Realizaţi o tăietură în suprafaţa de lucru de dimensiunile necesare, în funcţie de modul de instalare dorit: normal (a) sau la nivel (b). Pentru modul de instalare la nivel:
	Pe suprafeţe de lucru din lemn, aplicaţi un adeziv special pe suprafeţele de tăiere, pentru a le proteja de umiditate.
	Dacă nu există un cuptor sub plita de gătit, amplasaţi un separator din material neinflamabil (de ex. metal sau placaj) la 10 mm de baza plitei de gătit. Astfel se împiedică accesul la partea inferioară a acesteia.
	Distanţa de la palierul intermediar la racordul la reţea al aparatului trebuie să fie de cel puţin 10 mm.

	Instalarea aparatului
	Indicaţie
	A) Instalare normală (fig. 3a)
	În funcţie de model, garnitura adezivă poate fi montată din fabrică. În acest caz, nu o demontaţi sub nici o formă; garnitura adezivă evită scurgerile. Dacă garnitura nu este montată din fabrică, montaţi-o la marginea inferioară a plit...
	Pentru fixarea aparatului în mobila de încastrare:
	1. Scoateţi clemele din punga cu accesorii şi înşurubaţi-le în poziţia indicată lăsând să se rotească libere.
	2. Încastraţi şi centraţi plita de gătit.
	3. Rotiţi clemele şi strângeţi-le până la capăt.

	Aparatul nu trebuie lipit cu silicon pe placa de lucru.

	B) Instalare la nivel (fig. 3b)
	1. Realizaţi instalarea normală a aparatului asigurându-vă că în jurul acestuia rămâne o canelură uniformă. Plita de gătit trebuie să intre uşor pe sub suprafaţa de lucru.
	2. Verificaţi funcţionarea şi poziţia aparatului.
	3. Umpleţi din nou canelura dintre suprafaţa de lucru şi plita de gătit cu adeziv siliconic convenţional adecvat, în culoarea dorită.
	Indicaţie
	4. Neteziţi adezivul de silicon cu o racletă sau cu degetele umezite şi săpun înainte de a se forma un strat exterior.
	5. Lăsaţi adezivul siliconic să se usuce înainte de a utiliza aparatul.



	Demontarea plitei de gătit
	Deconectaţi aparatul de la alimentarea electrică şi cea de gaz.
	Deşurubaţi clemele şi procedaţi în mod invers montării.

	Conectare la gaz (fig. 4)
	Racordul la gaz trebuie realizat astfel încât robinetul de întrerupere să fie accesibil.
	Capătul racordului de intrare a plitei de gătit pe gaz este prevăzut cu un filet de 1/2’’ (20,955 mm) care permite:
	Dacă doriţi să realizaţi o legătură conică, folosiţi accesoriul cu numărul 427950 şi garnitura cu numărul 034308 (dacă este cazul, conţinută în pachetul de livrare sau disponibilă în unitatea service) între tubul de intrare al plite...
	Evitaţi contactul tubului cu părţile mobile ale unităţii de încastrare (de exemplu un sertar) şi trecerea prin spaţiile care sunt susceptibile de blocare.
	Dacă trebuie să realizaţi conectarea la gaz pe orizontală, serviciul nostru tehnic dispune de un cot cu codul 173018, plus o garnitură cu codul 034308. Fig. 4a.
	: Pericol de scurgere!

	Producătorul nu poate fi tras la răspundere dacă vreun racord prezintă scurgeri după ce a fost manevrat.

	Conexiune electrică (fig. 5)
	Acest aparat este de tipul “Y”: cablul de alimentare nu poate să fie schimbat de către utilizator, ci de către Serviciul tehnic. Trebuie respectat tipul de cablu şi secţiunea minimă.
	Plitele de gătit sunt furnizate cu un cablu de alimentare cu sau fără ştecher.
	Aparatele prevăzute cu ştecher trebuie doar să fie conectate la priză care să dispună de împământare instalată corect.
	Trebuie prevăzut un întrerupător de circuit omnipolar cu deschiderea contactului de minim 3 mm (cu excepţia conexiunilor la priză, dacă aceasta este accesibilă pentru utilizator).

	Schimbarea tipului de gaz
	Dacă legislaţia ţării permite, acest aparat poate fi adaptat la alte tipuri de gaz (consultaţi plăcuţa cu caracteristici). Piesele necesare pentru aceasta sunt în geanta de transformare furnizată (în funcţie de model) disponibilă la Servi...
	Important: La final, poziţionaţi eticheta adezivă care indică noul tip de gaz în apropierea plăcuţei cu caracteristici.
	A) Înlocuirea duzelor (fig. 6):
	1. Îndepărtaţi toate grătarele, capacele arzătoarelor şi repartitoarele.
	2. Înlocuiţi duzele cu cheia care este disponibilă prin unitatea noastră de service tehnic cu codul 340847 (pentru arzătoare cu flacără dublă 340808). A se vedea tabelul (fig. 10). Trebuie să se ţină seama îndeosebi ca duza să nu se desp...
	3. Fixaţi duzele şi capacele arzătoarelor pe arzătoarele corespunzătoare. În afară de acestea, trebuie ataşate grătarele în mod corespunzător.

	B) Reglarea robinetelor de gaz
	Demontarea capacului:
	1. Îndepărtaţi toate grătarele, capacele arzătoarelor, repartitoarele şi butoanele de control.
	2. Desfaceţi şuruburile arzătoarelor.
	3. Scoateţi cu grijă capacul.

	Demontarea plăcii electronice (fig. 7):
	1. Desprindeţi ştifturile de pe o parte.
	2. Desprindeţi ştifturile din mijloc. Pentru acesta, apăsaţi cu degetele pe ambele părţi.
	3. Desprindeţi ştifturile de pe partea cealaltă şi scoateţi placa electronică.

	Atenţie!
	4. Îndepărtaţi piesele cilindrice şi arcurile din tija robinetului de gaz.

	Reglarea bypass-ului (fig. 8):
	Montajul plăcii electronice şi al capacului:
	Calibrarea sistemului electric
	Правила техники безопасности
	Перед началом монтажа и эксплуатации внимательно изучите руководство к электроприбору.
	Приведенные в данном руководстве рисунки являются ориентировочными.
	При невыполнении инструкций, содержащихся в данном руководстве, производитель освобождается от всякой ответственности.
	Данный прибор можно устанавливать только в хорошо проветриваемых помещениях. Варочную панель нельзя подсоединять к дымоходу для отвод...
	Все операции по установке, подключению к электросети, наладке и адаптации к другому виду газа должны проводиться сертифицированным спе...
	Для адаптации прибора к другому виду газа рекомендуем связаться с нашим сервисным центром.
	Данный прибор предназначен исключительно для бытового использования и не может применяться в промышленных или коммерческих целях. Дан...
	Перед установкой необходимо проверить, соответствуют ли характеристики местных распределительных сетей (вид и давление газа, мощность ...
	Перед проведением любых действий необходимо перекрыть подачу газа и электроэнергии к данному электроприбору.
	Кабель питания необходимо закрепить на тумбе, чтобы не допускать его соприкосновения с нагревающимися деталями духового шкафа или варо...
	Приборы, работающие от электросети, обязательно должны быть заземлены.
	Нельзя вносить изменения во внутренние элементы прибора. Если необходимо произвести ремонт, обратитесь в наш сервисный центр.


	Перед началом установки
	Данный прибор относится к третьему классу защиты по стандарту EN 30-1-1 для газовых приборов: встроенное оборудование.
	Кухонная тумба, в которую встраивается варочная панель, должна быть закреплена и устойчива.
	Соприкасающаяся с варочной панелью мебель, слоистые облицовочные покрытия и закрепляющий их клей должны быть невоспламеняющимися и те...
	Данный прибор нельзя устанавливать над холодильниками, стиральными машинами, посудомоечными машинами и другой подобной техникой.
	Если требуется установить варочную панель над духовым шкафом, следует выбрать модель духового шкафа с системой принудительной вентиля...
	При установке вытяжного устройства необходимо следовать инструкциям соответствующего руководства по монтажу, соблюдая минимальное ра...

	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Проделайте в столешнице отверстие нужных размеров, в зависимости от выбранного типа установки: обычной установки (a) или установки врове...
	Если столешница выполнена из дерева, покройте поверхность среза специальным герметиком, чтобы защитить ее от действия влаги.
	Если под варочной панелью не монтируется духовой шкаф, следует установить перегородку из невоспламеняющегося материала (например, из м...
	Расстояние между промежуточной полкой и местом подключения прибора к электросети должно быть не менее 10 мм.

	Монтаж прибора
	Указание
	A) Обычная установка (рис. 3a)
	Некоторые модели поставляются с установленной на фабрике клеящейся прокладкой. Если прокладка установлена, ни в коем случае не снимайт...
	Чтобы закрепить варочную панель в тумбе:
	1. Возьмите из пакета с принадлежностями зажимы и привинтите их в показанном на рисунке положении так, чтобы они могли свободно вращаться.
	2. Вставьте варочную панель в подготовленное отверстие и выровняйте ее.
	3. Разверните зажимы и туго затяните их.

	Запрещается приклеивать прибор к столешнице с помощью силикона.

	B) Установка вровень с поверхностью столешницы (рис. 3b)
	1. Установите варочную панель как обычно, убедившись в том, что вокруг нее остается шов одинаковой ширины. Варочная панель должна оказать...
	2. Проверьте правильность положения прибора и его рабочее состояние.
	3. Заполните шов между столешницей и варочной панелью подходящим силиконовым герметиком обычного типа нужного цвета.
	Указание
	4. Перед затвердением герметика выровняйте его поверхность шпателем или смоченным в мыльной воде пальцем.
	5. Перед использованием варочной панели дайте герметику просохнуть.



	Демонтаж варочной панели
	Отсоедините прибор от электросети и от газопровода.
	Открутите винты зажимов и повторите действия, выполненные во время монтажа, в обратном порядке.

	Подключение газа (рис. 4)
	Подключение к газу должно быть осуществлено таким образом, чтобы был свободный доступ к запорному крану.
	На конце впускного патрубка варочной панели имеется резьба диаметром 1/2” (20,955 мм), позволяющая обеспечить:
	При коническом соединении, вставьте принадлежность под номером 427950 и уплотнитель под номером 034308 (поставляются в комплекте или могут бы...
	Необходимо исключить соприкосновение шланга с подвижными частями мебели, в которую встраивается варочная панель (например, с выдвижным...
	Если необходимо сделать подводку газа горизонтально, в нашем сервисном центре можно приобрести колено трубы (артикул 173018), а также прокл...
	: Существует опасность утечки газа!

	Производитель не несет ответственности за утечку газа в соединениях, выполненных пользователем или исполнителем монтажных работ.

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Данный прибор относится к классу “Y”: не допускается замена кабеля питания пользователем, это может делать только сервисный центр. Необ...
	Варочные панели поставляются с кабелем питания, который может не иметь штепсельной вилки.
	Приборы, снабженные штепсельной вилкой, можно подключать только к розеткам с правильно установленным заземлением.
	Необходимо предусмотреть размыкающее устройство для всех полюсов прибора с воздушным зазором между контактами не менее 3 мм (за исключе...

	Адаптация к другому виду газа
	Если это разрешено нормами страны, данный прибор можно настроить для использования с другими видами газа (см. табличку с характеристика...
	Внимание! После окончания работы наклейте рядом с табличкой с характеристиками варочной панели этикетку с указанием нового вида газа.
	A) Замена форсунок (рис. 6):
	1. Снимите все решётки, крышки горелок и распределители.
	2. Замените форсунки с помощью ключа, который можно приобрести через нашу сервисную службу, код 340847 (для горелок с двойным пламенем 340808). С...
	3. Закрепите форсунки и крышки горелок на соответствующих горелках. Также установите решётки соответствующим образом.

	B) Настройка газовых кранов
	Снятие защитной панели:
	1. Снимите все решётки, крышки горелок, распределители и регуляторы.
	2. Выкрутите винты горелок.
	3. Осторожно снимите защитную панель.

	Снятие электронной платы (рис. 7):
	1. Ослабьте штифты с одной стороны.
	2. Ослабьте средние штифты. Для этого нажмите пальцами с обеих сторон.
	3. Ослабьте штифты на другой стороне и снимите электронную плату.
	Внимание!
	4. Снимите цилиндрические детали и пружины в стержне газового крана.


	Регулировка байпаса (рис. 8):
	Установка электронной платы и защитной панели:
	Калибровка электроники
	Güvenlik önerileri
	Cihazı kurmadan veya kullanmadan önce talimatları okuyunuz.
	Bu talimatlarda yer alan resimler bilgilendirme amaçlıdır.
	Bu kılavuzdaki kurallara uyulmadığı takdirde, üretici herhangi bir sorumluluktan muaf olacaktır.
	Bu cihaz yalnızca yeterince havalandırılan yerlerde kullanılmalıdır. Herhangi bir yanma ürünleri tahliye cihazına bağlanmamalıdır.
	Bütün kurulum, bağlantı, ayarlama ve gaz tipine göre uyarlama işlemleri yetkili bir teknisyen tarafından, ülkedeki standartlara ve yürürlükteki kanuni yönergeler ile yerel gaz ve elektrik tedarikçisi şirketin talimatlarına uygun olarak...
	Diğer gaz tiplerine uyarlama gerektiğinde Teknik Servisimizi çağırmanız önerilir.
	Bu cihaz evde kullanım için tasarlanmıştır, ticari veya profesyonel amaçlarla kullanılamaz. Bu cihaz yat veya karavanlara kurulamaz. Garanti sadece tasarım amacına uygun kullanılması durumunda geçerlidir.
	Kurulumdan önce, yerel gaz tedarik şartlarının özellik plakasında yer alan cihaz düzenlemesiyle (gazın özelliği ve basıncı, güç, voltaj) uyumlu olup olmadığını kontrol ediniz.
	Herhangi bir işlemden önce, cihazın gaz ve elektrik beslemesini kesiniz.
	Elektrik kablosu, fırın veya pişirme tezgahının sıcak kısımlarına temas etmemesi için mutfak mobilyasına sabitlenmelidir.
	Elektrik beslemesi ile çalışan cihazların tüm bağlantıları mutlaka topraklanmalıdır.
	Cihazın iç kısmını kurcalamayınız. Gerekirse Teknik Servisimizi çağırınız.


	Kurulumdan önce
	Bu EN 30-1-1 gazlı cihazlar normuna göre 3. sınıf bir cihazdır: mobilyaya gömme cihaz.
	Cihazın monte edildiği mobilya düzgün şekilde sabitlenmiş ve hareketsiz olmalıdır.
	Cihaz yakınındaki mobilyalar, yüzey kaplamaları ve bunları birbirine yapıştıran tutkal, yanıcı olmamalı ve ısıya dayanıklı olmalıdır.
	Bu cihaz, buzdolabı, çamaşır makinesi, bulaşık makinesi ve benzeri eşyaların üzerine kurulamaz.
	Pişirme tezgahını bir fırının üzerine kurmak için bu fırın yapay bir havalandırmaya sahip olmalıdır. Fırının boyutlarını, kurulum kılavuzundan kontrol ediniz.
	Havalandırma kurarken kurulum kılavuzunu dikkate alınız, pişirme tezgahına minimum dikey uzaklığa uyunuz (Şekil 1).

	Mobilyanın hazırlanması (Şekil 1-2)
	İstenen kurulum şekline uygun olarak çalışma yüzeyinde gerekli boyutlarda kesim yapınız: normal (a) veya düzleştirilmiş (b). Düzleştirilmiş kurulum şekli için:
	Ahşap çalışma tezgâhlarında, kesim yüzeyini nemden korumak amacıyla özel bir cila ile vernikleyiniz.
	Eğer altta bir fırın yoksa, pişirme tezgahının alt kısmının 10 mm altına, yanmaz malzemeden (örneğin metal veya ateşe dayanıklı kontrplak) yapılmış ayracı yerleştiriniz. Böylece alt kısma giriş engellenmiş olur.
	Ara rafın cihazın şebeke bağlantısına mesafesi en az 10 mm olmalıdır..

	Cihazın kurulumu
	Bilgi
	A) Normal kurulum (şek. 3a)
	Modele bağlı olarak yapışkan conta fabrikadan monte edilmiş olarak gelebilir. Eğer bu şekilde gelirse, hiçbir suretle çıkartmayınız; yapışkan conta sızıntılara engel olur. Eğer conta fabrikadan monte edilmiş olarak gelmezse pişirm...
	Cihazı mobilyaya bağlamak için:
	1. Klipsleri aksesuar setinden çıkarınız ve rahatça dönebilmelerini sağlayarak belirtilen pozisyonda vidalayınız.
	2. Pişirme tezgahını ortalayınız ve cihazı yerleştiriniz.
	3. Klipsleri döndürünüz ve sıkıca vidalayınız.

	Cihaz silikonla çalışma tezgahına yapıştırılamaz.

	B) Düzleştirilmiş kurulum (şek. 3b)
	1. Cihazın çevresindeki kanalın eşit dağılımlı olduğundan emin olarak cihazın normal kurulumunu gerçekleştiriniz. Pişirme tezgahı hafif bir şekilde çalışma zemininin altında kalmalıdır.
	2. Cihazın çalışmasını ve konumunun doğruluğunu kontrol ediniz.
	3. Ocak ile pişirme tezgahı arasındaki boşluğu tercih ettiğiniz renkte uygun bir silikon yapıştırıcı ile doldurunuz.
	Bilgi
	4. Silikon yapıştırıcıyı bir spatula ile veya sabunla nemlendirilmiş parmağınızla, bir katman oluşmadan önce pürüzsüz hale getiriniz.
	5. Cihazı kullanmadan önce silikon yapıştırıcının kurumasını bekleyiniz.



	Cihazın sökülmesi
	Cihazın elektrik ve gaz bağlantısını kapatınız.
	Klipsleri çıkarınız ve montajın tersi bir sırayla devam ediniz.

	Gazlı bağlantı (Şekil 4)
	Gaz bağlantısı, kapatma musluğuna erişilebilinecek şekilde yapılmış olmalıdır.
	Gazlı pişirme tezgahı giriş bağlantısının ucu 1/2’’lik (20,955 mm) bir yiv ile donatılmıştır, bu aşağıdakileri sağlar:
	Konik bir bağlantı elde etmek istiyorsanız, 427950 numaralı aksesuar parçasını ve 034308 numaralı contayı (teslimat kapsamına dahildir veya müşteri hizmetlerinden temin edilebilir) gaz ocağının giriş borusu ile gaz hattı arasına mon...
	Borunun, ankastre ünitesinin hareketli kısımları ile (örneğin bir çekmece) temas etmesini ve engellenebilecek yerlerden geçişini önleyiniz.
	Gazlı bağlantınızı yatay olarak bağlamanız gerekirse Teknik Servisimiz size kod numarası 173018 olan bir dirsek ve kod numarası 034308 olan bir conta sağlayabilir. Şekil 4a.
	: Sızıntı tehlikesi!

	Herhangi bir gaz bağlantısı kurcalanma sonucu sızıntı yaptığı takdirde üretici firma sorumluluk kabul etmez.

	Elektrikli bağlantı (Şekil 5)
	Bu cihaz “Y” tipindendir: Giriş kablosu, kullanıcı tarafından, Teknik Servis olmadan değiştirilemez. Kablo tipine ve minimum kalınlığa dikkat etmek gerekmektedir.
	Pişirme tezgahları, fişli veya fişsiz bir besleme kablosu ile birlikte tedarik edilir.
	Fişleri olan cihazlar, sadece uygun şekilde yerleştirilmiş topraklama girişli priz kutularına bağlanmalıdır.
	Minimum kontak açıklığı 3 mm olan bir omnipolar akım kesici temin edilmelidir (prizli bağlantılar hariç, eğer kullanıcı tarafından erişilebiliyorsa).

	Gaz tipinin değiştirilmesi
	Ülke standartları izin verdiği takdirde, cihaz farklı gaz tiplerine uyarlanabilir (özellikler tablosuna bakınız). Bunun için gerekli olan parçalar, (modele göre) temin edilen veya Teknik Servisimizde mevcut bulunan transformasyon donanım ...
	Önemli:Son olarak yeni gaz tipini gösteren etiketi özellikler tablosunun yanına yapıştırınız.
	A) Memelerin değiştirilmesi (Şekil 6):
	1. Tüm ızgaraları, brülör kapaklarını ve dağıtıcıları çıkarınız.
	2. Teknik servisimizden 340847 koduyla (çift alevli brülörler için 340808) temin edebileceğiniz anahtar ile memeleri değiştiriniz. Bkz. Tablo (Şekil 10). Sökme veya sıkma sırasında memenin ayrılmamasına çok dikkat ediniz. Sızdırmazl...
	3. Memeleri ve brülör kapaklarını ilgili brülörlere sabitleyiniz. Ayrıca ızgaraları da yerleştiriniz.

	B) Gaz vanalarının ayarı
	Kapağın sökülmesi:
	1. Tüm ızgaraları, brülör kapaklarını, dağıtıcıları ve kumanda düğmesini çıkarınız.
	2. Brülörün vidalarını sökünüz.
	3. Kapağı dikkatlice çıkarınız.

	Elektronik kartının sökülmesi (Şekil 7):
	1. Bir taraftaki pimleri sökünüz.
	2. Ortadaki pimleri sökünüz. Bunun için parmaklarınızla iki yandan bastırınız.
	3. Diğer taraftaki pimleri sökünüz ve elektronik kartını çıkartınız.

	Dikkat!
	4. Gaz vanasının şaftındaki yayları ve silindirik parçaları çıkartınız.

	Baypasın kontrol edilmesi (Şekil 8):
	Elektronik kartının ve kapağın takılması:
	Elektronik sistem kalibrasyonu
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